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DenkstduanZweniendoir  denkauchanspäter
Am  5. November  sind  es zwei  Jahre  her,  seit

sich  die österreichische  Bevölkerung  gegen  die

sogenannte  friedliche  Nutzung  der  Atomenergie

ausgesprochen  hat.  Der  aufmerksame  Beobach-

ter  konnte  schon  knapp  nach  diesem  Volksent-

- scheid,  der  dann  auch  gesetzlich  abge5egnet  wur-

äe, untrügliche  Anzeichen  dafür  entdecken,  daß

maßgeb)iche  politische  und  wirtschaftliche  Kräf-

te trotzdem  keine  Sekunde  daran  zweifelten,  das

Atomkraftwerk  Zwentendorf'  bald  in  Betrieb  neh-

men  zu können.

Als  knapp  vor  der  Nationalratswahl  die  Reak-

torkatastrophe  von  Harrisburg  am  28. März  1979

geschah,  konnte  man  die  Politiker  fast  unisono

der  Atomkraft  abschwören  hören.  Die  Politiker-

meinungen  ändern  sich  jedoch  schneller  als die

Zeiten,  und  so geht  jetzt  Zwentendorf  quer  durch

die  Parteien.  Während  etwa  Wiens  Busek  sich  ge-

gen Atomkraftwerke  ausspricht,  macht  sich  Ti-

rols  Hugo  Westreicher  tür  diese  stark.  Ist  es, weil

Zwentendorftföher  bei  Wien  liegt  als bei  Serfaus  ?

Eine  hypothetische  Frage:  Würde  Westreicherge-
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nauso  von  der  Notwendigkeit  von  Atomkraftwer-

ken  überzeugt  sein,  wenn  ein solches  auf  die

Obergrichter  Sonnenterrasse  gebaut  würde?

Wenn.man's  geriau  nimmt,  sollten  wiralle,  ob  wir

nun  für  oder  gegen  Atomstrom  sind,  von  der

Annahme  ausgehen,  wir  müßten  in  der  Nähe  ei-

nes solchen  Kraftwerkes  leben.  Jeder,  der  hier  ja

oder  nein  sagt,  sol]te  sich  möglichst  umfassend

über  Atomkraftwerke  informieren.

Leider  gibt  es kaum  Infomationsquellen,  die

nicht  von  Tendenz  getrübt  sind.  So trifft  die  Pro-

Zwentendorf-Kampagne  der  Energiewirtschaft

auf  eine  zum  Großteil  uninformierte  Bevölke-

rung,  der  AKW-Gegner  ohne  weiters  einreden

könnten,  der  in  Atomkraftwerken  erzeugte  Strom

sei so radioaktiv,  daß mit  diesem  gebügelte  Wä-

sche  zu Hautkrebs  fiihre.

Wer  dies  übertrieben  findet,  wird  vielleicht  die-

sem  zustimmen:  Die  Bevölkerung  wird  durch  die

Ausrufung  des  Energie-Notstandes  pro  Zwenten-

dorf  weichgeklopft.

ATOMKRAFTWERKE:
Geföhrlich  und  selbst  ein  großer

Energiefresser

(ÖAG)-Unter  den-  kalorischen  Kraftwerken

schneidet  das Atomkraftwerk  (AKW)  mit  30o/o

Wirkungsgrad  besonders  schlecht  ab.  In  den

Atomkraftwerken  wird  die  bei der  Spaltung  vün

Atomkernen  des Urans  !'reiwerdende  1't'ärme-

energie  genützt.  Es wird  Wasserdampf  erzeugt

und  wie  in einem  Dampfkraftwerk  mit  Dampf-

turbine  und  Generator  Strom  erzeugt.

So einfach  und  verlockend  diese  Energieerzeu-

gung  aussehen  mag,  so hat  sie doch  yiele  sehr

schwerwiegende  Nachteile.

Nie mehr  Probleme  mit  dem  Taschengeld!

Das  JEANS-SPARBUCH,  das  Sparkonto  für  Schüler  u. Jugendliche

damit  Taschengeld  Zinsen  bringt.
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Atomkraftwerke  geben  selbst  bei,,Normalbe-

trieb"  ständig gewisse Mengbn  an r@dioaktiven

Stoffen  über  den  Abluftkamin  und  dai  Kühlwas-

ser  ab. Diese  werden  nicht  -  wie  die  Betreiber  ger-

ne behaupten  - bis zur  Unschädlichkeit  ver-

dünnt,  sondern  reichern  sich  in  der  Nafüungsket-

te an.  Sie  werden  in den  Pflanzen,  Tieren  oder  in

der  Milch  und  letztendlich  in  den  menschlichen

Organen  geispeichert  und  scMdigen  dieöe'  Organe

(blutbildendes  Knochenmark,  Keimdrüsen,

Schilddrüse)  besonders  nachhaltig.

Mit  Atom-kraftwerken  und  ihrem  riesigen  Ra-

dioaktivitätsinhalt  werden  Betriebsunfälle  mög-

lich,  die  sich  jedem  Vergleich  mit  Unföllen  in  der

bisherigen  Technologie  und  Zivilisation  entzie-

hen.  Hunderte  Millionen  Menschen  können

durch  so einen  Unfall  betroffen  sein.  Tritt  näm-

lich  der  Fall  ein,  daß  Kühl-  und  Notkühlsystem

versagen,  kommt  es zum  Durchschmelzen  des

Reaktordruckgefößes  und  die  freiwerdende  Ra-

dioaktivität  würde  im  Umkreis  von  rund  2000  km

(!) dieakuttödlicheDosisübersteigen.....  Soein

Unfall  mag  vielleicht  ,,unwahrscheinlich"  sein,

wird  aber  selbst  von  den  Betreibern  für  möglich

gehalten.  Harrisburg  war  von  dieser  Katastrophe

nicht  weit  entfernt.  Bei einem  herkömmlichen

Großunfall  kann  sofort  mit  den  Aufräumungsar-

beiten  begonnen  werden  -  bei  radioaktiver  Ver-

seuchung  ist  dies  nicht  möglich.

Nicht  nur  das  AKW,  sondern  derganze,,Brenn-

stoffkreislauf"  ist  mit  einer  radioaktiven  Geföhr-

dung  von  Gesundheit  und  Umwelt  verbunden.

Uranerz  hat  nur  einen  sehr  geringen  Urangehalt,

so daß  heute  bereits  wahre  Gebirge  von  Abraum-

material  bei  den  Uranminen  au[geschüttet  sind,

aus  denen  in den  nächsten  Jahrzelintenund  Jahr-

hunderten  große  Mengen  radioaktiver  Zerfalls-

produkte  in die'Luft  entweichen  und-vom  Regen

ins Grundwasser  gewaschen  werden.  Um  eine

Tonne  Uran  zu gewinnen,  müssen  rund  1000

Tonnen  Gestein  abgebaut  werden.

Große radioaktive  Abgaben  treten  auch 5ei den
Wiederaufbereitungsanlagen'  für  abgeb(annte

Brennelemente  aus AKWs  auf. So eine  Anlage

setzt  über  lOOO mal'  soviel  Radioaktivität  an die

Umwelt  frei  wie  ein  AKW.  Schließlich  ist auch

beim  Atommüll  -  sogar  wenn  er  verg1ast  ist  -  die

Gefahr  nicht  auszuschließen,  daß  Radioaktivität

in  die  Lebenskreisföufe  gelangt.

Auch  den  gesamtgesel1schaftlichen  Nützeffekt

der  AKWs,  ihren  Beitrag  zur  Energiegewinnung,

wollen  wir  kurz  betrachten.  Sehr  viel  Energie

muß  aufgewendet  werden  um

a das  Uran  abzubauen  und  als  Uranoxid  rein

zu  gewirmen,

a das  Oxid  zum  Hexafluorid  zu  koi'vertieren,

a den  energieintensiven  Anreicheingsprozeß

des Uran-235  durchzufiihren,

a die  Brennelemente  herzustellen,

a das AKW  mit  all  seinen  Anlagen  anzuferti-

gen  und  nach  einer  Lebensdauer  von  höchstens

20 Jahren  (!)  wieder  zu beseitigen.  Viele  AKWs

wurden  schon  nach  einer  weit  kürzeren  Betriebs-

dauer  stillgelegt.

a die abgebrannten  Brennelemente  wieder

aufzubereiten  und  den  Atommüll  in  eine  angeb-

lich  endlagerungsföhige  Form  zu  bringen.

Berechnungen  ergeben,  daß  etwa  die  Hälfte  der

elektrischen  Leistung  eines  AKWs  zurück  in  sei-

nen  Kreislauf,  in  die  Atomtechnologie  fließt.  Von

IOOO MWstehen  also  überhaupt  nur  500  MWals

eigentlicher  Nutzen  zur  Verfügung.

Es hat  geradezu  den  Anschein,  als würde  sich

hier  eine  Technologie  gesellschaftlich  nutzlos  im

Kreis  drehen,  die  für  die  Energieversorgung  der

Menschheit  in  Wahrheit  so gut  wie  nichts  beitra-

gen  kann;  sondern.nur  den  Zweck  hat,  für  die  be-

teiligten  Konzerne  große  Gewinne  abzuwerfen.

Noch  dazu  reichen  die  Weltvorräte  an  Uran  selbst

nach  optimistischen  Voraussagen  nur  noch  für

etwa  10 Jahre.  Was  nachher  kommen  soll,  ist  die

,,Plutoniumökonomie"  und  die  massenhafte

Wieesftaüherwar

Anwen.dung  4er noch viel  gefährlicheren  Schnel-

lerr  Brfüer. Bei  einem  Schne!len  Bfüter  ist  es im

Gegensatz  zum  Leicht-wasserreaktor  nicht  ausge-

schlossen,  daß er hochgeht  ähnlich  wie  eine

Atombombe.  In  ihm  soll  tonnenweise  das  in der

Wiederaufbereitungsanlage  hergestellte  Pluto-

nium  eingesetzt  werden.

Im  Jahr  2000  soll  zu  diesem  Zweck  mit  rund  50

Tonnen  Plutonium  pro  Jahr  hantiert  werden,  ei-

nem  Stoff,  der  so geföhr1ich  ist,  daß  bereits  weni-

ger  als  ein  Millionstel  Gramm  Lungenkrebs

erzeugt.  Um  diese,,zweite  Reaktorengeneration"

einführen  zu  3önnen.  ist  heute  für  die  Atomlobby

der  Bau  von  Wiederaufbereitungsanlagen  nötig.

Die  Atomenergienutzung  ist  als,,harte"  und  le-

bensfeindliche  Technologie  abzulehenen.  Es

handelt  sich  um  eine  hochkomplizierte  Technik,

die  zu einer  großen  Zentralisierung  der  Energie-

versorgung  und  den  damit  verbundenen  Folgen

führt  (große  B]ockgrößen),  Verteilungsnetze

und  Ersatzblöcke,  große  Natureingriffe  und

Abwärmemengen...).  Die  Größe  des,,wirtschaft-

lich  rentablen"  AKWs  stieg  von  300  MWüber  750

MWzu  mittlerweile  1300-MW-B1öcken.  Und  die

Überlegungen  gehen  allen  Ernstes  dahin,,,Ener-

gieparks"  mit  6 bis  8 AKWs,  zah)reichen  Kühltür-

men  und  einer  WiederaufbereitungsanIage  an ei-

nem  Standort  zu konzentrieren!

Herbstausflug  der

Jungbauernschaft  des

Rezirkes  T.gurlerk
Daß  sich  die Führung  der  Jungbauernschaft

des Bezirkes  Landeck  zur  Bewä]tigung  ihres  ge-

sellschaftlichen  Programmes  immer  wieder

etwas  Neues  einfallen  läßt,  hat  sie mit  ihrem  heu-

rigenHerbstausflug  bewiesen:  Eine  Tanzfahrtauf

dem  Bodensee  mit  einem  eigenen  Schiff  für  ca.

200  junge  Leute  aus  dem  ganzen  Bezirk  Landeck

war  für  die meistcn  etwas  Neues  und  in dieser

Form  Einmaliges.

Mit  5 Bussen  waren  alle  Teilnehmer  bei  schö-

nem  Herbstwetter  von  Landeck  über  den

Arlbergpaß  nach  Feldkirch  gefahren,  wo  die

Sonntagsmesse  besucht  wurde.  Für  die Weiter:,

fahrt  nach  Bregenz  hatten  sich  die  meisten  mit  ei-

nem  Frühschoppen  gesförkt.

In  Bregenz  war  für  alle  die Möglichkeit  zum

Mittagessen  und  zu einem  Stadtbummel  gege-

ben,  ehe es um 15 Uhr  an Bord  des Schiffes

,,Vorarlberg"  ging.

Zwei  Tanzkapellen  spielten  speziell  tür  uns  alle

auf  und  auch  an Speis  und  Trank  war  alles  an

Bord.

So dauerte  es nicht  lange  bis  sich  die  zu Beginn

der  Reise  noch,,Fremden"  bald  kennenlernten,

miteinander  tanzten  oder  selbst  in einer  Ecke  des

großen  Schiffes  ein  Liedchen  anstimmten.

Die  Zeit  verging  zu schnell  und  bald  fanden  wir

uns  in den  Bussen  wieder,  mit  denen  wir,  über

diesen  schönen  und  gemeinschaftsfördernden

Ausflug  nachdenkend,  der  Heimat  entgegen-

schaukelten.  Ein  Teilnehmer

SchJjahr  1924/25,  Volksschule  Landpck;  das Bild  wurde von Kurz Albert, Lötzweg 51, Landeck, zur Ver-
fügung  gestellt.

Hast  du  kein  Geld,  geh  nicht  unterdie  Leute!  -Hast

du  Schwierigkeiten,  wende  dich  nichtan  Verwandte.

Aus  China
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Tirol  nichtals  Selbstversföndlichkeit,  sondern
als Geschenk  sehe'n

Dies sagte Stadtpfarrer.Hermann  Lugger.bei

der  Weihe  und  offiziellen  Eröffnung  des neuen

Büros  des FV-Verbandes  Landeck  und  Umge-

bung,  welche  am Donnerstag,  16.10.  1980,  einge-

leitet  von  Marschklängen  der  Stadtmusikkapelle

Landeck,durchgeführtwurde.  .

Lugger  rief  dazu  auf, dieses Geschenk  Tirol

pfleglich  zu behandeln,  damit  die  Erholungsland-

schaft  erhalten  b1eibt.  Man  sollte  dem  Gast,  der

Geborgen5eit  und  so etwas wie eine Heimat
erwarte,  mit  christ1icher  Gastfreundschaft  be-
gegnen.

Der  Obmann  des  FV-Verbandes,  Mag:  C.

Hochstöger,  gab nach  der Begrüßung  der  Gäste

einen  Rückblick  auf  die  Jahre  seit  1975,  nachdem

sich  Zams  aus dem  gemeinsamen  Verband  gelöst

hatte.  Es sei damals,,viel  Porzellan  zerschlagen

worden"  und eine finanzjelle  Basis praktisch

nicht  vorhanden  gewesen.  Die  langwierigen  Ver-
 handlungen  mit  der Stadtgemeinde,  betreffend

:ie  Rückzahlung  des ERP-Darlehens  für  die Ve-

net  AG,  habe  zu einem  für  beide  Teile  tragbaren

Ergebnis  getührt  und  dem  FVV,,Luft  und  Spiel-

raum"  ffir  die finanzielle  Bewältigung  der  ariste-

henden  Aufgaben  gelassen.  Dafür  dankte  Hoch-

stöger  Bürgermeister  Anton  Braun  und  VzBgm.

Gustav  Belina,  die,,immer  konsensbereit  gewe-

sen"  seien  und  Verständnis  für  die Situation  des
Verbandes  gezeigt  hätten.

Für  die  Errichtung  des neuen  Gebäudes  mußte

ein  Darlehen  aufgenommen  werden.  Der  Grund

wurde  mit  entsprechenden  Auflagen  kosten1os

von  der Stadtgemeinde  zur  Verfügung  gestellt.

Die  Gesamtkosten  für das Gebäude  (93 qm,

umbauter  Raum  509 cbm)  sind  2,6 Mio  S. Es hat

seine  Bewährungsprobe  bestens  bestanden  und
ist eine  Informationsstelle  fiir  den  ganzen  Bezirk

und  darüber  hinaus.

Hochstöger  dankte  dem Planer  Ing. Alfred

Handle,  Baumeister  Jarosch,  der  SPARVOR,  die

für  ein halbes  Jahr  kostenlos  ein Ausweichlokal

zur  Verfügung  stellte,.  den Herrn  des Bauaus-
schusses,  Ing.  Ostertag,  Ing.  Müller  und  Dkfm.
Böhme.  Auch  der Geldwechsel,  der  in Zusam-.

menarbeit  mit  der BTV  -  Dir.  Thaler  war  eben-

falls  anwesend  -  abgewickelt  wird,  habe  sich  als
dringende  Notwendigkeit  erwiesen.  Mit  der  Be-
stellung  von  Geschäftsführer  Köller  habe  man  ei-
nen ausgezeichneten  Griff  getan,  meinte  Hoch-
stöger  und  dankte  ihm  für  die bis  jetzt  geleistete

Arbeit,  öffentliches  Obmann-Lob  erhielt  auch
Frl.  Rue]and  für,,enormen  Einsatz"  ausgespro-

chen.

Die  Werbeaussage,,Landeck  -  Ausflugsschau-

kel Tirols"  habe - so Geschäftsführer  Koller  -
sehr  gut  eingeschlagen.  Die  Informationsmappe

sei gut  angekommen.  Der  Zustrom  der  Informa-

tionssuchenden  in das neue  Gebäude,  das den
Anforderungen  voll  entspreche,  sei enorm  gestie-
gen,  sodaß  drei  Personen  ausgelastet  seien.

Die  Ubernachtungszahl  ist  in den  letzten  drei
Jahren  gestiegen.  Interessant  ist,  daß die Betten-

anzahlleicht  gesunken  ist:  von  1860  im  Jahre  l977
auf  1826  heuer.  Davon  sind  -und  das istfür  Koller

,,ein  Wermutstropfen"  - nur  25'Vo Komfortbet-

ten.

Die  Zukunft  sieht  Koller,  unter  anderem  durch
die verkehrsmäßige  Umfahrung  Landecks  be-

dingt,  positiv.  Allerdings  mache  sich  das Fehlen
von  Veranstaltungsräumen  für  500 - IOOO Leute
(Sonderzüge)  negativ  bemerkbar.

Hofrat  Dr.  Rudisch,  der  Grüße  von  LRBassetti

übermittelte,  nannte,,so  ein  Lokal  eine,Visiten-

karte  für  den Verband."  Seit  1911 gebe  es in  Tirol

ein Fremdenverkehrsnetz.  Von  den  120 Mio
Nächtigungen  entföllt  ein Drittel  auf  Tiro].j50/o

der gesamten  Deviseneinnahmen  Osterreichs

sind  aus dem  Tiroler  Fremderiverkehr.  Wenn  die

Pflichtmitglieder  unter  den  Abjaben  auch  stöhn-

ten,  so sei doch  zu bedenken,  daßröit  dies'en  Be-

trägeri  die  Gesamtwirtschaft  be)ebt  werde.

Vizebürgermeister  Dir.  Karl  Spiß  bezeichnete

das GeMude  ebenfalls  als gelungen  und  sagte,

zum  Erstarken  des FV-Verbandes  habe die Ge-
meinde  wesentlich  beigetragen.  Diese  setze  VOI-

les Vertrauen  in Verband  und  Geschäftsführung.

Unter  den Eröffnungsgästen  sah man  neben

den bereits  Genannten  Bezirkshauptmann  HR
DDr.  Walter  Lunger,  StR. Hans  Holzer,  die Ge-
meinderäte  Erna  Brunner  und  Anton  Winkler,

Dr.  Brock  von  der SPARVOR,  von  der Handels-

kammer  Obmann  Ing.  Wilfried  Huber,  Stelfüer-

treter  KR  Reinhold  Greuter,  Dr.  Siegfried  Gohm

und  als  Vertreter  der  Leistungsgemeinschaft

Schriftführer  Ing.  Egon  Lenfeld.  Anschließend

lud  der  Fremdenverkehrsverband  zu einer  Brettl-

jause  ins Tourotel  Post  ein.   o.p.

Die  Raiffpispnkg«spn

des Paznaun
fördern  den Aufbau  einÖr Schul-

bücherei  anderHauptschuleKappl

Stadtpfarrer  Hermann  Luggerweiht  das neue  Lokal;  links  neben  ihm  GeschäftsführerKollerund  Obmann
Hochstöger

Kürzlich  konnte  der  Direktor  der  HS in Kapp1,

Hans Schatz,  vom  Geschäftsführer  der Raika

Kappl  zur  Freude  der  Hauptschülerdes  Paznaun-

tales  einen  Scheck  über  einen  namhaften  Geldbe-
trag  in Empfang  nehmen.

Dadurch  wird  es noch  heuer  möglich  sein,  die
Schülbücherei  für  ca. 450 Schüler  zu eröffneri,

und  damit  der Jugend  eine Aaternative  zu den
Massenmedien  anzubieten.

Gutist's  festzu  sein  aus Tempe.ramentundbeugsam

aus Überlegung.  Vauvenargues

Der  Vogel  singt  und  fragt  nicht,  wer  ihm  lauscht;
diö  QueJle  rinnt  und  fragt  nicht,  wem  sie rauscht;
die  BJume  blüht  und  fragt  nicht,  wer  sie pfliickt;
0  sorge,  Herz,  daß gleiches  Tun  dir  g1ückt.

- Autor  unbekannt
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' Ferienangebot:
Verkehrsbenuhigte  Zonen

Hallenbad,  Reitschu]e,  Tennispfötze,  Wander-

wege  und  -  verkehrsberuhigte  Zone:  So ähnlich

könnte  der  Text  vom  Fremdenverkehrsprospekt

der  Ferienorte  St. Gilgen,  Lofer,  Bad  Hofgastein,

Saalfelden  usw.  schon  in absehbarer  Zeit  lauten,

wenn  die  Bürgermeister  ihre  diesbezüglichen

Pläne  realisieren  können.  In  Salzburg,  wo 1962

die  erste  Fußgängerzone  Österreichs  geschaffen

w4rden  (Getreidegasse),  leitete  man  kürzlich  je-
denfalls  entsprechende  Initiativen  ein:  Der  Ge-

meindeverband  und  das Kuratorium  für  Ver-

kehrssicherheit  diskutierten  in einem  Seminar

,,Verkehrsberuhigung  in  Ortsbereichcn"  die

Möglichkeiten,  die  rechtlichen  Grundlagen  und

die  architektonische  Gestaltung  von  Zonen,  aus

denen  der  Verkehrzum  WohlederWohnbevölke-

rung  so weit  wie  möglich  verbannt  werden  soll.

KfV;Geschäftsführer  Direktor  Peter  Manhardt

verwies  auf  die  durchaus  positiven  Erfahrungen,

die  man  im Ausland  mit  der  Umwidmung  von

stark  frequentierten  Verkehrswegen  in Wohn-

straßen  gemacht  hat:  Die  Autos  sind  aus diesen

Bereichen  nicht  ggnziich  verbannt,  aber  sie dür-

fen  nur  zu-  und  abfahren,  der  Liefervcrkehr'bleibt

aufrecht,  allerdings  unter  größtmöglicher

Rücksichtnahme  auf  die  Wohnbevölkerung,  auf

die Fußgänger,  vor  allem  auf  die Kinder.  Das

heißt,  daß  Autos  nur  im  Schrittempo  fahren  dür-

fen und  die Lärmentwicklung  auf  ein Mindest-

maß  reduziert  werden  muß.

Die  rechtlichen  Voraussetzungen   für  die

Errichtung  von  verkehrsberuhigten  Zonen  sind

in allen  Einzelheiten  noch  nicht  gegeben,  aber

das war  vor  derInstallierung  von  Fußgängerzo-

nen  nicht  anders.  Daher  ein  Ratschlag  an die  Ge-

meinden:  Im Einvernehmen  mit  den Bezirks-

hauptmannschaften  die Maßnahmen  zur  Erhö,

hung  der  Wohnqualität  vorerst  in bescheidenem

Ausmaß  setzen  - kleine  Straßenzüge,  einfache

Ausgestaltung  -  und  Erfahrungen  sammeln.

Wo  im  einzelnen  verkehrsberuhigte  Zonen

wünschenswert  seien,  brachte  Landesbaudirek-

tor  Dipl.  Ing.  Axel  Wagner  auf  einen  einfachen

Nenner:  Uberall  dort,  wo  Menschen  wohnen.

Über  die Gestaltung  fon  verkehrsb@ruhigten

Zonen  sagte  Universitätsprofessor  Dipl.  Ing.  Dr.

Hermann  Knoflacher:

Alleindurch  Beschilderung,  etwa,,Zufahrtver-

boten,  ausgenommen  Anrainer':  kann  man  keine

Verkejirsberuhigung  erreichen.

Vielmehr  müßten  die  bauiichen  Gegebenhei-

ten  derart  eindeutig  sein,  daß  man  nur  im  Schrit-
tempo  fahren  kann.

Schwellen  .über  die  Fahrbahn,  Strecken-

ftihrung  im  Zick-Zack-Kurs,  Unterbrechung
einer  geraden  Straßenschlucht  durch  BegrünunB,

sollten  zur  Geschwindigkeitsieduktion  zsvingcn.

Die  geamte  Straßenbreite  muß  eine  Ebcl*e  hil-

den,  keine  erhöhten  Gehsteige,  der  Fuf.lgiinger

hät  überall  Vorrang.

Wichtig  für  den  Lärmschutz:  Mopeds  dürI'en  in

verkehrsberuhigten  Zonen  nur  geschoben  wer-

den

Etwaige  Proteste  gegen  Fahrbahnschwellen,

über  die  Autos  nur  langsam  drüberholpern  kön-

nen,  entkräfiet  KnofMcher  mit  dem  Hinweis  auf

die Situation  zur  Maul-  und  Klauenseuche  in

Ostösterreich  vor  einigen  Jahren:

,,DieAutofahrerhatten  sich  damitabgefunden,

daß  sie  beijedem  Seuchenteppich  aussteigen  und

sich  die  Füße  abstreifen  mußten.  Damals  ging  es

nur  um  die  Schweine.  Die  Schwellen  aber  haben

vor  a]lem  den  Sinn,  die  Gesundheit  unserer  Kin-

der  zu schützen."

Als  Hauptprob]em  allär  Versuche,  das Ver-

kehrsproblem  zu lösen,  bezeichnet  Knoflacher

die  Parkplatzmisere:

,,Die  Fahrbahnen  sind  für  den  Fließverkehr  be-

stimmt,  abgestellt  müssen  die  Fffhrzeuge  auf  da-

für  bestimmten  F]ächen  werden,  aufParkplätzen

und  in Garagen,  aber  nicht  auf  teurem  Straßen-

grund.  Üin  gesetzwidrig  in  Anspruch  genomme-

ner  Parkplatz  auf  öffentlichem  Grund  kostet  für

einen  einzigen  Pkw  in Österreichs  Städten  die

Allgemeinheit  bis  zu S 400.000.  Einen  Garagen-

platz  kann  man  um  S 80.000  bis  S 150.000  herstel-

len.  Man  wird  die  Autofahrer  aber  nicht  im  ange-

strebten  AusmaB  in die  Garagen  bringen,  wenn

das Parken  arif  Fahrbahnen  kostenlos  bleibt.  Da-

her  müßte  man  nach  dem  Beispiel  von  Schweizer

Gemeinden  eine sogenannte  ,,Laterndlparkge-

bühr"  einheben,  die  für  den  Garagenbau  zweck-

gebunden  sein  muß."

Übrigens  könnten  verkehrsberuhigte  Zonen

mit  der  seit  Jahrzehnten  bestehenden  Ungerech-

tigkeit  aufräumen,  daß  Kraftfahrzeuge  im  verbau-

ten  Bereich  so ge]enkt  werden,  a]s ob  sie  stets  den

unbedingte-n  Vorrang  vor  den Fußgängern  in

Anspruch  nehmen  dürften.

Wie  schnell  sich  versförkte  Rücksichtnahme

auf  die  schwächsten  Verkehrsteilnehmer  positiv

auswirken  kann,'  beweisen  Berichte  ausländi-

scher  Reisejournalisten  über  die  österreichische

Sumrnersaisun  1980:  Fast  inmüer  wird  dabei  in

den  Vordergrund  gerückt,  daß  bereits  50 österrei-

chische  Gemeinden  +erkehrsberuhigte  Zonen

organisiert  haben.

Die  Garnison  berichtet
Junger  Offizier  nach  Landeck

atisgemustert

Arn  6. Oktober  trat  ein  weiterer  junger  Leut-

nant  seinen  Dienst  bei  der Landecker  Ausbil-

dungskompanie  an.

Leutnant  Penz  Bernhard  aus Feichten/Kau-

nertal  aLisolvierte  nach  der  Matura  am Gymna-

sium  Landeck  die  Miliförakademie  in Wr.  Neu-

stadt  und  wurde  im heurigen  Herbst  zum  Ober-

länder  Landwehrregiment  ausgemustert.

Leutnant  Penz  ist als Zugskommandant  und

Ausbildungsoffizier  eingeteilt.  Eine  semer  we-

sentlichen  Aufgaben  wird  die  Heranttldung  der

Einjährig  Freiwilligen  und  die Schulung  des Mi-
lizkaders  sein.

Die  Landecker  Ausbildungskompanie  ver[ügt

nunmehr  mit  den  Leutnanten  Pedevilla  und  Penz

über  zwei  junge  aktive  AusbiIdungsoffiziere.  Mit

der  laufend  steigenden  Frequenz  an der  Militär-

akademie  wird  in den  nächsten  Jahren  eine  volle

Offiziersstellenbesetzung  in der  Pontlatz-Kaser-'
ne Landeck  möglich  sem.

Feuerlöscher

In  der  Theresianischen  Miliförakademie  in
Wiener  Neustadt  erklärte  Bundespräsident
Kirchschläger  bei  der  Ausmusterung  der Leut-

nants:,,Das  Bündesheer  ist  unverzichtbar  für  Be-

wahrung  und  Sicherstellung  des Friedens  und  der

Unabhängigkeit  Osterreichs".  In  der  zivilen

Umgangssprache  heißt  ausmustern:  Unnützes

wegräumen.

In  der  Diktion  des Militärs  ist es das  feierliche

Beenden  einer  harten  Ausbi)dung,  in  der  Frieden

gelehrt,aber  für  den  Krieg  geprobt  wird.'

Der  Osterreicher  hat  in  den  letzten  Jahren  sei-

ne Einstellung  zum  Bundesheer  erfreulich  ins

Positive  gewandelt.  So winkten  viele  Autofahrer

auf  der  Südautobahn  den  Panzern  zu,  die  in ihre

Standorte  zurückrollten.

Und  die Soldaten  winkten  zurück.  Weil  sie

Krieg  wollen?  Weil  wir  Krieg  wollen?  Unsinn.

Wer  einen  Feuerlöscher  bereithält,  liebt  nicht  das

Feuer,  sondern  fürchtet  es.

Tragtierstaffel  verbleibt  in  Landeck
Nach  der  AufR'sung  der  Landecker  Tragtier-

kompanie  im Frühjahr  79 wurde  der  Pferdebe-

stand  in zwei  Tragtierstaffeln  gegliedert  und  der

neuaufgestellten  Ausbildungskompanie  ange-

schlossen.

Im  September  dieses  Jahres  wurde  die  II.  Trag-

tierstaffel  nach  Lienz  abgegeben;  die  I. Staffel,  car'-

25-30  Pferde,  verbleibt  definitiv  in der  Pontlatz-

Kaserne  Landeck  unter  dem  Kommando  von  Vi-

zeleutnant  Weiß  Helmut.  Für  diese  Staffel  wur-

den  neue  Stallungen  und  Magazine  adaptiert.

Das  der  Landecker  Bevölkerung  vertraute  Bild

vo]lbepackter  Haflingerpferdewird  also  nichtver-

lorengehen.

Starke  Oktobereinfückung  in
die  Ganiison  Landeck

Am  1. Oktober  rückten  in die  Pontlatz-Kaserne

Landeck  an die  350 Jungmänner  zur  Ableistung

föres  Grundwehrdietistes  ein.  Der  Großteil'-der

jungen  Soldaten  wird  in Landeck  die gesamte

Ausbildungszeit  absolvieren,  ein  geringerer  Pro-

zentsatz  wird  nach  der  allgemeinen  Gefechtsaus-

bildung  nach  Innsbruck  versetzt.

Bei  derEinstellungsuntersuchungmußten  von

der  Gesamtzahl  lediglich  4,2o/o aus  gesundheitli-

chen  Gründen  zurückgestellt  werden.

Besonders  e'rfreu1ich  ist  die  Tatsache,  daß  dies-

mal  die Wohnansäßigkeit  der Wehrpflichtigen  '
l

durch  die  Ergänzungsa5tei1ung  -  das  zuständige

Referat  wird  von  Oberstleutnant  Prader  geleitet  -

maximal  berücksichtigt  wurde;  dies  kommt  dem

Prinzip  der  territorialen  Landwehr  sehr  entge-

gen  :

30o/o der  Neueingerückten  stammen  aus dem

Bezirk  Landeck.

26o/o aus  dem  Bezirk  Imst,  16"/ü aus  dem  Bezirk

Reutte  und  18"/o aus  den  Bezirken  Innsbruck  und

Schwaz.  Lediglich10"/oderWehrpflichtigen  kom-

men  aus dem  Bundesland  Vorarlberg.

OOO

Ohne  Würte
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Hennaouga  wia  Karbinafla

t  yfit'

Der  Jugendclub  in  voJler  Aktion

Beim  4. Unterhaltungsabend  des St. Antoner

Jugendclubs  traten  im Hauptprogramm  Hanni

und  Heini  in einer'gekonnten  Schlafzimmer-

Nummer  einigen  St. Antoner  Honoratioren  und

so)chen,  die  es gerne  sein  möchten,  ganz  kräftig

auf  die  Hühneraugen,  daß  sie -  im  übertragenen

Sinn  -  auch,,Hennaouga  wia  Karbinatla"  davon-

tragen  konnten  wie  Hanni,  die  goschnat  Schiacht-

la, meinte,  daß die armen,  sich  abschindenden

Fraufö  bekämen,  derweilen  die  Herrn  der  Schöp-

füng  sich  dem  dolce  vita  hingäben.  Mancher  St.

Antoner  Zustand  wurde  hier  mit  kraftvollen  Stri-

chen  karikiert.

Nicht  minder  zugkräftig  war die Persiflage  des
Hollandbesuches  der  Musikkape]le  St. Anton,

oder  der  Auttritt  der  nostalgischen  Turnerriege.

Dazwischen  gab es kleinere  Nummern  vokaler

und  instrumentaler  Ärt,  von  denen  die  Trompete-

tin  Christa  Flunger  mit,,Il  Silentio"  mit  Bruno

Mussak  (Saxophon)  besonders  viel  Applaus

ernten  konnte.  An  die  siebzig  Leute,  die  in  irgend-

einer  Form  bei  diesem  Abend  mitgewirkt  hatten,

versammelten  sich  zum  Schlußbild  auf  der  Büh-

ne.  Und  das  kehrte  das  Wesentliche  dieses

Abends  henor:  Es koi'nmt  nicht  in erster  Linie

auf  die  Perfektion  der  einzelnen  Darbietungen

an,  sondern  auf  die  Tatsache,  daß in einem  Dorf

Bürgermeister  Herbert  Sprenger  wurde  als Lead-

fönger  auf  die  Bühne  gebeten.

so viele  Leute  der  verschiedensten  Altersgruppen

miteinander  einen  Abend  gestalten.  Das kann

mangarnicht  hoch  genugeinschätzen,  besonders

in  Anbetracht  des Umstandes,  daß  diejungen  Ge-

meindebewohner  als  Veranstalter  aiiftreten.  Eine

dörfliche  Gemeinschaft,  belastet  dadurch,  ein

Fremdenverkehrsort  ersten  Ranges  zu sein,  die

diese  SelBstkritik  aufbringt,  zeigt  trotz  mancher

negativer  Aspekte  doch  starke  Tendenzen  für  das

Uberleben  dieser  Gemeinschaft.

Hanni  und  Heini  waren  zwar  barfuß,  traten  einigen

Gemeindebewohneni  nichtsdestotrotz  recht  kräftig

auf  die  Zehen.

Der  Obinann  des Jugendclubs,  Dietmar  Spiss,

gab  zu Beginn  einen  kurzen  Rückblick  auf  die

Veranstaltungen  des C]ubs  im  heurigen  Jahr.

Für  drei  Gemeindebürger  gab  es -  hier  zwit-

schern  die  Jungen  so, wie  die  A]ten  sungen  -  die

Bhrenmitg1iedschaft.  Erika  Spiss,  Rudl  Gröbner

und  Heinrich  Wolfram.  Der  Obmann  der  Sattel-

hofgemeinschaft,  Richard  Falch,  konnte  fiir

erwiesene  Gastfreundschaft  ein  Anerkennungs-

geschenk  im  Empfang  nehmen.

Dietmar  Spiss  ist ohne  Zweifel  ein Macher,

aber  nicht  einervon  der  sattsam  bekannten  Sorte,

sondern  einer,  dör  mehr  überblickt  als den  eige-

nen  Bereich.  Er  ist ein-Macher  für  die Gemein-

schaft,  und  die  hat t:in  Ort  wie  St. Anton  zum

moralischen  Übefüben  nötig.  o.p.

ffl

We+

Haus  der  Mode

WMa1serstraße43  45  650C)Landeck

Aschterla  (Astern)
Im  Schpathörbscht  d' Aschterla  im  Gorta

lei  auf  a Tröpfli  Sunna  worta,

no  leichta  d' Gwandla  blob,  weiß,  roat.

Wenns  röignat  tia  sie anond  B'schoad.

Schauga  woll  olla  recht  pflauschtri  aus,

bis  wieder  d' Sunna  kimmt  aus'm  Haus.

Galisch  fonga  sie  onn  z'tischgriara,

tia  inond  bei  da Haridla  fiahra,

mechta  ou  geara  a bißli  prohla:

,,Bluama  im  Schpathörbscht  sei'  it  zum  D'rzohla.

Ma'  weard  ins  douba  im  Freithof  braucha,

i mecht  it  gor  so geara  dött  aucha."  -

Ober  z' Noöht,  ober  z' Nocht  vergeaht  ana

's Ratscha,

do mechta  sie geara  a worma  Fatscha,

do schnattra  sie mit  da winziga  Zandla,

do nagg!a  sie mit  da eiskolta  Hand1a,

do kriacht  ana  d' Kältna  bis  üfür  d' Oahra.

Am  leschta  Oktober.  -  Und  's Guat  ischt,  sie

braucha

am Sea]atog  numma  in Freithof  aucha.

Luise  Henzinger

hock' 7?1a

1[n8  Z'amm!
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Dr.  Reinhard  Mücke:  Alle  Kqunprta1er  profiüeren

vom  Sommerschigebiet

Anläfllich  eines  Aufenthaltes  im  Tiroler  Oberland  machte  Dir.  Dr.  Rein§atd  Mücke  von  der  Österr.  Hotel-

und  Fremdenverkehrs-TreuhandgeselJschaft  m.b.H.  in  Wien,  ein  weit  über  unsere  Grenzen  hinaus  be-

kannter  Finanzierungsexperteund  Fachmann  im  Fremdenverkehr,  mitHerrn  Dir.  Dipl.  Vw.  Holzmannvon

der  SPARVOR  einen  Besuch  im  Sommerschigebiet  Kaunertal.

Trotz  einer  Reihe  von  Querschüssen,  leichte

und  schwere  Meinungsartillerie,  ist  ohne  großes

Trara  der Probebetrieb  der Kaunertaler  Glet-

scherbahnen  angelaufen.  Politiker,  Wirtschafts-

fachleute,  Umweltschützer,  Alpinvereine  und

nicht  zuletzt  die  Presse  vertreten  in  bezug  auf  die

Erschließung  des neuen  Sommerschiegebietes

se)ir  unterschiedliche  Standpunkte,  wobei  die

zentralen  Fragen  für  jeden  anders  gelagert  sind

und  eine  andere  Gewichtung  haben.  '

Die  schärfsten  Vorwürfe  gegen  das Projekt  la-

gen und  liegen  vor  allem  darin,  daß ein Stück

unberührter  Natur  zum,,touristischen  Rummel-

platz"  werden  soll.  Zweifellos  ergeben  sich  durch

die  Gletschererschließung  gravierende  Eingriffe

in die  Landschaft;  das wissen  aber  auch  die  In-

vestoren  des Projektes  und  bemühen  sich  offen-

sichtlich  die  opfischen  Schäden  so gering  wie  nur

irgend  möglich  zu halten.  Nimmt  man  z.B.  die

Gletscherstraße,  so muß  man  objektiv  zu dem

Schluß  kommen,  daß die  Trasse  nahezu  behut-

sam  in die  Landschaft  gelegt  und  auf  bestehende

Ge]ändestrukturen  besonders  Rücksicht  genom-

men  wurde.  Obwohl  die Straße  noch  nicht  zur

Gänze  fertiggestellt  ist,  hat  man  bereits  mit  der

Begrünung  kahler  Stellen  begonnen,  was  für  das

Bemühen  der  Verantwortlichen  spricht  und  eine

Vorgangsweise  darstellt, die  5ei  derartigen Pro-

jekten  -  leider  -  nicht  selbstversföndlich  'ist.

Das  Gletscherschigebiet  selbst  ist zweifellos

auch  bereits  in der f. Ausbaustufe  ein echtes

Er]ebnis.  Die  bestehenden  und  noch  zu  schaffen-

den  Abfahrten  und  Pisten  entsprechen  voll  den

Erwartungen  eines  Schifahrers,  das  herrliche  Pa-

norama  stellt  einen  zusätzlichen  Attraktiviföts-

faktor  dar.  Aus  touristischer  Sicht  ist die  Stärke

des Projektes  auch  dem  Umstand  zu  verdanken,

daß ein  Besuch  des Gletschers  auch  für  Nicht-

schifahrer entsprechend inieressant sein wird.
Uber  die  Wirtschaftlichkeit  des Projektes  läßl

sich  derzeit  noch  kein  endgültiges  Urteil  fällen.

Geht  man  jedoch  von  der  Tatsache  aus,  daß  der

Einzugsbereich  von  Sommerschigebieten  we-

sentlich  größter  als  jenervon  Winterschigebieten

ist,  so müßte  ein  entsprechendes  wirtschaftliches

Ergebnis  erzielbar  sein.  Die  Rentabilität  der  Glet-

scheranlage  selbst  ist zweifellos  ein zentrales

Problem,  doch  weitaus  entscheidender  ist die

künftige  Entwicklung  des gesamten  Tales.  Eines

kann  man  gleich  vorweg  nehmen:  Die  Chance  für

das  Kauriertal  und  seine  Bewohner  zu  annähernd

zufriedenste)lenden  Lebens-  und  Einkommens-

bedingungen  zu gelangen,  kann  nur  im  Touris-

mus  liegen.  Die  Vergangenheit  hat  bewiesen,  daß

schöne  Landschaft  und  gute  Luft  allein  nicht  aus-

reichen,  um das Kaunertal  touristisch  auszu-

lasten.  Mit  einem  Gletscherschigebiet  ist ein

Absetzen  vom  ,,normalen"  Markt  möglich  und

auch  erfolgversprechend,  wie  dies  die  bestehen-  '

den  Gletscherschigebiete  bereits  vorexerziert  '

haben.  Das derzeitige  touristische  Angebot  im  '

Tal  selbst  ist  qualitativ  und  quantitativ  verbesse-

rungsfähig  und  es lassen  sich  in  diesen  Bereichen

relativ  rasch  Veränderungen  herbeiführen.

Ein Kommentar  in einer Tiroler  2ageszeitung

sagt  unteranderem:,,...  solange  die  Rummelpföt-

ze der  Alpen  den  Investoren  die  Bilanzen  vergol-

den  . . .". Nun,  bis zu goldenen  Bilanzen  wird

zweifel]os  noch  eine  gewisse  Durststrecke  in  Kauf

genommen  werden  müssen.  Wenn  jedoch  der

,,goldene"  Zeitpunkt  kommt,  so profitieren  die

Gesellschafter,  also  die  Gemeinden  und  Agrarge-'

meinschaften  und  das heißt  in weiterer  Folge  sie

al!e - die Kaunertaler.  ' Dr.  Mücke

Sommersaison  in  Ischgl

Weiter  bergauf
Daß  es auch  trotz  Regens  und  Sch]echtwetters

im Sommer  in Österreichs  Bergcn  in Sachen

Fremdenverkehr  bergauf  gehen  kann,  beweist

wieder  einmal  Ischgl.  Für  die  yergangene  Som-

mersaison  werden  19.061  Ubernachtungen  mehr

im Vergleich  zum  Vorjahr  gemeldet,  die  einer

Steigerung  von  l7o/o entsprechen.  Ein  beachtli-

ches  Ergebnis  auch  im Vergleich  zum  Tirol'er

Landesdurchschnitt,  der  für  diesen  Zeitraum  ca.

5'/o beträgt.

Doppelt  erfreulich  ist  für  die  rührigen  Ischgler

dieser  erneute  Zuwachs,  nachdem  bereits1979  ei-

ne Steigerung  von  18,5o/o erzielt  werden  konnte.

Auf  das gesamte  Jahr  gerechnet  wurden  damit

mehr  als 600.000  Nächtigungen  erreicht,  was  ei-

ner  Steigerung  von  5,72o/o  entspricht.  Dazu

Ischgls  Fremdenverkehrsdirektor  Kurt  Eberl:

,,Wir  werten  dieses  Ergebnis  als einen  Beweis  da-

für,  daß man  mit  Engagement  und  Ideen  auch

dem  Wetter  ein Schnippchen  schlagen  kann".

Weiters führt  er die Steigerung  auf  eine  gute  Zu-

sammenarbeit zwischen  Vermietern  und  Frem-

denverkehrsbüro  zurück.

Herausragendes  Ergebnis  in diesem  Sommer

war  der  Monat  Mai,  der  eine  Steigerung  um

208,49'/o brachte. Im Juni lag das Plus bei 375)7o/o,
im  Juli  bei  6,2'Vo, im  August  bei  3,1o/o und  im  Sep-

tember  bei  47,2'Vo. Kurt  Eberl:,,Wir  haben  unser

Augenmerk  besonders  auf  eine  Sförkung  derVor-

und  Nachsaison  gelegt.  Die  haben  wir  erreicht".

Es ist  leicht  ein Werk  zu krittsieren;  aber

es ist  schwer  es zu wiirdigen.

Vauvenarques

Trend.

Straßbeseiz+e  Tüllspilzs  inWeiß  und
inSchworzfürhouchfeineS198,-.Von
POlmers.

PALMERS
FlLIALE  LANDECK

Malserstraße  52/55

Telefon  05442-3837
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OrieöPaörser hVerkafösschau

Glockenweihe in Perfuchsberg

I)ic  netic  (Jnckc  uird  t'r%1n1al% peläiite1.

Die ehen ge».eihle  Glocke  isird  ion  zwei  Wehrmännern  des 6. Zuges,,aufgetragen".

Der  vergangene  Samstag,  18. lO.,  war  fiir  die Be-

wohner  von  Perfüchsberg  ein  i'esilicher  Tag:  die

zweite  Glocke  für  die in den  leizten  zwei  Jahren

renovicrte  Kapelle  wurde  geweiht.  Der  Pfötz  vor

dem  religiösen  Mittelpunkt  der  kleinen  Gemein-

de war  mit  TirolerFahne  und  Kirchenfahne  fest-

lich beflaggt, eine Bläsergruplie  der  Stadtmrisik-

kapelle  unter  Leitung  von  Luis  Wille  besorgte  den

musikalischen  Rahmen  und  unter  der  vollzähli-

gen Schar  der  Bewohner  sah man  eiliche,.Orts-

fremde':  will  sagen  Festgäste,  wie  Bürgermeister

Anton  Braun,  Oberrat  Dr.  Heinrich  Waldner  als

Vertreter  des Bezirkshauptmannes,  Vizebürger-

meister  Spiß,  GR  Erna  Brunner.

Pfarrer  Michael  Krismerweihte  die  Glocke  und

zelebrierte  die  Festmesse.  Ergab  seiner  Hoffnung

Ausdruck,  die  Glocke  möge  in der  kleinen  Per-

fuchserberger  Gemeinschaft,  in der  Altansässige

und neu  Hinzugekonmiene  miteinander  an der

Renovierung  der  Kapelle  gearbeitet  hätten,  das

entsprecheitde  Echo  finden.  In der  Hektik  der

heutigen Zeit  seien  Augenblicke  der  Besinnung

besonders wichtig.  Ein  solcher  könnte  das Ave-

föuten mit  der  neuen  Marienglocke  werden.

Dr.  Engelbert  Schneider  gab  nach  dem  Gottes-

dienst'einen  kurzen  Uberblick  über  die  im Zuge

der  Erneuerung  der  Kapellegeleisteten  Arbeiten.

Besonders  verdient  machte  sich  dabei  der  6. Zug

der F. Feuerwehr  unter  Kommandant  Adolf

Riepl.  Er  habe  mit  Kain  Gustl,  der  die  Kirchen-

bänke tischlerte,  am meister, I;earbeitet.  An  Ma-

terialkosten  wurden  80.000  S aufgewendet,  die

Ai'beitsstunden  alle  von  der  Bevt51kerung  unent-

geltlich  geleistet.  Mit  finanziellen  Beiträgen  stell-

ten  sich  die  Stadt  und  die  Zehentschaft  ein.  Die

Glocke  wurde  von  Berta  Nigg  gespendet.  Das

Denkmalamt  stand  beratend  zur  Seite.

Bürgermeister  Anton  Braun  wiesin  seiner  kur-

zen Ansprache  ebenfalls  aut' die  gemeinschafts-

bildende  Wirkung  ei+ier  solchen  Gemeinschafts-

arbeit  hin und  verwies  auf  die  Notwendigkeit  der

Besinnüng in  einer  ,,Zeit.  die  uns  sehr  in'

Anspruch  nimmt."

Den Ausklang  bildete  ein  gemütliches  Beisam-

mensein  in der,,Schönen  Aussicm".

Dem  Müßiggänger  fehlt  es stets an  Zeit

zum  Tun  und  nie  an einem  Gnind,  wanim

er"s lasse  nihn.  Fr. Rückert
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UnserFortsetzungs-Roman  20. Folge

Relief  Verlag

Nachts  schlage  ich  die  Bettdecke  zurück,  tapse

durch  den Harnschleimgürtel  zwrschen  Schlaf-

raumtür und  Aborttür,  steige  eine  Treppe  höher.

lasse  die  Harnabdrücke  meiner  Schlafsocken  auf

dem  Läuferteppich  und  erreiche  den  dunklen  Kor-

ndor  zu  Suters  Zimmer.  Bevor  ich  anklopfe,  rücke

ich die  Pyjamahosezurecht.  Suteristnach  wenigen

Augenblicken  an der  Tür, hat  schon  die  Soutane

übergeworfen,  wirkt  wie  tagsüber,  seine  Stoppel-

frisur,  sein Stoppelbart,  alles  geradlinrg,  nur  die

obersten  KnöpfederKutteschlie{3ter,  währendich

mich  vor  sein  Bett  hinkrüe.

Ich  bekenne,  da{3 ich  gefallen  bin,  daß  ich  mich

nicht  genug  gewappnet  hätte  gegen  den  Versu-

cher,  daß ich  mrch der  Versuchung  hingegeben,

mit  dem  Versucher  gespielt,  den  Versucher  geru-

fen, die  Versuchung  angerufen,  eigentlich  herbei-

gelockt  hätte.  Als  das  Licht  ausgelöscht  wurde,  ser

ich  schon  rn erner  besonderen  Art  unter  die  Decke

geschlüpft.  Ich hätte  mich  auf  etwas  gefreut,  auf

irgendetwas,  das  unbestrmmt  gewiß  gewesen  sei.

Ich hätte  die  Krue  hochgezogen,  hätte  mich  rn die

Wärme  hinerngekuschelt  und  lange  hätte  ich nur

auf  die Geräusche,  auf  das  Knarren  der  Boden-

bretter  und  auf  das  Knarren  der  Holztreppen  und

auf  die entfernenden  Schrme  der  Aufsicht  ge-

lauscht.  Auch  das Ouietschen  der  Betten,  das

Ende  desAchzens,  Seufzens  dersich  hin-  und  her-

wälzenden  Einschlafenden  hätte  ich abgewartet.

Meine  Aufregung,  ergentlich  merne  Erregung,  ser

dabei  oder  dadurch  nur  gewachsen.  Schließlrch
hätte  ich  es  nicht  mehr  ausgehalten.  Ich  hätte  auch

das  Rascheln  von  Bettüchern  gehört.  Spätestens

da hätte  rch aber  aus  dem  Bett  springen  und  Was-

ser  trrnken  geheri  oder  ernfach  auf  die Treppe

hinaustreten  können.  Doch  ich  häne  jeden  Gedan-

ken  plötzlrch  verloren,  wahrscheinlich  freiwillig

ausgeschaltet,  weil  ich mich  nrcht  mehr  wehren

wollte,  und  von  da ab -  vermutlich  -  hätte  meine

Sünde  begonnen,  ich  hätte  von  da ab  von  ihr  ge-

wußt,  als ich, statt  dre Hand  über  dre  Decke  zu  le-

gen,  wie  er  mrr rmmer geraten  habe,  sie  plötzlrch
hinuntergestecki  hätte.  Ich  hätte  zwar  Maria  ange-

rufen,  aber  ihren  Namen  vor  mich  hinmurmelnd

hätte  ich  in ihrer  Gegenwart  dre  Sünde  vollbracht.

Suter  hörte  mich  hinter  vorgehaltener  Stola  an

und  sprach  mich  frer. Die  Bu{3e, die  er  mir  aufgab,

war gering,  in  kernem  Verhältnis  zu  meinem

Schuldgefühl.  Ich hätte  mich  anspucken  können

Mitzusammengebissenen  Zähnen  schwor  rch  mrr

dar3 Suter  in Zukunft  anderes  von  mirzu  hören  be-

kommen  sollte.  Wenn  ich  daran  dachte,  da{3 auch

Albisser  bei  ihm  beichtete,  ekelte  mich  vor  mir.

Aber  ich durfle  am nächsten  Morgen  mit  allen

anderen  zur Kommunionbank  hinaus  und  ein

neues  Leben  beginnen.  Ich war  rn Ordnung,  doch

ich hrelt  mich  für  einen  Schleimbeutel.  Ich  konnte

nicht  turnen,  nicht  fußballspielen  und  war  au{3er-

dem  ein Schwein  Meine  Banknachbarn  knieten

aufrecht  und  lasen  aus  dem  Missale.  Alles  kam  rn

der  Heimhchkeit,  im Wortlosen,  zwischen  Weih-

raucherinnerung  und  Chorrock-Frischge-

waschenheit.  Ich wünschte  mir  Schöneres.

Ich fahre  mit  Albrsser  in die Weihnachstferien,

sehe  die  Holzbrücke  und  den  Turm  rn der  Reuss.

Den  Vierwaldstädtersee  kaum.  Aber  Möwen.

kgendern  Nebental,  Wiesenhügel  zwischen  Wäl-

dern  und  Bergen.  Dortsteht  derHof.  Wirziehen  die

Schuhe  aus, schlüpfen  in Haussocken.  Es riecht

nach  Milch  und  Holz.  Albissers  Vater  trinkt  zum

Frühstück  einen  großen  Kirsch,  hat  einen  Schmal-

schädel  wie  Otto.

Auch  Maria,  Albissers  Schwester,  hat  ein  längli-

ches  Gesicht.  Die  Haare  hinten  aufgesteckt.  Ich

schaue  Albissers  Bruder  beim  Holzhacken  zu. Im

Stall  laufen  uns  dre  Katzen  zwischen  die  Fü(3e. Die

Stube,  die  Küche,  die  Schlafkammern  sind  holzge-

täfelt  Auf  der  Holztreppe  zu  den  Kammern  und  im

Vorraum  zwischen  Küche  und  Stube,  wo  das  Ra-

dio  steht,  Iregen  Lappen.  Wir  rutschen  damit  über

den  gewachsten  Holzboden.

Ich höre  viele  Erzählungen  Marias.  Lange  Rei-

hen  von  Worten,  die  ich  vergesse.  Maria  hat  rote

Hände.

MitAlbisserlaufe  ich  überden  Schneezwischen

den  verkrüppelten  Apfelbäumen  hinauf  bis zur

Kuppe  des  Hügels,  laufe  weiter  in den  Wald,  stau-

ne  über  die  tiefen  Spuren,  dre  wir  im  Unterholz  zu-

rücklassen.  Mit  Pfeil  und  Bogen  woffen  wir  auf  Ha-
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sen,  Krähen  und  Hirsche  schie{3en,  auch  auf  die

wer{3e  Hirschkuh,  wenn  sie  auftaucht.  Wir  schießen

in die Schneeflecken,  auf die schwarznassen

Baumstämme.  Auf  dem  Heimweg  begegnen  wir

den  Holzarbeitern,  auch  Offos  Va(er  der  das  Pferd

am  Zaum  führt.  Hinten  schleifen  die  abgerinde[en

Stämme  auf  dem  vereisten  Weg.  In den  nächsten

Tagen  schleppen  Otto  und  ich  Skierzwischen  den

Apfelbäumen  hinauf,  stecken  unsere  Stra(3en-

schuhe  in die  Bindung  Dre  Bretter  gleiten  mi[mir

von  der  Kuppe  hinun[er.  Plötzlich  schreie  ich, habe

Lustam  Schreien,  ich  schreie  weiter  obwohlnichts

anderes  geschieht,  als  daß  ich  zwischen  den  weit

ausernanderstehenden  Bäumen  über  die  Schnee-

senken  rutsche  und  hinfalle.

;%4schen  Weihnachten  und  SHvester  stehe  ich

im  Kuhstall  herum  und  warte,  bis  Albissers  Bruder

erne  der  einfahrigen  Katzen  eingefangen  hat  und  -

Kopfin  der  ernen  Faust,  Hinterläufe  in deranderen

auseinanderzerrt.  ,,Katzenstrecker"  so hei(3en

die  Luzerner.  Mit  ernem  Ruck  streckt  Ottos  Bruder

ein  Katzenrückgrat  nach  dem  anderen.

Wir  essen  in der  Silvesternacht  die Katzen  als

Festschmaus.  Es istalles  glerch  gut.  NurLauchsup-

pe, Gallertesuppe,  Zwiebelsuppe  machen  mictv

zum  Opferer.  Lreber  ließe  ich mich  von  einem

Kirsch  verbrennen.

Ich  stapfe  mitAlbisserin  derFinsternis  die  steilen

Schlmenwege  hinunter  zur  Kirche.  Bis  nach  Neu-

)ahr  singen  wir,,Zu  Bethlehem  geboren"  und,,Oh

kommet,  oh  kommet  doch  all". Es scheint,  da{3 sich

rn dem  geheizten  Wartesaal  Goffes  alle  kennen,

nur  mich  nicht.  Also  werde  ich sorgfältig  betrach-

tet.

Ich  gehe  Maria  in die  MHchkammer  nach,  schon

ruft  Albisser  nach  mir.  Ob  ich  mit  ihm  den  Schlitten

fm Holzschuppen  hole.

Wir sausen  ohne  Ohrenschützer  den  Weg

hrnunter,  und  ich denke,  macht  nichts.

Im  Hohlweg  unter  der  Wiese  habe  ich  Angst.  Ich

möchte  in der  Kurve  bremsen.  -

Nur  wNl ich  mich  nicht  in Albissers  Rock  verkral-

len. Nicht  so  schnell,  möchte  ich  schreren.  aber  er

rst Maöas  Bruder.  In der  Nacht  spüre  ich sernen

nassen  Hintern  am  8chenke1.  StattOttozu  wecken.

rucke  ich  zuerst  von  ihm  weg,  aber  dann  warte  rch,

daß er aufwacht  Albisser  wacht  nicht  auf. Seine'

Nässe  ist warm  unter  der  Federdecke.  Plötzlich

rücke  rch zu ihm  hin, und  er  schläft  weiter.

Wo  in besseren  Zeiten  derkleine  Biergarten  des

Annenkellers  war, im Innenhof  hinter  der  Annen-

stra{3e  in Graz,  veranstalteten  die  Gro{3en  manch-

mal  für die Kleinen  Boxkämpfe.  Helmut  und  ich

durften  gepolsteMe  Handschuhe  überstreifen.  Helli

mit  seinen  zwer  vorstehenden  Oberschneidezäh-

nen  machte  alles,  was  ich  wollte,  außerdem  war  er

schwächer  als ich. Am  Hebsten  boxte  ich  mit  ihm.

Mit  ihm  -  mir  kam  nre in den  Sinn,  gegen  ihn  zu

kämpfen,  obwohl  ich  miffen  in sein  Gesicht  [raf  und

er oft  von  der  Nase  oder  vom  Zahnfleisch  blutete

oder  erne  geplatzte  Lippe  hatte.  Hellr  lachte  mich

an, wenn  wir  aus  dem  Ring  genommen  wurden.

Immer  hingen  ihm  die  blonden  Schnmlauchhaare

in die  Augen.  Fortsetzung  folgt!

Wirsollten  stets  eingedenk  sein,  dafl  derheutigeTag

nur  einmal  kommt  und  niema}s  wieder.

Schopenhauer
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Seniorenhaeff  in Landeck  Bnuggen  eröffnet

s  0trleY

jKlj:lO&R

Zum  Eröffnungsnachmittag  kamen  viele.

Im  Abt  Pfanner-Heim  der  Marianhiller  in

. Landeck/Bruggen  wurde  am Mittwoch,  15. Okto-

ber,  ein,,Seniorentreff"  eröffnet.  Den  Frauen  der

Landecker  OVP  schwebte  schon  !ange  vor,  eine

solche  Einrichtung  in  diesem  Gebiet  zu schaffen.

Der  Besucli  der  EröffnungsveranstaItung  zeigte,

daß  man  damit  einem  Bedürfnis  der  füteren  Men-

schen  diesei  Bereiches  entgegenkommt.  Erfreu-

lich  ist es auch,  daß  s.i.ch, wenn  auch  ursprünglich

von  einer  speziellen  OVP-Frauengruppe  ins  Auge

gefaßt,  die  OVP-Frauen  zu gemeinsamem  Tun

entschließen  konnten.  Neben  vielen  Besuchern

konnte  Frau  Elfriede  Unterhuber  etliche  Vertre-

ter  der  Offent!ichkeit  begrüßen:  die  Pfarrer  Mi-

chael  Krismer,  Bruggen,  und  Hermann  Gasser,

Perjen,  die  Landesleiterin  der  Osterr.  Frauenbe-

wegung,  die  Landtagsabgeordnete  Maria  Giner;

Sozialreferentin  Frau  Elisabeth  Walder;  Vizebür-

germeister  Karl  Spiß,  GR  Helga  Poleßnig,  die  Lei-

terin  der  Beratungsste!le  Zams  des Osterr.  Wohl-

fahrtsdienstes,  Frau  Köchle  und  Mitarbeiterin

Plankensteiner,  nicht  zuletzt  den  Leiter  des  Rent-

ner-und  Pensionistenbundes,LeopoldLajdaund

Karl  Scherl.

,,Alle  Farben  sind  willkomien':  entpolitisierte
Frau  Unterhuber  gleich  zu Beginn  ihrer  Erkfö-
rung  die  neue  Aktiviföt.  a11e14  Tage  triffl  man sich
ungezwungen  zum  Huangartn,  das  man  eh schon
so gut  wie  verlernt  habe,  Konsumationen  werden  '

-.zum  Splbstkostenpreis  abgegeben.  Die  Miete  be-

zahlt  die  Landesleit-ung  der  Osterr.  Frauenbewe-

gung,  deren  Leiterin,  Frau  LA  Giner  sich  eben-

falls  darüber  freut;  daß  dieser  Seniorentreff  eröff-

net  werden  konnte.  Er  fördere  die  gute  Nachbar-

schaft  und  diese  sei bekanntermaßen  Christen-

pflicht.  VzBgm.  Spiß  meinte,  es sei sehr  gut,'daß

man  bereits  vorhandene  Räume  für  solche  Zwek-

ke ausnützen  könne.

Frau  Uriterhuber  dankte  Bruder  Sebastian,

,,der  überall  hilft".  Worte,der  Zustimmung  und

des Lobes  hörte  man  auch  voü  den  geistlichen

Herrn:  Pfarrer  Krismer  meinte,  gegenseitige  Auf-

munterung  sei,in  der  heritigen  Zeit  besonders

vonnöten,  P. Hermann  Gasser  stellte  mit  einem

passenden  Witz  die Verbindung  des offiziellen

Teiles  mit  dem  mehr  unterhaltsamen  her.  Frau

Hanni  Kraxner  trug  in GedichtForm  gebrachte

Gedanken  über  den  Lauf  des Lebens  vor.

o.p.

Volksbegehren
betreffend  den  Umbau  des Atomkraftwerkes

Zwentendorf  in ein  konveritionelles  kalorisches

Kraftwerk  sowie  eine  sförkere  Absicherung  des

Atomsperrgesetzes  (BGBl.  Nr.  676/1978).

VERLAUTBARUNG

über  das

Eintragungsverfahren
Auf  Grund  der  im,,Amtsblatt  zur  Wiener  Zei-

tung"  voi  17. August  1980  veröffentlichten  Ent-
scheidung  des Bundesministeriums  fürInneres,
mit  der  dem  Antrag  auf  Einleitung  eines  bcrfah-
rens  für  ein  Volksbegehren,  das auf  die  Erlassung

eines  Bundesgesetzes  betreffend  den  Umbau  des
Atomkraftwerkes  Zwentendorf  in  ein  konventio-
nel]es  kalorisches  Kraftwerk  sowie  eine  stärkere

Absicherung  des Atomsperrgesetzes  (BGBl.  Nr.
676/  1978)  gerichtet  ist,  stattgegeben  wurde,  wird
verlautbart:

Die  Stimmberechtigten  können  innerhalb  der

vom  Bundesminister  für  Inneres  gemäß  § 5 Abs.  2

des Volksbegehrengesetzes  1973,  BGBl.  Nr.  344

in der  Fassung  des Bundesgesetzes  BGBl.  Nr.

116/117,  festgesetzten  Eintragungsfrist,  das  ist

vom  Montag,  dem  3. NovemMr  1980,
bis  (einschließlich)  Montag,  10.  Nov.  1980

in den  Entwurf  des Gesetzes,  dessen  Erlassung

begehrt  wird,  Einsicht  nehmen  und  ihre  Zustim-

mung  zu dem  beantragten  Volksbegehren  durch

einmalige  eigenhändige  Eintragung  ihrer  Unter-

schrift  in  die  Eintragungsliste  erklären.

Eintragungsberechtigt  sind  alle  Männer  und

Frauen,  dieam  Stichtag(lO.  Oktober  ]980)  das19.

Lebensjahr  volleimet  haben  (Jahrgang  1960  und

ältere  sowie  die vom  1. Jänner  bis ]O. Oktober

1961 Geborenen),  vom  Wahlrecht  zum  National-

rat  nicht  ausgeschlossen  sind  und  in der  Geinein-

de ihren  ordentlichen  Wohnsitz  haben.

Stin-imberechtigte,  die  bereits  im Einleitungs-

verfahren  eine  Unterstützungserk}ärung  unterfer-

tigt  haben,  werden  sich  grundsätzlich  nicht  mehr

in die Eintragungslisten  eintragen  können,  da

ihre  Unterschrift  im Sinne  des S, 4 Abs.  3des

VoIksbegehrengesetzes  1973 bereits  als gültige

Eintragung  gilt.

Die  Eintragungslisten  )iegen  an  folgender

Adresse  (an  folgenden  Adressen)  auf:

Rathaus  -  Situngssaal

Dort  ist  auch  derEntwurfdes  Gesetzes,  derGe-

genstand  des Volksbegehrens  ist,  angeschlagen.

Eintragungen  können  an jedem  der  oben  ange-

föhrten  Tage  in  der  Zeitvon  8.00  bis 12.00  Uhr  vor-

genommen  werden.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Arn  17. lO. gegen  13 Uhr  wurde  die Fissei

Landesstraße  im  Bereich  der  Kehre  8 durch  einen

Erdrutsch  info]ge  starker  Regenfölle  verlegt.  Det

Verkehr  wurde  während  der  Räumung  des etws

200  m3  Rutschmaterial  umfassenden  Erdru'l

sches  über  die  Ladiser  La'adesstraße  umgeleitet.

Durch  die  ganztägig  anhaltenden  schweren  Re

genfölle  löste  sich  am 17r10.  gegen  17 Uhr  west

lich  von  Pettneu  etwa  70 m oberha]b  der  Bundes

straße  ein ca. 5 Tonnen  schwerer  Fe]sbrocker

und  stürzte  auf  die  Straße.  Zu  diesem  Zeitpunki

befanden  sich  glücklicherweise  weder  Fahrzeug«

noch  Fußgänger  in  diesem  Bereich.  Die  Bundes

straße  war  blockiert.  Die  Umleitung  erfolgtt

durch  den  Ortsteil  Steinig.  Von  der  F. Feuerwehi

Pettneu  wurden  im  Zuge  der  Aufräumungsarbei

ten  lockeres  Gestein  entfernt.

Am  20.10  brach  gegen  3 Uhr  im Wirtschafts

gebäude  des Josef  Gstir  in Zams  ein Brand  aus

Der  F. Feuerwehr  Zams  gelang  es, das Feuer  ge

gen  4.40  Uhr  zu  lokalisieren  und  das angrenzendt

Wohnhaus  zu retten.  Auch  das Vieh  konnte  au:

den  Stallungen  gerettet  werden:

Brandursache  war  Heuselbstentzündung.
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AloisSimonMaaJi  -deralteF1ießerPfarrer
Zusammengestellt  von  Gustav  B}aschegg  nach  dem  g}eichnamigen  Buch

-von  P. Meinrad  Bader  S.O.Cist  -  6. Folge

WE!S den Ruf des,,alten  Fließer  Pfarrers"  weit
über  die  Grenzen  seiner  Seelsorgsgemeinde  und

und  des engeren  Vaterlandes  hinaus  am meisten

begründete,  das war  ohne  Zweifel  sein.uneigen-

nütziges  Wirken  als Arzt  und  Exorzist.

Pfarrer  Maaß  besaß  bedeutende  medizinische

Kenntnisse,  die  er in öde)ster  Weise  im Dienste

der  leidenden  Menschheit  verwertete.  Sein  Ruf

als.Arzt  war  so groß,  daß  er  auch  von  praktischen

Ärzten und  Doktoren  der  Gesamtheilkunde  zu

Rate  gezogen  wurde.  Vernehmen  wir,  was  uns  da-

rüber  ein  Priester  ächreibt,  der  ein  halbes  Jahr

nach  Maaß'  Tode  als Hilfspriester  nach  Fließ

kam.  Seine  schriftlichen  Mitteilungen  hierüber

)auten  wörtlich  also:,,Als  ich  in Fließ  Hilfsprie-

sfer  war,  hörte  ich manchen  Geistlichen  sagen:

Maaß  besaß  keine  medizinischen  Kenntnisse,  er

hat  sich  nur  einige  Rezepte  von  Doktoren  gesam-

melt  und  nach  diesen  seine  Ordinationen  einge-

richtet.  Diesem  habe  ich  aber  in allem  Ernste  wi-

därsprochen  und  mein  Urteil,  daß Maaß  einen

großen  Schatz  medizinischen  Wissens  besessen,

damit  begründet.  Im Estrich  des Pfarrwidums,

wo  ich  viele  Stunden  mit  meiner  Tischlerei  zu-

brachte,  lagen  auf  dem  Boden  zerstreut  eine  sol-

che  Menge  verschiedener  Briefe  und  Schriften,

daß ich  selbe  in drei  großen  Körben  schwerlich

Mtte  verpacken  und  fortragen  können.  Da  nahm

ich  nun  oft  einen  Wisch  auf  und  durchlas  ihn.  Ich

gestehe,  untereinem  Dutzendwaren,oftmehrals

die  Hälfte,  Briefe  an Maaß  von  Doktoren  auf  dem

Lande  und  aus der  Stadt  Innsbruck,  in welchen

diese  Herren  den  Zustand  eines  Patienten  schil-

dern,  den  bisherigen  Verlauf  der'Krankheit  ange-

ben und  sich  des Pfarrers  Rat  erbitten.  Diese

Herren  Ärzte  und  Doktoren  werden  doch  keine

Narren  gewesen  sein  und  sich  bei einem  unwis-

senden  Pfarrer  Rats  erholt  haben?  Andere  Briefe

waren  wieder  von  Patienten  selbst  geschrieben,'

die um weitere An@eisui'igen  baten. Antworten

darauf  fand  ich  freilich  keine.  Wo  und  wie  Herr

Maaß  sich  diese  Kenntnisse  gesammelt,  habe  ich

nie  sagen  gehört."  So weit  unser  Gewährsmann.

Wir  haben  schon  früher  der  festen  Ansicht  man-

chen  Ausdruck  verliehen,  Pfarrer  Maaß  habe  ein

Jahr  hindurch  in Innsbruck  medizinische  Vor-

lesungen  besucht.und  damit  den  Grund  gelegt  zu

seinen  Kenntnissen  auf  diesem  Gebiete,  die er

dann  durch  Beobachten  und  fortgesetztes  Stu-

dium  erweiterte  und  bereicherte.

Nichts  läge  jedoch  der  Warheit  ferner  als die

Annahme,  Maaß  habe  genaue  ärztliche  Unter-

suchungen  am Körper  seiner  Patienten  vorge-

nommen,  was  ja meistens  mit  der  Würde  des

katholischen  Priesters  unvereinbar  und  schon

durch  kirchliche  Gesetze  verboten  wäre.  Im  Ge-

genteile  äußerte  der  Herr  Pfarrer  öfters  seinen

Unwillen  darüber,  daß  es Ärztegebe,  diegewöhn-

1ich bei Krankheiten  von  Personen  des weibli-

chen  Gesch1echtes  unverschämte  Untersu-

chungen  anzustellen  ptlegten.  Maaß  gab sein

Urteil  ab nach  dem,  was ihm  mündlich  oder

schriftlich  berichtetwurde.  Nach  diesenAngaben

richtete  er seine  Weisungen,  traf  er  seine  Anord-

nungen,  schrieb  er seine  Rezepte.  Auch  liegt  kein

Grund  vor  zur  Mutmaßung,  er habe  eine  eigene

Apotheke  besessen.  Sein  Vorrat  an Arzneien  war

ein unbedeutender;  einige Heilmittel  hatte e2e-
doch  immer  zur  Hand.  Es läßt  sich  leicht  erraten,

daß  Maaß  es in  erster  Linie  mit  den  sogenannten

Hausmitteln  hielt.  Er  wandte  solche  nicht  bloß

bei Mensclien  an, sondern  auch  beim  Vieh,  an

dessen  Gedeihen  dem  arien  Landvolke  ja viel

gelegen  ist.

Wenn  kränkliche  Personen  selbst  zu ihm  ka-

men  oder  wenn  Leute  sich  einfanden,  die für

kranke  Angehörige  odertiir  ihr  Vieh  Hilfe  brauch-

ten,  so war  der  Vorgang  gewöhn1ich  dieser.  Der

Pfarrer  ließ  sich  den Sachverhalt  darlegen;  bei

schwierigen  Fä]len  unterbrach  er und  stellte  kur-

ze Fragen.  Darauf  hieß  er die Hilfesuchenden

Qom  Dorf'arzte  ein  Glas  holen,  füllte  es selbst  und

segnete  es, oder  er schrieb  eine  Anweisung,  eine

Art  Rezept,  nach  welchem  das ,,Baderle"  eine

Arznei  zu bereiten  hatte;  diese  mußte  wieder  zu

ihm  gebracht  werden,  rind  er segnete  sie. Beim

Verhöre  sah er die Leute  nur  flüchtig  an. Auf-

f'allend  war,  mit  welcher  Raschheit  und  Sicherheit

er entschied,  seine  Antworten  gab  und  seine  Ver-

rügungen  traf. Allein  es werden  auch  Fälle

erzählt,  -  wir  habenja  deren  bereits  erwähnt  -,  wo

Maaß  den Grund  des Kommens  oder  die  Krank-

heit  sofort  nannte,  ohne  sich  umzusehen  und  zu

fragen.

Bet  entsprechendem  Interesse  würde  das Klo-

ster Stams  eine Neuauflage  des  vergriffenen

Maaß-Buches,  dem  unsere  Auszüge  entnommen

sind,  ins Auge  fassen.  Qer  Interesse  hat,  möge

dies  bitte  Herrn  Blaschegg  (Adresse  siehe  unten)

telefonisch  oder  schriftlich  bekanntgeben.

Das  Verhältnis  des seligen  Pfarrers  zum  Arzte

des Dorfes  war  das denkbar  beste.  Als solcher

schaltete  damals  der  Chirurg  Alois  Schweikhofer,

vulgo,,Fließer  Badörle':  ein  überzeugungstreuer

Katho1ik  und  braver  Familienvater  und  in seinem

Fache  hinreichend  bewandert.  Seine  Wohnung

befand  sich  gegenüber  der  alten  Pfari'kirche.  Er

hatte  keine  Ursache,  über  die  ärztliche  Praxis  des

Herrn  Pfarrers,  der  ihngewöhnlich,,scin  Baderle"

nannte,  ungehalten  zu sein,  da ja Maaß  stets

unentgeltlich  ordinierte  und  ihm  viel  Kunden  zu-

schickte.  Schweikhofer,  so sagen  die Leute,  ist

durch  Maaß,,emporgekommen':  d.'h.  ein  gutbe-

mittelter,  wohlhabender  Mann  geworden.  Aber

auch  die  armen  Dorfbewohner  konnten  sich

durch  Sammeln  von  hei)samen  Pflanzen  und

Kräutern  für  die Apotheke  des Arztes,  die  nach

den  Anweisungen  des  Herrn  Pfarrers  eingerichtet

war,  manch'schönen  Kreuzer  verdienen.

Nicht  so glatt  ging  die  Sache  bei  der  Regierung

ab. Maaß  liam  angeblich  wegen  unbefugter  Aus-

übung  der  Arzneikundc  mehrmals  mit  ihr  in Be-x

führung  und  Konflikt.  Leider  ist das betreffende

Aktenmaterial  nur  zum  Teil  i'nehr  vorhanden;

.mehrere  hierher  gehörige  Nummern  wurden

nämlich  ausgeschieden  und  vernichtet.  Im  k. k.

Statthalterei-Archiv  in Innsbruck  war.  darüber

noch  folgendes  vorfindlich:  Fortsetzung  folgt

Jarrersa!Jtaa0s'3tÖtfütrbrtibrrziitruirt»rrnrt««ntuarrrirytstiltt%

Dieses  gekürzte  Lebensbild,  der Ton-

bild-Vortrag  (wird  auf  Beste]lung  gratis  ge-

gen  freiw.  Spenden  ausgeliehen)  sowie  die

Tonbild-Kassetten  über  Alois  Simon  Maaß

und  Priesterjubi!äum  und  Jubelmesse  mit

Predigt  in der  Barbarakiiche  zu Fließ  sind

zu  Selbstkostenbeträgqn  erhältlich  bei

Gustav  Blaschegg,  MAITFA,  - A-6491

Schönwies,  Postfach  6, Tel.  05418-201.

Rechte  Demut  wei{l  immer,  dafl sie demütig  ist:

denn  wo sie es müBte,  so wiirde  sie  hochmütig  von

dem  Ansehen  derselben:schönen  Tugend;  sondem

sie  haftetmitHerz,  Mut  und  al1en  Sinnen  in den  ge-

ringen  Dingen,  die  hat  sie ohne  Unterlaß  in ihren

Augen.  - Luther
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Festabend

des ÖKB  in

der Landecker

- Pontlatz-

kaserne

Der  Obmann  des ÖKB Landeck,  Hans  Kreuzer,  überreicht  Garnisonkom-'

mandanten  M.:or  Gerold  Parth  die  Fahne.

In Anwesenheit  zahlreicher  Ehrengäste  und

Abordnungen  aus  nah  und  fern.  unterstützt  von

den  Klängen  der  Militärn'iusik  Tiro],  fand  am  ver-

gangenen  Samstag  in der  Land'ecker  Pontlatzka-

serne  ein Festabend  statt,  in dessen  Verlauf  die

Traditionsfahne  der  Tiroler  Kaiserjäger  der  Gar-

nison  Landeck  zur  Verwahrung  übergeben  wur-

de. Obmann  Hans  Kreuzer  führte  dazu  folgendes

,,Die  Traditionsfahne  der  Tiroler  Kaiseijäger,

Ortsgruppe  Landeck,  wird  heute  der  Kamerad-

schaft  Landeck  des OKB  übergeben  und  von  der

Garnison  Landeck  in ihre  Verwahrung  genom-

men.

Diese  Traditionsfahne  wurde  'im Jahre  1956

nach  dem  Muster  der  alten  Fahne  des I. Tiroler

Kaiserjägerregiments  angefertigt  und  am  22.

April  1957  feierlich  geweiht.  Seither  hat  sie viele

Kriegsteilnehmer  des I. und  II.  Weltkrieges  zur

letzten  Ruhesfötte  begleitet  und  den  letzten  Gruß

der  noch  lebenden  Kameraden  überbracht:  Sie

wurde  bereits  bisher  von  der  Kameradschaft

Landeck  des ÖKB bei  allen  Ausrückungen  ver-

wendet  und  wird  dieser  mit  heutigem  Tage

endgültig  übertragen.

Der  Grund  für  die  'Ubergabe  liegt  im  Nahver-

hältnis  dieser  beiden  Vereinigungen  und  in der

Altersstruktur  der  Kaiseijägerkameradschaft.

Wenn  die Kameradschaft  Landeck  des OKB

diese  Traditionsfahne  mit  heutigem»  Tage  der

Garnison  Landeck  zu treuen  Händen  in deren

Verwahrung  ubergibt,  so soll  dies  ein  Zäichen  der

Verbundenheit  der  alten  So1daten  beider  Welt-

kriege  mit  den  jungen  Männern  dieses  heutigen

Bundesheeres  sein.  Nicht  zur  Verherrlichung  des

Soldatentums  oder  gar  des  Krieges  soll  diese  Fah-

ne  von  Generation  zu Generation  weitergetragen

werden,  sondern  als Zeichen  der  Kameradschaft

zwischen  jenen  Männern,  die  mit  ihrer  ganzen

Persönlichkeit,  ihrem.ganzen  Mut  unter  Einsatz

ihres  Lebens  ffir  ihre  Heimat  und  ihr  Vaterland

gelebt  haben  und  leben.

In  diesem  Sinne  möge  diese  Fahne  als Zeichen

des Friedens  und  der  Kameradschaft  im  Tradi-.

tionsraum  der  Garnison  Landeck  ihren  Platz  fin-

den  "

Kreuzer  erhielt  vom  Vorarlberger  Landeska-

meradschaftsbund  dessen  Medaille  für  besonde-

re Verdienste  verliehen.  Er  dankte  seinerseits  der

Miliförmusik  Tirol,  der  Schützenkompanie

L:qndeck  und  allen  ÖKB-Kameradschaften  aus

nah  und  fern.  Sein  Dankgalt  auch  dem  Garnison-

kommandanten  Major  Parth  und  Eva  Riedmann.

Die,,Rietzer-Buam"  mit  Meisterjodlerin  Anni  Jä-

ger  sorgten  für  Tanz  und  Unterhaltung.

- j%znqnn(xr  M%nB@rrhny
Einladung  zum  SÄNGERBALL  des Paznauner

Männerchores  am Samstag,  25.10.1980.

Ort:  Taverne  Hotel  Post,  Ischgl;  Zeit:  20.00  Uhr

-  Eintritt:  Freiwillige  Spenden  -  Musik:  Mario-

Quintett,  große  Tombola.

Am  reizbarsten  sind  immer  die,  die  wissen,  da'il sie

unrecht  haben.  Lebensweisheit

Volksbegehren
betreffend  die  Aufhebung  d. Atomsperrgesetzes

vom  15. Dezember  1978(BGB1.  Nr.  676/1978).

VERLAUTBARUNG

über  das Eintqungsver-

fahren
Aur  Giund  der  im,,Amtsblatt  zür  Wiener  Zei-

tung"  vom  27. Juni  1980  veröffent]ichten  Ent-

scheidung  des Bundesministeriui'ns  für  Inneres.

mit  der  dem  Antrag  auf  Einleitung  des Verfahrens

für  ein  Volksbegehren,  das  auf  die  Aufhebung  des,

Bundesgesetzes  betreffend  das Verbot  der  Nut-

zung  der  Kernspaltung  für  die  Energieversorgung

in Österreich  gerichtet  ist, stattgegeben  wurde,

wird  verlautbart:

Die  Stimmberechtigten  können  innerhalb  der

vom  Bunaesminister  für  Inneres  gemäß  S, 5 Abs.  2

des Volksbegehrengesetzes  1973,  BGBl.  Nr.  344

in der  Fassung  des Bundesgesetzblattes  BGBI.

Nr.  116/1977,  festgesetzten  Eintragungsfrist,  das

ist

vom  Montag,  dem  3. November  1980,
bis  (einschließlich)  Montag,  10.  Nov.  1980,
in den  Entwurf  des Gesetzes,  dessen  Erlassung

begehrt  wird,  Einsicht  nehmen  und  ihre  Zustim-

mung  zu dem  beantragten  Volksbegehren  durch

einmalige  eigenhändige  Eintragung  ihrer  Unter-

schrift  in die  Eintragungsliste  erklären.

Eintragungsberechtigt  sind  alle  Männer  rind

Frauen,  dieam  Stichtag(l0.  Oktober1980)  dasl8.

Lebensjahr  vollendet  haben  (Jahrgang  1960  und

ältere  sowie  die vom  1. Jänner  bis 10. Oktober

1961  Geborenen),  vom  Wah]recht  zum  National-

rat  nicht  ausgeschlossen  sind  und  in der  Gemein-

de ihren  ordentlichen  Wohnsitz  haben.

Stimmberechtigte,  die  bereits  im  Einleitungs-

verfahren  eine  Untersffltzungserklärung  unterfer-

tigt  haben,  werden  sich  grundsätzlich  nicht  mehr

in die Eintragungslis!en  eintragen  können,  da

ihre  Unterschri[t  im Sinne  des § 4 Abs.  3 des

Volksbegeherensgesetzes  1973  bereits  als gültige

Eintragung  gilt.

Die  Eintagungslisten  liegen  an  folgender

Andresse  (an  folgenden  Adressen)  auf:

Rathaus  -  Sitzungssaal

Dort  ist  auch  der  Entwurfdes  Gesetzes,  der  Ge-

genstand  des Volksbegehrens  ist,  angeschlagen.

Eintragungen  können  an jedem  der  oben  ange-

föhrten  Tage  in  der  Zeit  von  8.00  bis 12.00  Uhr  vor-

genommen  werden.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Österr. FrauenbcwcguiiH
Zams

Am  Freitag,  28. November  1980  findet  unsere

Fahrt  ins  Landestheater  statt.  Wir  laden  alle  Mit-

glieder  ganz  besonders  auch  deren  Männer  und

Theaterfreunde  recht  herzlich  zur  Aufführung

der  Lehar  0perette,,PAGANINI"  ein.

Preis  für  Eintritt  und  Rahrt  S 190.-.  Abfahrt.

28.11.1980,  18.00  Uhr,  Gasthof  Haueis  Zams.

Anmeldungen  möglichst  bald,  jedoch  bis späte-

stens14.11'.1980,  an  Frau  Köchle  oderFrau  Wach-

ter,  Telefon  37262.  M. Köch1e
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Jeder  trägt  dazu  bei, daJJ wir  uns etwas leisten  können

Veränderungen  und  Umschichtungen  im  inter-

nationalen  Wirtschaftsgefüge  haben  selbst  die

größten  Optimisten  aus  ihrem  festgefügten

Wohlstandsdenken  gerissen.  Es ist nicht  mehr

selbstverständlich,  daß  wir  uns  auch  in  Zukunft

alles  das  leisten  können  werden,  was  bisher  unse-

re Lebensqualiföt  bestimmte.

Das  Motto  der  diesjährigen  Österreichwoche,

die  vom  19. bis 26. Oktober  anberaumt  wurde,

und  heuer  zum  23. !al  von  der Bundeswirt-

schaftskammer  durchgeführt  wird,  ist daher:

,,Unsere  Leistungen  bestimmen  unser  Leben  -ja,

kauft  österreichische  Qiialiföt".  Jeder  ist damit

aufgerufen,  Überlegungen  dahingehend  anzu-

stellen,  daß es auf  die  Leistung  jedes  einzenen

ankommt,  wenn  auf  Dauer  Fortschritt,  soziale  Si-

cherheit,  Lebensqualität  und  ausreichende

Arbeitspältze  garantiert  werden  sollen.  Jeder

Osterreicher,  der  an seinem  Arbeitsplatz  seine

Leistung  erbringt,  jeder  österreichische  Unter-

nehmer,  der  durch  seine  Initiative  Waren  oder

Dienstleistungen  auf  dem  Markt  anbietet,  be-

stimmt  mit,  ob  wir  auch  in  Zukunft  so leben  kön-

nen,  wie  wir  leben  wollen.  Wie  wir  uns  ernähren,

wie  wir  uns kleiden,  wie  wir  wohnen,  wie  wir

unsere  Freizeit  und  unseren  Urlaub  verbringen,

welchen  Anteil  wir  an den kulturellen  Gütern

nehmen  können  -  immer  sind  es unsere  eigenen

Leistungen,  die unser  Leben  bestimmen.  Nur

wenn  die  Wirtschaft  floriert,  geht  es dem  einzel-

nen  gut.  Jeder  sollte  daran  denken,  daß  er  ein  Teil

der  österreichischen  Wirtschaft  ist  -  nicht  nur  als

Rädchen  im Gesamtarbeitsablauf  sondern  auch

in'seiner  Funktion  als Konsument.  Auch  darauf

zielt  die  Aussage  der,,Österreichwoche"  hin.  Es

nützt  nämlichwenig,wennwirnurstolzauföster-

reichische  Leistungen  und  Erfolge  sind,  die  auch

mit  dem  Einsatz  unserer  Kraft  und  Intelligenz  zu-

stande  kamen.  Auch  in  der  Kaufüber1egung  und

Kaufentscheidung  muß  das ,,Osterreichbewußt-

sein"  zum  Tragen  kommen.  Wer  beim  Einkauf

österreichisch  denkt,  nützt  nicht  nur  der  heimi-

schen  Wirtschaft  sondern  auch  sich  selbst.

Österreichische  Exporterfolge  beweisen,  daß

Waren  und  Dienstleistungen,  made  in Austria,

international  gefragt  sind,  daß sie sich  mit  der

ausländischen  Konkurrenz  durchaus  messen

können,  sie  oft  auch  übertreffen.  Wer  österreichi-

che  Qualiföt  wählt,  ist  also  sicher  gut  beraten..

Die  in diesem  Jahr  alarmierend  angestiegenen

Importe  und  'die  entsprechend  ungünstige

Entwick1ung  der  Handelsbilanz  führen  die

volkswirtschaftliche  Notwendigkeit  eines  über-

!egten,  österreichbewußten  Einkaufes  vor  Au-

gen:  nämlich  bei  gleicher  Qualität  dem  österrei-

chischen  Angebot  den  Vorzug  zu  geben  -  ob  dies

nun  Nahrungsmittel,  Textilien,  den  Urlaub  oder

die  Hobbyausrüstung  betrifft.

Es ist  niqht  schwer,  österreichische  Waren  zu

erkennen.  Die'Einführung  des öst'erreichischen

Herkunftszeichens  in Form  des Großbuchsta-

bens,,A':  dessen  Querbalken  von  dem  Wort  Au-

stria  gebildet  wird,  ist  ein  guter  Wegweiser.  Die-

ses Herkunftszeichen,  das etwa  als Anhänger,

Aufkleber,  Marke;  Bunze  oder  Stanze  eingesetzt

wird,  zeigt  an,  daß  es sich  bei  den  so ausgezeich-

neten  produkten  ausschließlich  um  österreichi-

sche  Waren  handelt.  In  den  Richtlinien,  die  für

dte Verwendung  des Herkunftszeichens  aufge-

stellt  wurden,  ist eindeutig  festgelegt,  daß als

,,österreichisch"  nur  jene  Güter  gelten,  die  zur

Gänze  im  Inland  hergestellt  wurden.  Allerdings

hat  man  auch  gewisse,,mildernde"  Bestimmun-

gen festgelegt  für  jene  Waren,  die  teilweise  aus

ausländischenVormaterialien  bestehen.  Hiergilt

die  Regel,  daß der  österreichische  Wertanteil  an

den  Kosten  des Fertigproduktes  im  a]lgemeinen

mindestens  50.o'o betragen  muß,  damit  das öster-

reichische  Herkunftszeichen  im Inland  verwen-

det  werden  darf.  Dabei  muß  eine  neue  Warenindi-

vidualität  entstanden  sein!

Umfassendes  Programm

Die  Organisation  der Österreichwoche  liegt

wieder  beim  Wirtschaftsförderungsinstitut  der

Bundeskammer,  das  in  Zusammenarbeit  mit

dem  Werbeausschuß  ein  umfassendes  Veranstal-

tungsprogramm  erarbeitete.  Abgesehen  von

zahlreichen  Plakaten,  Klebern  und  föhnchen,

mit  dem  rot-weiß-roten,ja"  zu Österreich,  wen-

den  sich  interessante  Wettbewerbe  vor  allem  an

die  Jugend.

lO.OOO beteiligen  sich  am Aufsatzwettbewerb

Das  Ergebnis  der  früheren  Aufsatzwettbewer-

be zeigt,  daß  das  Engagement  der  österrei-

chischen  Jugend  an Fragen,  die  die  Konkurrenz-

föhigkeit  und  die  Leistungskraft  der  heimischen

Wirtschaft  betreffen,  groß  ist. Auch  in diesem

Jahrwerden  über  IO.OOO Schüler  bei  dem  Aufsatz-

wettbewerb  mitmachen,  der  an Höheren  und

Mittleren  Lehranstalten  für  kaufmännische  Be-

rufe  und  Frauenberufe  einerseits  sowie  für  Höhe-

re und  Mittlere  Lehranstalten  für  Technik,  Land-

und  Fo+'stwirtschaft  andererseits,  aber  auch  für

Angehörige  des Bundesheeres  ausgeschrieben

wurde.  Neu  ist  in diesem  Jahr  ein  ;,Bildnerischer

Wettbewerb"  an Gymnasien  und  Hauptschulen,

bei  dem  Arbeiten  zum  Thema,,Wir  kaufen  öster-

reichisch"  prämiiert  werden.  Für  die  besten

Arbeiten  beider  Bewerbe  sind  Geld-  und  Waren-

preise  bereitgestellt.  Siewerden  im  Rahmen  einer

feierlichen  Veranstaltung  verliehen.

Lehrlinge  können  sich  wieder  an  einem  Lehr-

lingsquiz  beteiligen.

,,Schaufenster  Osterreich"

Um  mit  der  Bövölkerung  direkt  in  Kontakt  zu

kommen,  wird  eine  mobile  Ausstellung  mit  dem

Tite1  ,,Schaufenster  Österreich"  durch  ganz

Österreich  reisen.  Diese  Schau  ist in 6 Groß-

rauiibussen  arrangiert.  Sie  werden  vor  und  wäh-

rend  der  Osterreichwoche,  jeden  Tag  wechselnd,

in Sfödten  a1ler  Bundesländer  Station  machen.

Damit  wird  die  in  den  letzten  3 Jahreri  mit  Erfolg

durchgeführte  Aktion  ,,Österreich-Zug"  t'aortge-

setzt.  Modeveranstaltungen,  die  Österreichische

.Buchwoche,  Platzkonzerte  runden  u.a.  das Pro-

gramm  ab.

Begünstigungen  für
Invalide

Einen  einheitlichen  Lichtbildausweis  gibt  es

nunmehr  für  b'egünstigte  Invalide,  das sind  im

Berufsleben  stehende  österreichische  Staatsbür-

ger, deren  Erwerbsföhigkeit  um  mindestens  50

v.H.  gernindert  ist.

Neben  den  Personalien  enthält  der Ausweis

auch  einen  Hinweis  arif  den  Grad  der  Invalidiföt

. und  zutreffendenfalls  die  Feststellung,  daß der

Behinderte  ständig  au,einen  Rollstuh}  angewie-

sen ist, eine  Begleitperson  braucht  oder  sehbe-

hindert  ist.

Weiters  soll  die  Inanspruchnahme  von  Begün-

stigten  nach  anderen  Gesetzen,  wie etwa  der

Absetzbetrag  nach  dem  Einkommensteuergesetz

damit  erleichtert  werden.  Der  Lichtbildausweis

soll  auch  bewirken,  daß  sowohl  amtliche  Stellen

als auch  die  einzelnen  Staatsbürger  auf  den  Lei-

denszustand  des  Behinderten  entsprechend

Rücksicht  nehmen.  Fahrpreisermäßigungen  bei

den  Linien  der  Bahn  und  Post  sind  damit  derzeit

keine  verbunden.

Ausgestellt  wird  dieser  Ausweis  gebührenfrei

beim  Landesinvalidenamt  für  Tirol,  6020  Inns-

bruck,  Herzog-Friedrich-Straße  3, über  schriftli-

chen  oder  mündlichen  Antrag.

Spofüer  an denen  wir  uns

Beispiel  nehmen
Landesrat Zanon ehrte die efolgreichen  TirolJ

Teilnehmer  an der  2. Sommer-Olytnpiade  der  Ver-

sehrten  1979  in  Ahrnheim

(LPD)-  Ein  kleiner  Kreis:  Abgeordneter  zum

Tiroler  Landtag,Ing.  Helmut  Mader,  als  Obmann

des Sportausschusses  im Landtag,  der zweite

Obmann  der  Tiroler  Versehrtensportvereini-

gung,  Max  Baumann,  Hofrat  Wolf  Girardi  waren

dabei,  und  natürlich:  die  Ehefrauen,  die  Freun-

dinnen,  die  Kinder,  die  Freunde.  Landesrat  Fri-

dolin  Zanon  ehrte  im  Kleinen  Festsaal  des  Neuen

Landhauses  die  Tiroler  Kämpfer  bei  den  Zweiten

Olympischen  Sommerspie]en  für  Versehrte  1979

in  Ahrnheim.  Ihre  Namen  gehören  in die  Chronik

derMenschen,aufdieTirolstolzseinkann:  '

Marianne  Rummel  aus  Hopfgarten  schoß  Gold

mit  der Pistole,  errang  eine  Silbermedaille  im

leichtathletischen  Fünfkampf  und  holte  sich  mit

dem  Diskus  Bronce.

Engelbert  Ranger  holte  in Tischtennis-Einzel

Silber  für  sich  und  für  Tirol,  im  Doppel  Bronce.

Zwei  silberne  Medai]len,  Einzel  und  Doppel,  ge-

wann  er auch  im  Bowling.

Wolfgar,g  Magnet  wurde  zweimal  Fünfterüt:d

einmal  Sechster  in  verschiedenen  Schwimm-

Wettbewerben,  und  der  Telfer  Hannes  Paregger

holte  sich  im  Kraulen  einen  vierten  Platz.

Vielleicht  ist  der  Vielseitigste  und  Erfolgreich-

ste der  Kramsacher  Josef  Gasser  gewesen:  Silber

im  Kugelstoßen,  vierter  Rang  im Schwimmen,

sechster  Platz  im  Weitsprung.

,,Wievie]  Einsatz,  wievielIdealismus  muß  jeder

haben,  der  im  Sport  etwas  leistet.  Vor  Ihnen  zie-

hen  wir  zweimal  den  Hut!  Sie  haben  Mut  gegen-

über  dem  Schicksal,  Sie  haben  Mut,  das  Leben  zu

meistern,  zum  Leben  gehört  auch  der  Sport.  Sie

haben  uns  ein  Beispiel  gegeben  -.Sie  haben  aber

vor  a]lem  sich  selbst  reichergemacht."  Mehr  kann

man  über  Sport  als Lebenshilfe  fürjeden  nicht  sa-

gen,-  wie  das Fridolin  Zanon  zum  Ausdruck  ge-

bracht  haf.

Vo]kmar  Hauser

Ewigkeit  ist Erhabenheit  über  die  Zeit,

nicht eine  unbewegliche  und  stane

Gegenwart.  X. v. Baader
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Reisen  bndet
Mit  drei  Sonderzügen  nach

Salzburg

Seit  Jahrzehnten  haben  sich  die Bäuerinnen

des Bezirkes  Landeck  die eine  eigene  unpoliti-

sche  Organisation  im Rahmen  der  Bezirksland-

wirtschaftskammer  gegründet  haben,  die  Weiter-

bildung  als Aufgabe  gestellt.

Weiterbildung  durch  Sonderkurse,  Fachvor-

träge  und  kulturelle  Veranstaltungen.  Durch  stil-

le, zielrührende  Arbeit  wurde  im  Laüfe  diesbrJah-

re ein großes  Perisum  erfüllt  und  es können  aus-

serordentlich  günstige  Erfolge  verbucht  und

nachgelesen  werden.  Das  Arbeitsprogramm  wird

dürch  die  Tafüertreterinnen  die  einen  Ausschuß

bilden  und  unter  sich  eine  Vorsitzende  wählen

unter  Berücksichtigung  der  Verhältnisse  erarbei-

tet. Die  Bedürfnisse  der  Talschaften  sind  ganz

verschieden  und  die  Arbeit  muß  diesen  Verschie-

denheiten  angepaßt  werden.  So wird  das erarbei-

tete  Jahresprogramm  zu einem  Beschluß  erho-

ben  und  zur  Jahresaufgabe  gemacht.  Neben  die-

sen Fachaufgaben  sind  auch  kulturelle  Probleme

im Programm,  wobei  besonders  Großveransta1-

tungen  wie  der  alljährlicli  stattfindende  Bäuerin-

nentag  und  die  sogenannte  Lehrfahrt  vorgesehen

- sind.

Diese  unabhängige  fach-  und  gesellschaftsbil-

dende  Einrichtung  hat  sich  derart  bewährt,  sodaß

in den  einzelnen  Dörfern  von  einer  Dorfgemein-

schaft  der  Bäuerinnen,  der  Landfrauen  und  Mäd-

chen  gesprochen  werden  kann.  Alle  diejenigen

Frauen  und  Mädchen  die  selbst  nicht  den  bäuerli-

chen  Beruf  ausüben,  aber  die  Arbeit  der  Bauern-

familien  respektieren  und  untersfützen  wollen,

arbeiten  an dieser  Entwicklung  mit.  Diese  wohl-

tuende  Einrichtung  verschönert,  verbessert  und

erleichtert  das Leben  und  die Arbeit  auf  dem

Land.  Sie  fördert  die  Dorfgemeinschaft  und  hilft

das Trennende  zu beseitigen.

Die  heurige  Großveranstaltung,  zu  der  sich  na-

hezu  900 Frauen  und  Mädchen  aris  den  Dörfern

gemeldet  hatten,  war  mit  Omnibussen  nicht

mehr  zu bewältigen.  Man  mußte  daher  eine  neue

Idee aufgreifen  und  faßte  den Beschlhiß,  diese

Veranstaltung  mit  Sonderzügen  aBlarifen  zu las-

sen.

Montag,  Dienstag  und  Mittwoch  in  derl.  Okto-

berwoche  waren  diese  Sonderzüge  im Bahnhof

Landeck  gestellt  und  um  6. 15 Uhr  früh  mit  ca. 300

Personenbesetzt.  DieFahrtgingüberfönsbruck-

Kufstein-Rosenheim  nac}i  Salzburg.  Diese  Stadt

wurde  als  Ziel  gewählt  weil  sehrviele  Teilnehmer

dte Stadt  Salzburg  nicht  kannten  aber  auch  'das

Durchfahrtsgebiet  nie  gesehen  haben.  Eine

Stadtrundfahrt  mit  Omnibussen  und  eine  Besich-

tigung  des Sch)osses  Hellbrunn  mit  seinen  Was-

scrspielen  war  programmiert.  Die  Reiseteilneh-

mer  waren  von  diesem  Programmpunkt  begei-

stert  und  dtese  Besichtigung  war  ein  aufregendes

Erlebnis  für  sehr  viele.  In  Eugendorf  beim

,,Gastagwirt"  war  ein ausgezeichnetes  Mittages-

sen vorbereitet  und  diese  Fahrt  mit  Omnibussen

auf  das Land  hat  neue  Schönheiten  gezeigt.  Die

Veranstaltung  kann  als gelungen  bezeichnet  wer-

den.  Doch  auch  Gutes  kann  verbessert  werden.

Daher  darf  eine  Anregung  vermerkt  sein.

a) Vielleicht  wäre  es möglich,  einen  Speisewa-

gen  dieser  Zugsgarnitur  anzuhängen.  Die  Teil-

nehmer  dieser  Veranstaltung  betrachten  eine  sol-

che Reise  als Festtag  und  als Abwechslung  in

ihrer  schweren  Arbeit.  Sie würden  sicher  einen

solchen  Waggon  begrüßen  und  auch  entspre-

chend  benützen.

b) Da  der  Großteil  der  Teilnehmer  die  Dörfer

und  Landschaften  sowohl  im  Tiroler  Unterland

wie  im Bayrischen  aber  auch  im Salzburgischen

nie gesehen  hatten,  wäre  es wünschenswert,

wenn  eine.solche  Zugsgarnitur  über  eine  Laut-

sprecheranlage  verfügen  würde,  um  entspre-

chende  Hinweise  auf  Landschaft,  auf  Land  und

Leute  geben  zu können.

Alles  in allem  darf  ich  als Sondergast  und  als

Sonderteilnehmer  dieser  Veranstaltung  sowohl

den  Bundesbahnen  wie  den  Verar.staltern  für  die

saubere  Organisation  und  für  die  pünkt]iche

angenehme  Abwicklung  dieses  schönen  Pro-

grammes  ein Lob  aussprechen.  Der  Wettergott

hat  die Sonderfahrt  dieser  braven  Leute  mit  sei-

nem  Sonnenschein  begleitet.  Huter

Jungbauernschaft:
Hauswirtschaftkurs  för  Mädchen

Daß  die Bewältigung  eines  solchen  Program-

mes  emer  besonderen  Vorbereitung  und  Organi-

sation  bedarf,  versteht  sich  wohl  von  selbst.  Nessi

Seiringer  arbeitete  dazu  nicht  nur  einen  minutiö-

sen Stundenplan  aus,  sondern  ließ  am Ende  des

Kurses  auch  eine  Kurskritik  durch  die  Teilneh-

mer  erstellen;  diese  fiel  äußerst  positiv  aus.

,Am Abschlußabend  bedankten  sich  BL  Nöbl

Klara  und  BO  Raich  Pepi  bei der  Direktion  der

Haushaltungsschule,  bei  ihren  netten  und  zuvor-

kommenden  Lehrkräften  und  speziell  bei  der  Lei-

terin  des Kurses.  Die  Bezirksrührung  kündigte

wegen  des  äußerst  positiven  Echos  dieses  Kurses

für  Herbst  1980  erneut  eine  solche  Veranstaltung

Ein  Abschied  verleitet  immer  dazu,  etwas  zu sagen,

was man  sonst  nicht  ausgesprochen  hätte.

Adlersfeld-Ballestrem
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Der

Meraner  Maler

Leo  Putz

1869-1940

Leo  Piitz,  Ade}heid  1927
aJ  .

*"  y h  ffl

Ged»chtnisausstellungzum  40. Todestagim  Tiroler

Landesmuseum  -  Eine  Ausstt41ung  in  Zusammen-

arbeit  mit  dem  Meraner  Museum  und  der  Kuner-

walhing  Meran.

Die  Tiroler  Maler  zog  es in der  2. Hält"te  des 19.

Jahrhunderts  mehr  an die  Münchner  Akademie

und  in die Sphäre  der  Kunststadt  München  als

nach  Wien.  Leo  Putz,  Sohn  des Meraner  Bürger-

meisters  Franz  fütz,  ging  1886-1889  zu seinem

Stiefbruder  Prof.  Pötzlberger  an die Münchner

Akademie  und  im  Sommer  zu  Adolf'  Hölzel,  dem

großen  Führer  der  Dachauer  Landschaftsmaler,

den er selber  als seinen  wirklichen  Lehrer  be-

zcichnete.  ]892/93  sch]oß  er bei  Prof.  Höcker  die

Münchner  Akademie  ab, nachdem  er 1891 in

Der  Kurs
Quirlig,  kloan  und  fein,

steht  die  Nessi  in  der  Arbeit  mitten  drein.

Sie  organisiert,  springt

und  zieht  die  Fäden  umanand.  ,

Von  oan  End'  zum  onderen  ischt  alles  straff

gspannt.

Zwanzig  Abend'  herbringen,

dös  isch  schon  a Kunst,

die  Leut  zusammenhalten,

dös  Programm  machen  nach  Wunsch.

Dös  braucht  a Planung,  an Geist,  a Genie,

ja  der  tausendste  Mensch,  der  kannt  dös  ja  nie.

Drum  sagen  mir  Dank  für  die  schöne  Zeit,

mir  habn  g'habt  a riesige  Freud.

Mir  habn  viel  glernt,

warn  manchma!  recht  zwieder,

aber  gell,  bischt  uns  nit  bös,

mir  kemmen  alle  wieder.

Die  Nessi  und  ihr  Team,

diehabn'ssoweitgebracht,  '

- und  aus  uns  allen  perfekte  Hausfrauen  gmacht.

Für  all  eure  Miih  und  all  eure,Plag,

a recht  herzliches  Vergeltsgott  für  alle  Teil-

nehmer  i sag!

Paris  in der  Akademie  Julian  bei  Prof.  Constant

die  französische  Freilichtmalerei  kennengelernt

hatte.  Seit  1895  ist er als selbständiger  Maler  in

München  ansässig,  1909  erhielt  er  den  damals  sel-

tenen  Titel  eines  kgl.  bayerischen  Professors.

Putz  fand  mit  seinem  geselligen  Wesen,  seinem

Humor  und  heiteren  Charme  sehr  schnell  Ein-

gang  in  den Kreis  der bedeutenden  Künstler

Münchens.  So war  er mit  Gu)branson,  Hölzel

und  der  Familie  Mann  eng  befreundet.  In  Tho-

mas  Manns  Roman,,Dr.  Faustus"  ist  er als Leo

Zink  verewigt.  Als  Künstler  schloß  er sich  1899

der  neuen  Künstlergruppe,,Scholle"  an,  in der  12

Künstler  sich  zu  juryfreien  Ausstellung  vereinig-.

ten.  Gemeinsam  war  fönen  die  Freilichtmalerei

und  die  Mitarbeit  an der  Zeitschrift,,Jugend':  die

in heftiger  Gegnerschaft  zu Historien-  und  Aka-

demiemalerei  lebte.  Als sich die Gruppe  1911

auflöste,  war  Putz  in München  bereits  ein  aner-

kannter  Maler,  den  besonders  die  moderne  Gale-

rie  Brake  und  Thannhäuser  förderte  und  bekannt

machte.

Seine  Themen:  Bildnisse,  weibliche  Akte  und

LandschaFten  im  Sinne  eines  in das  Münchneri-

sche  umgedeutet@n  späten  Impressionismus  sind

nicht  Pro-blemkunst,  aber  Loslösung  von  allen

Regeln  in einer  ungehemmten  Freilichtmalerei,

in  der  die  Sonne,  ihre  Reflexe  und  Schatten  domi-

nieren.  Die  Zäsur  des 1. Weltkrieges  und  der

ersten  Jahre  nachher  stürzten  Putz  in  eine  künst-

lerische  Krise,  der  er sich  durch  einen  langen

Aufenthalt  in  Brasilien  (1929-1933)  entzog.  Dort

wurde  ihm  jenes  Erlebnis  des absoluten  Lichtes

und  einer  neuen  Farbigkeit  zutei],  wie  es auch

Pechstein  und  Gauguin  in  den  Tropen  erlebt  hat-

ten.  So wird  Putz  in  seiner  Spätzeit  zu einem  Ex-

pressionisten,  ein  Weg,'den  kein  anderer  Spätim-

pressionist  gefunden  hat. Diese  Bilder  einer

neuen  Welt  bewirkten  dann  1936 seinen  Aus-

schluß  aus der  Reichskulturkammer  und  seinen

Rückzug  nac-h  Meran,  wo  er1940  gestorben  ist.

Das  große  Oeivre  und  seine  Wandlungen  von'i

Jugendstil  über  den  deutsclien  Spätimpressionis-

n'ius  zu den  expressiven  Bildern  aus  den  Tropen

sind  Zeugnis  einer  Vitalität.  die  durch  keine  Zeit-

umständezu  bändigenwar.  Erwarein  großerKo-

lorist.  kein  Grübler,  ein  Künst)er,  der  der  Gegen-

wart lebte  und  nicht AllgemeingültiBes  schaffen
wollte.  AufalleFäIiewarerdervitaIsteunteral1en

großen  Tiroler  Künstlern  der  Jahre  zwischen1895

und  1935.  Von  seinei'ii  Werk  gilt,  was  er einma

von  dem  eines  andern  gesagt  hat:,,Sehen  sollte

man  es eigentlich  nicht,  daß  er sich  benfüht  hat."

Ausstellung  im  Tiroler  Landesmuseum  Ferdi

nandeum  in Innsbruck18.  Oktober-  7. Dezembei

1980.  -  Öffnungszeiten:  Dienstag  - Samstag  9-1;

Uhr,  14-16  Uhr,  Sonntag  9-12  {Thr.

Wir  suchen:

Hi]fsarbeiter  mit  Tisch]erkenntnissen  für  Mö

beltransporte  und  Montage,  Schweißer  mit  Prü

fung  SG B II M, Dreher,  Bodenleger,  Drehex

Fuhrparkleiter  und  HiIfsarbeiter  für  Spedition

Bauspengler,  Schlosser,  KFZ-Mechaniker,  Fern

fahrer,  Tischler,  Tischlerhelfer,  Maler,  Metzgei

Außendienstmitarbeiter  für  Versicherungen,  La

gerarbeiter  mit  abgeleistetem  Präsenzdienst  un

Maschinschreibkenntnissen,  Photograph(in,'

Schneiderin,  Änderungsschneiderin,  Ringspin

ner(innen),  Verkäuferin  gelernt  für  Textilier

Verkäuferinnen  gelernt  für Lebensmitte1bran

che,  Bürokraft  weiblich,  Buffetkraft  fürTagesbu)

fet,  Schußmeister  für  Bauste]]e  Ötztal,  Schimon

teur  ab Mitte  November,  Hilfsarbeiter.

Beim  Arbeitsamt  Landeck  sind  zahlreiche  offe

ne  Stellen  sowohl  für  Fach-  aIs auch  für  Hilfskräl

te in  allen  Berufen  des Gastgewerbes  für  die  korr

mende  Wintersaison  gemeldet.

Muttermilch  ist  füe beste

Nahntng  für  Ihr  Baby!
Anfang  (3.-5.)  Okt.  1980  trafen  sich  in  Bad  Go

sern/OÖ  ca.  15 engagierte  Stillmütter  aus fa:

al]en  Bundes]ändern  Österreichs.  D:ese  Fraue

wollen  versuchen,  das Stillen  von  Babys  wiedt

zu propagieren.  Stillen  ist  nicht  schwieriger  gi

worden,  nur  unsere  Einstellung  dazu  hat  Probl

me  geschaffen.  Die  Probleme  sind  gemeinsam  ai

besten  zu lösen.  Persönlicher  Kontakt  mit  and

ren stillenden  Müttern  bedeutet  eine  wichti(

Hilfe  zum  erfolgreichen  Stillen.  Im  Rahmen  di

La Leche  League  (LLLI),  bzw.  der  Österr.  Ve

einigung  Stillender  Mütter  werden  jeden  erste

Dienstag  im  Monat  um  ca. 15 Uhr  (ab  Novembi

1980)  Stilltreffen  abgehalten  und  zwar  in:  Lani

eck, Perfuchs/Kristille  1 bei Frau  Herma  Hi

ber.

Bei  akuten  Schwierigkeiten  beim  Stillen  kö

nen  Sie  jederzeit  um  Rat  fragen  bei:  Fr.  Annet

Leitner,  Prutz  159,  Tel.:  05472/6.381  DW172.

Man  findet  Mittel,  den Wahnsinn  zu hei

len,  aberkeine,umeinenQuerkopfeinzii

renken.  La  Rochefoucaul
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Tiroler  Seniorenbund
Ortsgnuppe  Landeck

Aus  drucktechnischem  Versehen  ist  in  der  letz-
ten Gemeindeblattausgabe  leider  die Bekannt-
machung  über  unseren  ,,Törggelennachmittag"

unterblieben.  Im  Nachtrag  wird  nun  Folgendes
bekanntgegeben:  Am  Mittwich,  29. Oktober,  ver-
anstaltet  unsere  Ortsgruppe,  den  bereits  ange-
kündigten  Unterhaltungsnachmittag  unter  dem
Motto,,Frohsinn"!  Dem  obigen  Versehen  zufol-
ge, muß  ausnahmsweise  der  letzte  Anmeldetag,

vom  Freitag,  24. Okt.,  aufden  Montag,  27. Okt. bis
17.00  Uhr  verlängert  werden.  Wie  immer,  erfolgt-
die  Anmeldung  im  Kiosk  Matt.  Näheres  über  Rei-
seziel  ect.  kanri  bei  der  Anmeldung  erfahren  wer-
den.  ScherlKarl

Seniorentreff
am Mittwoch,  29. Okt.  1980,  im  Abt  Pfan-
nerheim  Mariannhill  in Bruggen.

Wir  laden  Sie  dazu  alle  herzlich  ein  und

freuen  uns  auf  Ihr  Kommen.

Tu:pler  Sozialdienst
des  Osterr.  Wohlfahrtsdienstes

Familienberatungsstelle  Zams
Zams,  Alte  BundesstraJle  12,  Tel.  39364

Kostenlos  u.  vertraulich  stehen  Ihnen  am
Dienstag,  28.10.  1980,  von  12-16  Uhr  unsere  Bera-
ter  gei'ne  zur  Vert?t)igung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe  -  oder

Pror.  Dr.  Joset'  Apperl,  Psychologe

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger.

Am  Mittwoch,  29.10.1980  um 14.00  Uhr

Zams,  Ajte  Bundesstr.  12, Leiterin  M.  Köchle

Bitte  beachten  Sie  unsere  Beilage.
R. Fimberger  Landeck

I1l

Institutfür  Familien-  und

SozialberatunB  T,.qn«lprk
6500  Landeck,  Schulhausplatz,

Telefon  05442/37823
Kostenlose  Beratung  durch  erfahrene  Fachleu-

te, auch  nhne  Namensangabe:

Erziehungsberatung:  jeden  Dienstag  9-12  Uhr
Familienberatung:  jeden  Montag  14-16  Uhr.

Die  Gpsp11srhaft  fiir

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechshinden:  Sozialberatung  und  Diplom-
psychologe  jeden  Freitag  von  10-13  Uhr,

Nenenärzt1iche  Beratung  durch  den  Facharzt
Dr.  R. Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig,  es können
auch  Hausbesuche  angefordert  werden.

Srhachclub  Schrofenstein
In  der  Landesliga  der  Tiroler  Schachmeister-

schaften  konnte  der  Schachclub  Landeck  in  Rum
gegen  den  dortigen  Schachclub  in der  1. Runde
einen  schönen  4:3  Sieg  erringen.  Siege  und  Punk-
te für  Landeck  konnten  erringen:

Pichler  Erich  und  Pich)er  Karl  je I Punkt.

Durch  Remis  kamen  Eisner,  Preifer,  Drexel  und
Tollinger  zu  je  einem  halben  Punkt.

Sprechtag
mit  BR  Kurt  Leitl

Der  Sprechtag  mit  BR  Kurt  Leitl  findet  am
Montag,  27.10.1980,  von  9-12  Uhr,  im ÖVP-Be-
zirkssekretariat,  Malserstr.  44, II.  Stock,  statt.

Sprechtag
mit  Sozialberater  Werner  Doblander
Am  Dienstag,  28. Oktober  1980,  findet  im  ÖVP-

Bezirkssekretariat,  Ma1serstraße44,  Il.  Stock,  von
9.30  bis  11.30  Uhr  ein  Sprechtag  mit  Sozialberater

Werner  Doblander  über  Wohnbauförderung,

Wohnbeihilfen,  Mietzinsbeihilfen,  Pensionsyer-
sicherung,  Krankenbeihilfe  und  alle  übrigen  So-

'zialfragen  statt.  Die  Beratung  ist  kostenlos  und
wird  ohne  Rücksicht  auf  die  Parteizugehörigkeit

durchgeführt.

ÖVP Öst  Frauenbe-

wegung  Zams

:'rh:icbcluh  Schrofenstein
T.gndprk

Am  vergangenen  Samstag  begann  die  TMM  tm
Schach.  Die  Spieler  des  Schachklubes,,Schrofen-

stein"  Landeck  nehmen  mit  der  ersten  Mann-
schaft  in der  Klasse  I und  die  zweite  Mannschaft
in  der  Klasse  II  West  teil.

Die  erste  Mannschaft  konnte  auswärts  die
spielstarken  und  zum  Favoritenkreis  zählenden
Rumerüberraschend  nach  5stündigem  Kampf4,5
zu 3,5 Punkten  schlagen.  Für  Landeck  waren
Erich  Pichler,  Pfeifer  und  Karl  Pichler  erfolgreich.

Eisner,  Günther  Tollinger  und  Drexel  remisier-
ten.

Der  mit  einigen  Ersatzspielern  antretenden  II.
Mannschaft  erging  es nicht  so gut.  Sie  unterlag  in
Imst  der  dortigen  Maünschaftmit4,5  zu  O,5 Punk-
ten.  Für  Landeck  konnte  der  talentierte  Jugend-
spie]er  Hornischer  ein überraschendes  Remis
erreichen.

AufvielfachenWunsch  halten  wir  nochmals  ei-
nen  Makramee-Knüpfkurs  ab.  Einführungs-
abend  Dienstag,  28. 10.1980,  19.30  Uhr  in Zams,
Alte  Bundesstraße  12.  Material  kann  mitgebracht
werden.  Kursbeitrag  für  Mitglieder  kostenlos,  fiir
Nichtmitglieder  S 40.-.  M. Köchle

Altpapiersammlung  in  See
Die  Junge  ÖVP See ffihrt  am  Freitag,  24. Okto-

oer  1980,  wieder  eine  Altpapiersammlung  durch.
Es wird  gebeten,  das Altpapier  bis  10 Uhr  gebün-
delt  an den  Straßen  bereitzulegen.

-AJtpapiersammlung

in  F'iss

Kqmcrqlfü'ih  T.qm1prk
F,in1qfü'ing

Der  KamerakluELandeck  ladet  alle  Mitglieder
u. die  Bevölkerung  des Bezirkes  zu seiner  Ton-
ffünschau  1980  am Sonntag,  den 26. Oktober

(Staatsfeiertag)  im  Vereinshaus  Landeck  herzlich
ein.  Beginn:  20 Uhr.  Karten  sind  im Frisiersa)on

Steiner  oder  an  der  Abendkasse  erMfüich.

Die  Vereinsleitung

Am  Samstag,  25.10.1980,  wird  die Altpapier-
sammlung  durchgeführt.  Dazu  möchten  wir  die
ganze  Bevölkerung  bitten,  das  gebündelte  Papier
um  8.00  Uhr  früh  gut  sichtbar  vor  der  Haustür  be-
reitzulegen.  Für  Ihre  tatkräftige  Hilfe  sagt die
Zweigstelle  des kath.  Familienverbandes  jetzt
schon  ein  herzliches  Vergelt's  Gott.

Wer  Medizin  nimmt  und  füe Diät  vernachlfüligt,
vergeudet  das Geschick  des !irztes.

Bundesversichemngsanstalt

ffir  Angestellte  Berlin
Pensionsversicheningsanstalt  der  Ange-

stel}ten

' ZwiscNenstaatlicher  Sprechtag  am 11.11.1980

von  8.30  Uhr  bis 12 Uhr  und  von  13.00  Uhr  bis
15.30  Uhr  in Innsbruck,  Meinhardstraße  11, 4.
Stock,  Zimmer403.  Vorherige  Anmeldungim  Se-
kretariat  der  PensionsversicherungsanstaIt  der
Angestellten  (Tel.  219  55)  ist  erforderlich.
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Auf einen BliCk

Aus  dem  Landes-
studio  Linz  wird

diesmal  itQuiz  in  Rot:
Weiß-Rot"  gesendet.
Gerhard  Töts6inger

unser  Foto  -  ist
der  Modeiator.  der
die  anfangs  etwas
gpröde  Sendung  fest
im  Griff  hat.

Diä  -.'Kandidaten
stan'irnen  bei-  diäsör

Sendung  aus 7org1-

österreieh.

.,,Tritsch-Trats*"  wird  liei  dieser  Sendung
vom  %iener  Messegeltinde  üb.ertragen.
,;Sfüauplatz  der  Handlung"  ist die  Messe-
halle  20.

Wa'terloo  &.Robinson,  die  befden  Sänger
und  Liedermacher  aus Linz,  sind  ebenso  im

Programm  wie Rirdi  Carrell,  der  Er@te  Stei-
risöe  Jägetdior  und  FeIix  Dvorak.

,,:Öas rote  - Zel €" mit  Hardy  Krüger  als
Flieger  Lödtorg  und  Peler  Findi  als  Gene-
rül  NÖbile.

Der  Flieger  Lundborg  fliegt  als  einzigen

der  überlebenden.Nobile  na$  Kingsbay  -
dort  will  der  General  Rettumz  holen.

Aiynhaus
RitutsguIasdi

Abqhüii»

L«b«r- f15'1Ai.M'1.

!pvsqmijrslrkh
HJ4Daw,2SO@

19@
O@

'Kein !nkluslvii  i!mHlch*i



PFIOGRAMM

Ösferreichiseher Hörfunk
#onfag  27.  I0.  1980

Oaterreid»l

@.06 Belanga*ndung  d*t
ßPO

a.09 Belangsandung  d*i
CflaB

l.'ffl  Muaik  am Morgan
6.55 Morgenb*ttaditung
y;ss Muslk  äffi  Morg*n
a.1s Pastim.lo  muslcal*
9405 8diu1funkprogramm

dea  Tag»
»iso  Konzsrt  am

Vopnlltag
13 ;ö0 0pernkonx*rt
14 .05 Roman  In

Fomehung»

?::: X;:ffnzauerTera!elt
18.05  8diu1funk  extra
18.3(I  F:rnat 8diröder  Iled
18.45  Poradier  xu aait
17.20  Kammeimuölk
18JO  ,,auglhupf"
t9AO  Aktuell«  alil  d«

Chrlatenhelt
1e.30  Aua Intaniatlonalan

Konxarlallan
t1.30  Wlaaen  der  bn
22.16 Lleben  aie  Klaaalk?
W.20 !iandaadrluß  -

österregdi  Fleglonal

5.Ö5 Für Prühaufatehar
!+,W Morgenbahadilung
s.!  Waa lat loa ln

öaterreldi?
aA8 Beaudi  am Monlag
!).(+5 Sdrulfunkprogramm

dea Tages
9,30 Volksmualk  aua

Oaterreldi
10 .OO Vergnügt  mlt  Mualk

 11.05 Lokalprogramme
16.00 »iDer  neue  Prügel-

knatm"
fl1.30 Ihr Problem  -  unter

Problem
ty.lO  Waa I garn  Mlr..  ffi

t7.ö  ffelangaendung  dar
HK

17.56 Belangsendung  d*t
tNP

19.00 Daa Traummlnnl*ln
komml

1t.07  Allöst*rreldilv
Bllde*ogen

t9.50  Daa 8trs1diordiei1*r
Adolf  Vlteegh

20.(Pi ,,aaaelladiaft"
äL05  EvergreÖns  d«

Humom

Dienstag 28. 1Ö. 1980
österreidi  1

&W  Belangaendung  d«
Indualrlellen-

a.5:i  MuigifüJiaJ-iluiy
7.«)O Morgenloumal

1A5  SJiulfüiikpiuyiiiiiiiii
d«  Tag«

10JO  Konz*rt  am
Vormlttag

13.D0 0psrnkonz*n
1405  Roman  In

Portsshungan.

18.15  adiulfunk  extTh
ta.fö)  Ernat  ßdirödar  ll*«
1a.45  -Erfomdit  -und

*ntdadd
17.»  Füt  Fraund*  all*r

Mua1k
ffl.30  aold  und  811b*r
1!).OO Kamnmd«onz*rt

I1.OO ,.ldi  bln  dg

Präaldent"  8c1ene,e-
Flction-Hörspiel  von-
Herbert  W. Franka

tjsterreidi  Regional

I.OI  Fnr  Frütmufaleher
i.föl MuiyviibiiliiiJiluiid
8.0ß Magazln  für  dl*  Ftau
0,&i  8diu1funkprogramm

d*i  Tag*a
l,»  Volkamuslk  aui

Daterreldi
10.OO VergnÜgt  mlt  Mualk
11,4S Autofahrer  unterwegl
13.(10 Lokalprogramm*

16A0 ,,Deil*o:Iecrza5ubertEin Hör-
splal  von  Wolfgang

1&H  Ihr  Problem
un»r  Probl*m

ff.10  Veradilet  mlr  dl*

iy.e! dBesrlaAn!aendung
M*lal*r  nldit

17.ö  Belangaendung
der3P0

tl.OO Daa Traummlnnl*la
komml

11,07  ,,A  adiwl*rlg*

AiffvOCh-29.  10.  1980
Oaterreldi  1

I.W  Belanglsndung
der  BPO

1.09  Balangaendung  det
Bundaawirtadiafla-
ksmmar

1.12  Mualk  am Morgen

y.3s Muslk-am  Momen
7.so Nadirlditen  au-a dar

dulatlldien  Wdt
a.15 Pastlcclo  mwlaal*
ti.o5 8diu1funkprogramm

dea  Tagaa
1(1.30 Komert  am

Vormlttag
13 A0 0p*rnkonzed
14 Aß Romati  In

pomettungen  ,,DI*
Ciaase der  dunklen
Läden"  Von  Patrkk
Modlano

18A5  824xtra  Nr.  4
18.30 Ernffit  8d1röder  Ilölt
16. 45 unaere  a*aundhelt
17. N» Kammermualk

I&«KI Nualöa  aaaxa

ß.W  ,,Nvt,  wendö  ab VfüI
uni  dl*  Pst

.H  Pronto  Ilalla

H.1!i  8pektrum
nJ  a*ndesdilua

t$sterreidi  Regional

g.05 F(lr  Frühaufat*har
1.30  Morgenbetraditung
&35 Waa lit  loa  In

tlat*rreldi?
s.05 Magazln  für  dl*  Frau
a.W 8diu1funkprogramm

d*s  Tagea
*.30 Volkamuslk  aua

tbt*nöldi
10.Oü Vergnügt  mlt  Muilk
18.ÖO Lokalprogramm*
16. €K1 ,,Wandalln  aAb*}"
17. 10 Im Wlener

Konzartcafe
17.a  8s1angiendung  d«

Landwlrtsdiafla-
kammer

ff.«  Beranglendllng
der  tNP

NJXI  Daa  TvaummlnnWn
kommt

*O.a  »Jo  mai  alngt.  ;  b

2L30  jdrlag  auf  !)dilag
m.10  Iportrens
u.ai  8endsaö1d

Oaterreldi  8

I.(lS  'Der  ö-3-Week*r
a.05 BiQe,  radil  freiuidlldil
9.30 Tagträumer

10. »  Sd'ilager  fÜr
Forlgesdirltlen*  

1j.«15 Hltpanoratfül
13. oü Daa 0-3-N1agadn
14. 05 Espreaio
14.SO Mimlk  aui

ariedienland
18.(15 Dla  Mtmlcbox
16. 05 Preh*lt  -  daa O-$-

Hobbymagaxlü
17.10 Evergreen
18. 05 Hal1o a  B

19.08 %r.o"a::d Mualk19.30
2(1.05 Radlo  akllv
tl.W  Collnä  Folk  Club
21.30 Jau.  mlt  Eridi

Klelnadiuatv

HaE W'aff&uznFris4r'eom4en
.OS bls  5JH) tj4-Nadit-

programm

Antwod"  Tlroler
Volksmusik

22.10 8por1r*vtm
n.26  8endeadi1ua

t1aterreidi8

I.W  DÖr ö-3-Wettkar
a.O!+ Bttt*.  redit

freundlldil

10.05  Inatnimenlal
Internatlonal

11.W  Hitpanorama

12.0(1 Mit1a!T3j?Muranga&113. 00 Daa  In
14A!i  Eapreaao
1«i.W Fr*lxelt  -  daa

17.10  p*rgreeÖ
1ß.(ß  Hallo  t$ S

119o:30: '!iHpaodrl. wuna%rMunugafk
H.W  Radlo  äktlV

Aa la  Chanaon
ä1.30 Aua  d*t  Welt  d*a  Jau

&«!i  bls  !i.«Hl ö-3-Nadit-
programm

19.30 Fat  den  lergfr*und
1L60  DI*  Kmbllh*lv

Muaikant*n
)N).05 Lokalprogramm*
)!2,10 8por1fövu*
n.n  8endeidi1uß

Österreidi3

8.W Nadirldilen

1.05 Bltte.  r*drt
freundlldil

10. 30 Muslk  für  rnldt
11. «!i Hllpan@rama
13. (H) Daa O-3-Magaz1n
14. (!i  Eapreaso
14. 3«I Mualk  aus  üaterreldi
15. (+5 Di*  Mualebox
17.10 Evergraan
18. (!i  Hallo  ö  a

exlra fflarm!uvnga Hör*rH.05  Radio
t1.05  Hsllo  Musleal
22.1!) Treffpunkt  8tud1o  4

denkan
u.os  Muilk  zum  Mumwi

&W  bll  8ä  tl-l-Nat.ht-
progranim

Donner61(J9 30. 10. 1980
5sterre1di  1

I.OS Balangiendung
der  m/P

1.09 ::rlaAnNaendung
.12 Muslk  am Morgan

ay:saas MMouarVkeriabmetMraoditgtuanng
8.1!J Paatlcclo  mualcal*

d*i  Tagei
10.30 Konz*rl  am

VorQtlag

1405  Roman  In Fod-
aetzungen

143ü  Von  Tag  xu Tag
18A5  Muslk  una*rar  Z*n
16.ü5  8diu1funk  exlra
18'.30 Ernat  8drröder  ll«l
16. 45 Dls  Internatlonale

Radiounlvamltät
17.1ö Kulturnadiddit*n
17JO Coru.erto  groiso
1a.3f) Llederlexikon
19.00 Muslk  von  A bls  Z
1O.:l(I Aua öaterreldiladien

Konzertaäl*n

Ta.lS  äalzburger
Nadttatudlo

n.05  8tud1o  neu*r  uuslk
O.O!i aendeadiluß

Osterreldi  Regional

6A5 Für  Frühaufat*her
8.30 Morgenbatradilung
&35 Was  lat loa In

t$ateneldi?
L05 Magazln  für  dl*  Frau

1.(15 gdiulfunkprogramm
dei  Tagea

10.Dö Vargnügt  mlt  Muifk
11A5  Lokalprogramme
1ß.OO Klnder  madien

ProBmmmfflr  Klnder
16. 30 Ihr Problem  -  una*r

Problem
17.10 0perel«enmelodlen
17.62 Belangaendun@

des  OCiB
1?.rA  Belangaendung

der  ßPO
19JKI Daa Traummännl*ln

kommt
19.ü7 0aterre}bhladm

Blaskapellen

Freitag 31. I0.  1980
t$sterreldi  1

O.Pi  Belang»ndung
der  8P0

a.09 8e1angaendung  dt
Landwlrtadia%-
kamnmr

a.t2  Mtmik  am Morgan
6.15 Morganbehaditung
7JS  -Muaik  am Morgan
a.15 Paslk.clo  muslesl*
0J5  8diu1funkprogramm

des  Tag»
lOJü  Konz*rt  am

vormlttag
13 JH1 0pemkonz*rl
14 .05 Roman  In Forl-

»taungen  ,,Dle
Gasse  der  dunklen
Läden"

14.1ö  Von  Tag  zu Tag
18;W  Mualk  unaerer  Zelt
10.3(I  Ernat  ßdiröder  Ileat
10.45-  Daa akluelle  wlsaen-

aöafllldi*  Budi
f7.20  Kamnuirmualk
18.3(I Kullnarlum
1&fül  Mualk  Im Klang  Ihr*r

Z*lt
jOAO Im Brennpunkt
W.45 Polllladi*

Minuskrlpb
tl.OO ,,Wk  öQm  Nadillgall

mR Zahnadimerten"

Sümsmg 1.11.
tfaleneldi  1

«!.W Muatk  a@ Mo@@
7.fü) Dkum*nladm

- Morg*nfel*r
&15 ,,t»aa  laht*  Haua  b

malnem  L*ben"
I.10  tj  1 am Felerta§
1.15  ,,Eln  alg*narllg*r

7ag11
&«  Zu All*rh*lllg*n

10.OO Wrt::lsdi*r  aott*a-
dlenat

1l.1!i  Matineö.  Das
Berllner  Phllharmo-
nlsche  Ordiester

13.10 :E;;zert14(10  Thema:
,,Abhängigkeit"

16.W  B'*rühmte  8o11aten

'7'o Enaade:sr:a!.'@Zzuur'
7€K). Wiederkehr  d«
Todestages  von
A1bertus  Magnua

flI.OO ,,Allea  oder  nldrtl"
fi1.45 fü5mberga

ffl.O!i :sarleelndaolon -
ffl.3(1 ,,La  Travlata"

Oper  In drel  Aklen.

ö.1!i  8o1ree  mll  Ludwlg
van  Be*lhoven

:U.@5 8endaadi1uß

Osterreidi  Reglonal

5.«Pi Pür Frühaufst*har

s":'ss" WMu«iHliiailililvolaiulnJiluiy
öaterreldt?

a.«Pi Magazln  für  dle  Frau
9AS 8diu1funkprogramm

dea Tagaa
1.30  Volkamuslk  aui

Oatermdi  '
10JH» Reformattona5oflea-

dlenat  aua Faldkirdi
1tW  Lokalprogrammi
16.«H} ,,8e1d  muaka-

mäuadienatllll"
17,1«I Mlt  Mualk  Ina

Wodianende
*7.52 Belangaendung  dör

lndualrlell*n-
vemlnigung

*?.H  B*langaendung  d*r
FPtj  

19.00 Das Traummännl*ln
komml  -

1*.07  Robarl  atolz  dl(lglerl
10.»  Frlh  Kldtlngeri

Walzerlntermezze
1O-S:i Lu-J----;JiilJiliiii
:10.05 BI%  bel  föttl  fOr utll  

1980
Muslk  von  Gluseppa
Verdl

pa.a@ Nad»ildil*n
Ö.Oß Jamofüm

.W  äandeadilua

t$slerreidi  Regional

I.O!I Morg*nb*fraditung
I.10  fügelmualk

oEsbesrph1aem15 mBerurno
0.35 Im 8dirIH  -  maradrl
7J)5 Lokalprogramm*
a.ü5 Lokalprogramme
1.15  ,,ln  ölnv  kleln*n

Kondltoral  . . ."
- tfö)  Im Brennpunkt

1.4i  Zsubar  der  Melodla
10.3(I DI*  Funkere!lhlung

k,::g;4q,:g;s
Jotiannes  Urzidll

ffA{I riuiiiiüiiili  1i v 41i ""'
Gestaltung:
Wa}ter  Baur

12 JO Nadirldilen
13.(N) Lokalprogramma
17.'10 ,,ldi  sag  adel"
fll.üO Lokalprogramma
flI.OO Das Traummännleln

kommt

muslxl*ren
19.5S Land«nadirldit«
W.05 Lokalprogramm*
22.10 8portrevus
Ö.W  8endeadi1u1

österreidi3

8.05 Dar  ö-3-Wed«ar
LW  Bltt*,  redrt

fv*undlidil
10. ü5 Vokal  -  Inatnimentd
11. 05 Hltpanorama
13 AO Daa O-3-Magax1i
14 A5 Eapreaso
N.30  Muaik  aua Frankraldi
15. 05 Dia  Muslcbox
16. 05 Freizett  -  dai  Ö->

Hobbymagmla
17.10 Evergreen
18. 05 HalJo  0  8
19. (15 8port  und  MuM
10.30 Harte  Währung
21.08 Meine  Well*
21.3ü Jaü  8hop
Z2.15 Treffpunkt  81ud1o 4
23.(15 Muslk  zum  Träumen

@.W blr  8.üü 0-3-Nadit-
programm

21JH) Moldawlen  -  dar
Burgenland-Partner

21.45 unter  der  Leaelamp*
nAO  Nadirlditen
u.26  8end*adi1ua

tjaterreidi3

5ä  Nadir}diten
5.05 0*r  O-3-Waek*r
8. (15 Elllt@, redit

fiaundlldil
9. 30 Tagträumör

10. O'i Muslc  Hall
1l.«!i  Hltpanorama
13.00 Daa 0-3-Magax1n
14Aß  E'apreaso
14. 30 Mualk  stm  Lat*ln-

amarika
15. W Dla Muslcbox
16. (!i Prelzelt  -  €föl
= TJ 3 llubÄ}liiuHiiiiiii
17.10 !veigreen
'fflA5  HalloO  3

::::: #r,4g='-"W::i.
*xtra  fflr  lung*  Höm

2ö.a5 Radlo  aktlv
t1.(15 Dai  Ll*d  d*r  Prärl*
21.»  B%I Band  ßound
U.15  Treffpunkt  8tud1o  4
öA5  Mualk  zum  Träumen

0A5 bis-8.00  ö-3-Nadit-
programm

19.M  8por1  vom  FsAerlag
t05  Ihr*  Nummer  bl«el
22.10 !iporlr*vu*
n.2'fi  Tanzmua1k  aul

0.@5 H*ena:e'aua'Yua

österreidi  s

tM  Oer D-3-Weeker

fr*undlldil
10. Fi  Vokal  -inatrumenlal

Internatlonal
11. W Hltpanorama
1LW  Mualk  aua  d*m

Trlditar
14. 06 Informallon*n

übem  Radlo
15. «!1 8por1  und Muafk
17.10 Relsemagaxln
1L05  8ound1raö
19.08 Muslkreport

';E goo:7  E'oo
I'IJI  8howt1ma
22.10 Trsffpunkt  8tud1o  4
U.05  Mualk  zum  Träumen
0.05 Blu@ Danube  Radlo

Mldnlght  8how
1.W  bls  O.OO ö-3-Nadit-

programm

O-sterreieiiischer  Hörfunk



FS 1 FS 2

11. OO bis 12.00  Pressestunde  10.55  0RFheute
12. 00 bis 12.30  Elternführer-  I1.OO bis 13.30  Jugendcorner

sdiem  a 1980
14.40  ()  Eriter  April  200ü  13.30  Blasmusik  aua  t$sterreidi
16.00  0  Ein  himmlisdiea  14.00  Poldark

Vergnügen  
18.15  füer  atsht  eln  Kran...
16. 45 Die  geklaute  Kamera
17. 40 Bt;tthupferl
17. 45 8eniörenc1ub
18. 25 0RF  heute
18. 30 Wlr  -  extra
19. 00 tjsterreidi-Bild  aus  Wien
19.25  Christ  In der  Zeit
19.30  Zeit  im Bild
19. 50 Sport  -

20.15 Die  letzten  Tage  der
Menschheit

14:50  8port

16. 00-  ()  Herz  der  Wett
Ein  Lebensbild  der  österrelche-
rtn  Bertha  von  Suttner  '
Mit  Hilde  Krahl,  Dieter  Borsdie
und  Werner  Hinz
Im'Johre  1905  wurde  der  Frie-

dens@obelpreia  zum erstenmal
einer  Frau  verliehen.
Sie  hieß  Bertha  von  Suttner.

17. 45 GroBerZapfenstreidi
des  Bundesheerea

18. 30  0kay

19. 30  Zeit  im  Bffd

19.50  Wodiensdiau

Peter  Wec7c als Optimist  nnd  Helrmtt  Lohner  als Pess%'tst in ,,Dte
letzten  Tage  der  Menschhett

Von Karl Krau!l  20.15  Die  groBe  Chance
1. Teil: ,,ldi  habe alles reiflldi  Von  und  mit  Peter Rapp.
erWoge"  21.45  Tennia-Grand  Prix
2' Te" sonn'ag" NoVembe" 22.30  ()  Charläe  Chan  in der

:zz.25 Sdilußnachrid»ten Oper
223o sendes"l'a 23.35 8di1ußnadir1d»1en

23.40  Sendeschluß

ARDi  9:30 Vorschau  -  10.OO T1er*  vor
der Kamera  -  1D.45 Luzls,  der  Sdire**n
der  8traße  -  11.15  Th*  Teena  -  12.0ü
Der  Internalionale  FrÜhsdioppen  -  13.1S
R*laamagazln  -  13.45  Magazin  der Wo-
die  -  15.05  Luzl*,  der  8dired«en  der
füraße  -  18.35 Der Führersdieln  -  16.65
Der  Doklor  und daa  Ileb*  Vleh -  17.45
gilderrätsel  -  19.15 Wlr  über  uns -  19.20
Weltspiegel  -  2(}.15 Expeditlonen  Ina
Tierreidi  -  21.00 Der 7. fünn  -  21.05 Daa
Fllm-Fesllval:  Harry  und  Tonto  -  23.05
Köpfe  der aeachlchle:  Talleyrand  -  O.10
Tagessd»au.

ZDF: 9.15  Kath0118Cö0r  aÖtlOadlOnßt  ffi

1üA(l  Vorsdiau  -  10.30  2DF-Matinee  -
. 12AO  Daa  8onntagskonzert  -  12.45 Frel-

zelt  -  13.15 Fragen  zur Zeit  -  13.4ü Auf
8t1ppv1site  bel Mltmensdran  -  14.10 Neu-
es  aus  Uhlenbusch  -  14.45 Danke  adtön
-  is.oO  Operelten-Co*tall  -  '16.00 V'elt-
meistersdtaft  der  Amateura  Im  Forma-
tionslanzen  -  18.15  Dle Waltons  -  19.10
Bonner  Perspekllven  19.X)  Zerbredilldiea
Lidit  -  20.öO Madln  Eden -  21.ü0 8port

anmllSsopnlnellaw! :.  jl,1B!i H8w@u?:1 Charl§ -

10.3ü Telekolleg  -  14A@ D*r  Mann,  d*r
zum  Esaen  kam -  16.1ß Daa war id»  -
17.30  Der  Körper  dea Menadien  -  1L15
Follow  ma -  18.3a-1e.65  Aua 8diwaben
und Altbsyern  -  19.00 Bayeriadier  Kalen-
der  -  21.10 Rundadiau  -  21.15 ,,ld»  ae1bat
muß  der  Natt  sein"  -  22.00 Auf  der  audm
nadi  Slnn  -  22.15 ffüdier  beim  Wort  ge-
nommön  -  23.00 Rundschau.

10.30  Mit Freud  und Jesus  -  11.OO Un-
ter uns geaagt  -  12.45 Treflpunkl  Deutsdt
-  13.45 T*leaquard  -  14A5  Fiinf  Preun-
de  -  14.35  Ikebana  -  14.«  und mldr
fragt  kelner  -  1L30  Dai  Leben  auf un-
serer  Erda  -  16.15  Auf der 8udte  nadi
Aldka  -  17JH) Sport  aktuell  -  1L(lü  Tat-
sadien  und Meinungen  -  1L4i  Sport  am
Wodienende  -  19.45 8onntagainten1ew  -
19.5S i,...  aufler  man tut ei"  -  20.00
Concerto  -  20J5 In der Hlh*  dar Nadil
-  22.20  Nau  lm  Kino  -  22.»  ä*nd+
aölua,

Herausgeber,  Elgentömer
und  Verleger;  Programm-
Zeitsdiriften  Verlagsgeaell-
sdiaft  m. b. H. -  Für den
Inhalt  verantwortlkh;  Re-
dakteur  Erwln  H.  Aglas,
Halbgasse  24, 1070  Wien,
Tel.  93 65 72 -  Drüd«:
J.  Wlmmer,  Drudterel  und
Zeltungshaus  Gesellsdiafi
m. b. H. & Oo., 4)10 Llnz,

Piomenada  Z3.

PROGRAMM

@ Blütenpollen-Wunder @
der  Natur,  f. d. Gesundh.  unentbehrl.  Mag.-
Leb.-Gal.-Darm-Herz-Nerven-Krelsl-Arteritm-

Blutarmut-Migräne-Haarausf.-Proatata-Zud<er,
1 kg 36.-,  portofr.,  Kürbisk.  kg 20.-.  Edit«

Tannenhonlg,  6 Pfd.  32.-.
M. Dahmen  -  RFC) -  D-7182  Gerabronn  1

Hohrentorte
Zutaten:

Teig:

18  dag  Buttet  (Fe{ne  'I:hea),  18  dag  Znc7cer,  I P&.  Oetket  VantElts-

zttc7eer,  4 Dotter,  I FI.  Oetker  Backaroma  Rum,  JO dagemetd»te

Scho7co1ade,  18 dag  Mehl,  2 gestr.  Kaffeel,  Oetker  Ba*pu}ver,
4 Eiklar.

Ftillung:

IO dag  F%ttet  (Feine  Thea),  IO dag  Staubzuc7cer,  I P*.  Oetk«r

Vani11inzuc7cer,  3 Dotter,  10  dag  ersueic7ite  Sdu:»kolade.

Zum  Bestreiien:

Schokoladestrensel

Zum  Yerzieren:

'/s  I kalte  Milch,  j  Pck.  Oet7cer  Schlagschaum

Die  Butter  (Feine  Thea)  söaumig  rtthren  und  na*  und  nadt

Zu&er,  Vanillinzudcer,  Dotter  und  Aroma  hineingeben.  Die  S&ö-

kolade  eßlöffelweise  unterrühren.  Das  mit  Badcpulver  gemisdite

und  gesiebte  Mehl  nai  und  naö  unterrühren  und  zuletzt  füe

steifgesölqgenen  Eiklar  (Sittprobe)  unterheben.

Den  Teig  in  eine  mit  Pergamentpapier  ausgelegte  Springform

(24 cm  Q5) füllen,  den  Rost  mit  der  Backform  auf  die  unterste

S*iene  des  Rohres  söieben  und  bei  leiiter  Mittelhitze  (ca.  160
Grad)  50-60  Minuteri  Ba*en.

Für  die  Füllung  Butter  (Feine  Thea),  Staubzu*er,  Vanillinzudcer

und  Dotter  söaumig  rühren  und  die  S*okolade  langsam  unter-

rühren.

Die  erkaltete  Torte  einmal  durd»schneiden  und  mit  zwei  Drittel

der  Creme  füllen.  Mit  der  restliöen  Creme  die  Torte  außen  ba

streiien  und  mit  Söokoladestreuseln  bestreuen.

Sölags*äum  nadi  Vorsörift  'fest  s*lagen  und  in  die  Mitte  der

Torte  eine  Haube  spritzen.

t$sterreädi  1

O.«!i Mualk  am Morg*a
7.30 Dkumenlsdm

Morgenleler
a.ffl  Du holde  Kunst
9.1(} ,,Gug}hupf"
9.«  01  am 8onn1sg
9.45 Zum  Nat1onalfaierlag

10 JX) Katholladier
aottesdlenst

11 .«KI Matlnee
In der  Pau»
Aua  Burg  und  Op«
8onders1tzung  dea
Minlsterratea
anläfüldi  des
Nationalfelertag*a

13.10 Quodlibet
14. 0(I Der dramallalert*

8onntagaroman
14.30 ,,Ein  Meaaiaa  f(kr

laraal"
Relse  durdi  eln
schwleriges  Land

1s.1s  Im Rampenlldit
18Aü  Lleben  8ie  Klasslk?
17.10 Daa Magazln  der

WliaermdiaR
18. 00 Da capol

Radioreprisen
1LM)  Der  8dia11dämpf«
1g.oo Nadirlditen
10.W  iiPldeJ}o"

Opar  In zwe1

Aufz%en
Muslk  von Ludwlg
van Beethoven

ö.l@  Werkstalt  Hörspl*l
,,Der  Wettbewerb"

is.os  8endeadiIJ

Osterreidi  Regional

8.05 Morgenbetraditung
6.10 0rgeltpusik
1.35  Maradimuslk  mlt

dem  8a1zburger
Blasordiesler

7AS Lokalprogramm*
a.05 Lokalprogramme
8.1S Was glbt  ea Neueaf
s.oO Evangellsdier

Gottesdlenst
9.45 Wiener  Frtihst(k*  mft

Mualk
10. XI Dle  Funkerzäh1ung

,,Der  8diweißer"
Von Ingeborg
Bachmann

11. (H) Prühsdioppenkonzat
13.fH) Lokalprogramme
18.00 i,Gesellsdiafl"

Vier  8zenen  von
Raoul  Auernheimar

17.10 Freut  *udi  dea
L*bena

luO  Lokalprogramms
1LW  Das Traummännl*la

komml

1 O.(P! 8por1  mm  %l*nag
20A5 0slerreldirallya
21.30 Tlrol  an Eladi  uml

F.laa

22JJ  8end«diIJ

österre1di8

Jahr*n
8.«  81artadiJ  zum

Plllauf  am Natlonfö
felarlag

sJ  Tagträum*r
10.05 Dai  alb  aramme-

phon
IOJ  ,,Laufö"  mR

Rudl  Klausnlh«
1tP+  Hllpanorama
11.30 ,,halp"  -  Daa

a Konaumentanmagazb
12. OS Muslk  h la carte
13.10 Der 8dia11dtimp1ar
13.20 Rund  um dla  WeU

::::a Hoo'ptH'Firoer-
,,Hausbesudie"

17.10 Evergreen
18. 05 Mualkpanorama

20.05 Punk-Verblndun!l

u.io  Treffpunkl  fitudlo  4
22.5!+ Elnfadi  zum

L05  bls 8.00 tNadit-



J@ntgg  27. I0. 1980 AKTUELlE THEMEN FOR SIE
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a ;'l;a "a'a...'a"a.
FS 1

0#  '

a)00-7,

'.z%8'* =A:'a)ai "  (.g !)a.a  '

ffl
W

I Ra"!lia :aia.:.I:,':l,la""«'fö,(l":na':",a::l,aa;,':
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9.00  Am,  dam,  des

9. 30 Elternführersdieln

10. OO Österreidiisdie  Zeit-

geschichte  }m  Aufriß

10.15  Sadiunterridit:  Idi  und

meine  Umwelt

1a30  bis  12.35  Khartoum

12.35  bi8  13.35  tw.  € )

Hohes  Haus

17,00  Am, darn,  dea
17.30.  Lasisie

17. 55,  Betthupferl

18. 00  Tiere  unter  helßer  Sonne

j8.25  0RF  heute

1&30  Wir

19.00  tj!liiii;Ji  Dlld

19. 30  Zeit  äm Blld

20. 15  8port  am  Montag  -

21. 05 DelekUv  Rod«ford:  Anruf

gen%t

FS2
4!) Prozent  aller  Haushalte  ha-

18.55  Bibelquiz

naö  seinem  Freund  Dwight  ein  enorm  wiitiges  Einbaugerät

21.05 Gesundheit  luftbackofen,  eine  Funktron-s-eiü-  !:
21.50 Zt'hnvorz-ehn  ,heit, die para11eleKoövorgänge  . : J
22. 20 Der  Angriff  der  leiötOn  gestattet,  ühne  daS  >rät  tar  einen   ,  ,

Brig-adö bestimmten Prozetl zu blQ*ieren- B,,4,1es  4, etnem  'yHHrofüel

:ceinneEi.lrnosnaitsz*eengüllsaffiisteeriiTunrugp.puemn fü1rdovd1eer,neBeMtri;leboswa.eueennhaeursdgee1seingtd 1,,n,,,,,4ra. ,,!  ,!,,,ßl%,y,!,l.,,,o!e:

das Prädikat,,wemoli".  Auftauen  mit  24o  W.  baugerjite, und g31e be4de m€t de'
0.15  GJr1uüikaMri!J114ak

Ausstattungsmerkmale.  Dureh  den Ebene  wie  au*  in  mehreren  Eta

herden  bereitB  seit langem ver-  Be-im  Braten   milder  H-itz
7-,:,  i, *endeten  Rotorteller  r:t  magne- bis  zirka  160  Grad  C taktet  vo

den, Grilldrehkorb,  eingebautem  Eine  digitale  24-Stunde-nL-Ta-g-es
Großf&hengrill  und  Original'-  zeituhr,  24-Stunden-Zeitsöaliau
Bratautomatik  zu@  vollautomati-  tomatik  urid  ein Kurzzeitwed«e
söen  Braten  von frisöem  oder  vervollffitändigen  den  Komfox
gefrorenem  Fleisoh,  ist  selbstver-  des  Ba&ofeng.

ständliö  Bestandteil  jeder  moder-  Katalytisöe  Selbstreinigung  ii
nen Küie.  Es 0ann auf  einer  natürlioh  selbstverständlieh.

James Gatner  als Dete7ctiv Jim Rodcfort  und E. J. Peaket,  die e{ne
reiche  Erbin  spielt

Unfall  gefällig?
Billy  Jo  Hartman  hatte  ke}ne

lust,  die Baufirma  seines  Vaters
zu übernehmen,.
Darum  glng  er  von  zu  Hause
fort  und fuhr  Auto-Crash-Rennen.
Eines  Tages  erhält  selne  Mutter

'die  Nadiricht,  Billy  Öei tödlich
verunglüdtt,  als  er  mit seinem
Wagen  an einem  Berg  von der
Straße  abkam.
Mrs. Hmtman  g!aubt  nicht  reöt
an einen  Unfall,  weil sie weiß.
daß Ihr Sohn  eln ausgezeidine-
ter Fahrer  war.

21.50  Abendsport

2B.20 8di1ußnadiriditen

23-25  Sendeschluß

16JJ  Trelfpunkt  17.45 asdildila-
Chlsdrle  -  la.OO Eln Mäddien  fflllt  vom
Himmel  -  1L35 8por1 In Küre*  -  'ffl.40
allunkt  -  'fflAü  Hler 8ffldt1sdi*  ae-
burtskllnlk  -  20JXI Tell-füar  -  2a.a  Men-
adi*n,  Tnik,  Wlaaensdiafl  -  ff.N  Eln-
iah  hi  Manhattan  -  A?JS  L*rmlk  -
n.&!  8andeadi1ua.

ARD: 16.10- Tageasdiau  -  16.18 8diau-
kelatuhl  -  17.00 8paß  am Monlag  -
H.15 B1ldar aui  Kallfornlen  -  21.N Pro-
ger  Notlzen  -  21.30 Berlin,  Alaxander-
plah  -  U.(KI Das Naditstudloi  Daa Zlm-
mer nebenan  -  23.55 Tageaadiau.

2DP: 16.30 Rföen  und mden  laasen -
17.40 Dle Drehsdieibe  -  1L20 fü)KO  a113
-  1s.30 Dlsco Jlo -  2(}.1!i aesundhelts-
magazln Praxla -  21.20 1a ßtunden  bis
zur Ewlgkeit  -  23.05 Heute.

I7) bester  KiicMntrarlition.

- Der neue Geflügel-Leberüuf-
stricli vün Inzersdürfer

Die  Pälette  der  gchma*haften
Inzersdorfer  Brotaufstriöe  wird
durd»  eine  Feinschme*er-Spezia-
litäl  ergänzt:  Der  neue  Geflügel-
Leberaufstrii  von  inzersdorfer
mit  aeiner  feinen  Konsistenz  uüd
milden  Wttrzung  entspriöt  bester
Ktöentradition  und  läßt  an  fran-
zösisde  Pasteten  denken.

Der  neue  Aufstrii  gibt  einem
kalten  Imbiß  den  Hauö  der  gro-
ßen  weiten  (Kü6en-)Weft,  er  bil-
det  aber  aui  die  Basis  für  kuli-
narisöe  Köstliikeiten.

affiMfs'tr' ,H:l,fwe ädrees-;GfüefileÜgmelanLebbeeirm
Stökiern  in  alten  Kochbü*ern

L(IO Eln Traum wkd  wahr -  9.30-10.ü(1
unternehmen  Hauahalt  -  16.Oa Zur Atoin-

Irlardren  und Propheten  -  17.3(1 0b mlt
blelb  flt -  18.15 Daa feuerrot*  8p1e1-

mobll  -  19.00 Flug Im Morgangrauen
afflJO Versudtamaaölne  CB  ffi -  21.00
Bllt*punkt  8por1  -  22JXI Dla  Ktmt  dsr
aeate  -  23.00-23.30  LehrerkolJl.

entdedct  -  z. B.  e-ine  Feins*msk
ker-Geflügelschale  leiöt  herzu
stellen,  bei  der  mit  Mayonnais
angeinad»te  - Geflügelstti*öe

über  einem  Gef]ügel-LeberaH'
striö-Soclcel  gehäufi  werden.

Dag  Ganze  überzieht  man  mi
flüssigem  Aspik,  krönt  naö  der
Erstarren  mit  Eiersäeiben  un
timkränzt  die  ,,s*nelle"  Delika
tesse  mit  Tomatenaöteln.

Jedem  kalten  Btiffet  zur
Simudt  gereieht  auö  dag  Geflü
gellebergelee.  Dafür  gießt  ma
eine  beliebige  Form  mii  Aspi
aus,  fülli  naö  dem  Erstarren  Ge
f1ügel-Leberaufstrid'i  ein  un
de*t  mit  flüssigem  Aspik  ab.

Einige  Stunden  im  Kühlschran.
kalt  stellen!  Nai  dem  Stürzen  f'
Scheiben  srhneiden.  Mif  dem  neu
en  Inzersdorfer  Geflügel-Leber
aufgtrich  kann  man  aue!"i  Crepe
oder  Palats*inken  füllen  ode
eine  Bechaföel  verfeinern.  -

Dag  neue  Inzersdorfer-Produli
wird  wie  die  anderen  Aufstrich
sorten  in  der  praktis*en  Ritsdi
done  angeboten.

Es ßringj  ein  wenig  :Luxus  i
Österreitbs  Küohen.

'Und  das  zu einem  ersdiwingli
dien  Preist
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'Herbstnmbhett:

SchlafenwiebeiKaiser's AKTUELLE THEMEN FUR SIE
Nobel  ist  sie, die  neue  Bettwä-

Idlel  Du  Haw  Revlon  prasent%ert  das
Dag muß  man  ihr  lagsen.  Ein  neue  Herbst-Make-up  I980:

edlet  Glanz  -liegt  über  8atinen

un& Damasten; zierliie  Festong ,,BLA(K  ROSES" .
iömücken  -die  Polster  gerade  so,
6  ob  Bie füi  eine  Aussteuer  maß-  Rätselhaft  wie  der  Name  BiBd
gefeMigt  wären.  die  neuen  Farben  füt  Augen,  IJp  -

Die  kleinen  Blümierz  geben  pen,  Wangen  und  Nägel.
sli  in der  Art  des Biedermeier,  Zurü&  zur  Romantik  -  das  ist
die  ft'inen  Gtäs+er  und  Halme  ma-  . die Devlse  -  sehr  feminin,  ge-
ehen  jedem  'Herbarium  Ehre,  die  : a heimnisvoll  und  verführejisdx.
Farßen  könnten  auf  allerfeinstem  Ein  berausohendes  Bouquet  lei-
Porzellan  niii  feiner  sein.  ?e{n8feT BTOkae«1am(18t»  klem- densiaftliaher  Farben,  die  mit

TJngere  Bettwäsie  hat wieder  gem')Z8terti bl  U'n%-Pa8te11farbeTh»  der phantasievollen  Mode  dieses
Klasge  und  8ti1, wle  eä anno da- mit  restonra'rul  «n r»asse'rulen Far- Herbntes  harmonieren.
zumal  riur  die gepflegtesten  Haus- ben be8tiCkt. 'mru! mO€M8Che Va-  Die  neuen  Revlon-Produkte  und
halte  hatten.  Tia7)te füT hOC?ltl)ert%ga Daffia8t- ih:e  Preise  (unverbindliö  emp-

8'h1afen  wie  bei  Kalser's  .,.. ist  M(LteriaE: IOO Prozent Baum- fohlen):
der  letzte  Sörei  -  die  Herbst-  wolle.
neuheij  auf  dem  Bettwäsöemarki  ErMltlt&  im  Faöha'ndeE  tn  den Mois'ure creme 'ips'i"  s 89aa
-  der  ai(h  üfürrasdiend  sduxell,  (ßn(ßgen  Größen,  Na"l Enamel Regular s 89--Blush  On Colour  Duet  8 148.--
aber deütlMai, von -leuitenden GETZN'ER, MUTTER & CIF,., Profe,onal  Eye  Kohl  ß  'rg.-
Tarben und großen Mustern- ge- Te:ct%lwerke, Bhthnz-Wten-Lind- Professional  Eye  Lugtre  's  7,
trennt' hat. Herr und Frau öster- au,  ProfessionaI  Mascara  s 16,
rei*er  haben  die  ,,gute,  alte  Zeit"  '
in  ihr  warmes  Bett  verpflanzt;das  Jeans  und  Natoja*en  rasen,  fin-  Eya S"adow K" '8 14&-
-wieder  der  Hausfrauen  ganzer  den  im  romantisi  ausgestatteten  Daa neuei  romanfls'a  Re"on-

'$lz zu merden g*eint.  - Bett  zu jugendliier  Romantik  zÜ- Herbst-Make-up- 1980 i;BLACK
. Und  niit  nur  das.  Junge  Mäd-  ffldc,  dip  sion  ausgeträumi

dien,die  tagsüber  auf  Mofas  in  sen.

Mtß-Dylon-Schuhiarben  dec7cen
so 'yollkommen,  aaß  andh  be%
ganz  unterschiedlichet  Cnund-
fatbe  etn  vollkommen  etnhe%t-
ttoher  Farbton  erzielt  utra.

Farbtrend-Kollektion  Herbst  1980  iür

-VENETIAN (OURT (OLORSESTEE

!oto:  Fist&e  Lauder

Ltla  Schuhe  -  warum  ntcht?

Selbstfärben  macht Spaß

RöSES"  ist in allen  Revlon-De-
pots  erhältlidi.  Zahlrei*e  Farb-
kombinationen-  aug dem  reiöhal-
tigen  Produktsortiment  ermÖgli-

öen eine gar4  individueile  Zu-
sa;menstellung.

denen  fettiges  Haar,  8ppen
üdej  trodcenes  und  slrapaziertes
FIaar  die  tägliie  Haar6flege  zum
Ärgernis  werden  lassen?  a

Die  L'Oreal-Studios.  in  Parfs
haben  sieh Ihrer  Probleme  ange-
nommen  und  die  Lösung  Ihrer
Haarprobleme  ein  wesept}-iöes
Stüdc  vorangetrieben  mit
El'Vi'ktl  Cut{sstmxz.

Das  Haus  L'Oreal  präseütiert
mit  der  Haarkurserie  El!Vita}
Curissima  eine  absolute  Novität
auf  dem  Haat!nurmarkt.

Im  Faandel  wurden  gesiö-
tet:
El'Vital  Curissima  für  tro*enes
und  strapaz%rtes  Haar

im.12!5-m1-TiegeI  S 79.%
El'Vital  Curissima  ftir  fettiges
Haar  in  der  IOO-ml-Tube  8 69.ö0
El'Vital  Curissima  gegen  Siup-
pen  in  der  75-m1-Tube  S 69.50

Man  kann  nie  genug  8duhe  ha-

Der  Slogan  hat  seine  Berediti-
gung,  zumal  Siuhe  und  Stiefel

der  Mode  spielen.  Win  man  heute

tiptop gekleidet sein, somuß anes El,vital  c,T,ssima
perfekt  zusammenpassen.

Dur*  ,)Miß Dyl:on" kann das Neue Haarkurserie  von L'Oreal

werdenl
Die  neuen  Miß-Dylon-SiuMar-  wer rno*te nicht rnit diesetn At-

ben,  von  Stella  mor  p, &  y, Sdiuh-  tribut weiblicher Siönheit  aus-
zubehör.  in  Österreii  vertrieben,  gestattet sein.,Für man*e ein
ma*en  es  mögliüh,  Siuhe  und  gro'üg'ea  Ges'enk der Naf'i
Tasdien  selbst  In  jede'r  gewün-  für viele von uns aber ein s*ein-
s*ten  Modefarbe  einzufärben.  bar unerfüllbarer Wunsdi. Zäh-

Das ma*t  Spaß,  kostet  wenig  len au'  Sie zu jenen Fraueni
und  der  Effekt  istfabelhaft.

Mit  Miß-Dy1on-Siuhfarben  GUERLAIN  PARIS  hat
kann  man  sowohl  Leder  und  Pla-  Pflegeli.nie  fiAr  Mischhaut
stik  als auö  Kunstleder  und  Lei-  plebaert.
ne färben.

TJnd -  einfadi  ist die  Hand-  Base de Maquillage EquiHbrant*
habung.

Mit-  --M-ißJDyron:Siuhjarben  GUERLAIN  PARIS  hat  se%ne Die  Pflegelinie  von  GUERLAIN
kann  man  sowohl  Leder  und  Pla-  Pflegeli.nie  fiAr  Mischhaut  kom-  für  die  Misöhaui  umfaßt  nun
stik  als auö  Kunstleder  und  Lei-  plebaert.  folgende  Produkte:
ne färben.

habun'  Base  de Maquillage  Equilibran-  BAsE DE "QUI"AoE
e ist  der  ideale  TagesschÜtz  und  EQUIuBRANTE

Augen,  L{ppen.  Wangen,  N%el  Make-up-Unterlage'  für  die  gisö-  cREMF NMF-'a
haut. Sie vers"k'  den s'u'z  der Wie  alle  GUERLAIN-Kosmetik-

LAUDlR ' Haut gegenüber äußeren Einflüs- Präparate  trägt  audi  die  Base  de
sen und bewahr' der Ep1aerm.'s Maquillage  Equilibrante  die  Fri-

Die  Ingpiration  -  ,,Venedig  mit  eine  gute  Befeuötung.
.seiner  Farbenpradt  hat  es  mir   Begonderg  zu erwähnen  ist,  daß s'e-Garhnf1e-Da'en'
angetan",  sagt  Est6e  Lauder.  ,,Die  die Base  de  Maquillage  Equili-

wältigende  Farbsinfonie  von'  zeit-  Base  d«  Maquillage  Equ}libran-
loser  Sdiönlieit,"  .  te  ist  feuitigkeitsstabilisierend,

einfadi  in  der  Anwendung,  sie  er-  a
Das  Venedig  unserer  Tage,  eine  leiötert'-das  Auftragen  des Make

Stadt,  söwebend  zwisien  'St;e  ups  und  verbessert  degsen  Halt-

seln,  inspiriierte  Est6e  Lauder  zu  nen  leiditen,  frisöen  Duft
ihrem  Farbtrend  für  den  Herbst
1980 -  Venetian  Court  Colorg-  ö

Farben, so extrayagant, "o - AKTUEilE THEMEN FUR SIElebendig  und  präühtig  -wie  die
Söätze  im  Dogenpalast
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9.00  Am,  dam,  des
9 JO Follow  me

10 -.OO Waa  könnte  Idi  werden?
10.30  bis 1*:05- € ) Pygmallon
17.00  Ani,  darq,-dea  .-
€7.25  Dl*  fömdUög  mH der  Matm

)7.65 8ept0upf*d
18.00  Kurler  der  Kalaadn
1s.25 0hF h*ut*
18.30  Wlr
18. 54 Bunt*  Warenwelt
19. 00 öaterreich-Blld
19. 30 Zeillm  Bild
20. 15 Präsma
21. 00 Auf  der  8tredce

Die  Gastarbetterroute  in der
 Gegend  yoj Strass  in der Stei-

ermark  wurde  Sdiauplatz  dea
Fernsehspiels,,Auf  der Stred«e".
Vor dem  Haus  'von  Alols Mosel-
berger @taut slch iedes Jahr zur
Hauptreisezeit  die Kolonne der
Urlauber  - und  der  ;föhllosen
Gastarbeite(,  die  aus Deutsch-
land  und österreich  in die Hel-
mat  fahren.

Alois  Moselber@er kann dlese
vorbeiziehenden  Gastarbeiter
nidit  ausstehen.  Denn  oft läuten
iie  vollig  Übermüdet  bei ihm an
und ,,belästigen"  Ihn.

21,50  25 Jahre'Fernsehen

Jndre  Heller  tn  ,,Wer  suar  Andte
Heller?"

Elne  Sendung  von  Peter  Hajek
,,Ein  Bruder  der  AmsÖln  zu sein,
frei  wie  ein  Vogel"  -  weder
psydtlsdi  nodi  physisch  gelang
es Andre  Heller  diesen  Wunsch
zu very}rkliöen.
Bel  dem  Versudi  mit  elnem
selbstgebauten  Schmetterllngs-
fahrrad  ,,aus  elgener  Kraft  die

LUunfltez,uandguerdin mdeasssevniel'e" bnewi ileeneemln
euphorisdi-depressiver  Selbst-

mo7dversudi  idilen,-it(irzte  er
zu  Tods.

ff.50  aJiluÜii«JiilJilvn
f.55  8endeadi1uß

17.55  0RF  heute

-18.(X)  Land.und  Leute   '
18,30  Der  8prung  ötx'r  di*

Rind*t
a Mannbarkei €s-Riten  bel  den

fümaf  -

Der  Film  wurde  in Süöäthiopien
i .   gedreht.  Er.haridelt  von einem

' jun.gen  Hamar,  der  eine  6erie
a von  Inittationsriten  bbstÖhen

muß.  Höhep-unkt  döt  Zeiremonle:
pr -mu&  ü5er-  ejnö  Reihe  uon  .

 Rindern  springen.   ' -
 Er hat,  aber  noch  einige  Mutpro-

fön  und Rituale  vor  'äi(.h, bis er
zum  Mann  erklM  wird.  '

-  Söliefüich  erMlt  er das  beson-
- dere  Symbol  der  ,,maz"  (Män-

ner)  auf  den  Kopf  raslert.  Damlt  ,
haben  wir  einen  yerwandeUen-

- jurigen  Mann  vov uns,  berelt  aen
vollen  8tatus  eines  Erwachse-
nen  in Hamar  einzunehmen.  =

19.15  Nova

Beridite  aua Wiasensdiaft  und
Forschung

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Quiz  in  Rot-Weffl-Rot

Live  aus dem  Landesstudio  Llnz
Kandidaten  aus Vorarlberg  und
Niederösterreich  treten  gegen-
einander  an
Spielleiter:  Gerhard  Tötschingsr

21. 03  8einerzeit
Eine  Sendung  von  Teddy  Pod-
gorski  und  Walter  Pissecker

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2

9.(X) Die  Sendung  mit  der  Maua  17.55  0RF  heute
9.30 Land  und  L*ute  18.00  Avanti!  AvanUl

10.OO € ) Unbekannte  Nadibar-.  L'äufomobile
sdiafi  , ,, -18.30- Ohne Maulkorb

Dai  Jugendmagazin

Passau und der bayerisdie. Wa14 I  9.3ü zeilll  m Bil,
:to.so bis,1;1-.!5.0 0- e.rster-A.pril 2o.15 Künür  sim Mi,wo,,-aeoo

Satire aul den Abzug der-3ie-  2f" oo sfölll'föÖ
germägt)te nach  i945  21.50 ZOhn  vorzehn  .

j7.00 Der  niesön-Veradiwender  22.2p-.Zeit de@ Friedena

a.10 und 8.50 Frauen  Im  Alltag  -  9.4(1
Dps  Spielhaua  -  10.3{I  Wsltkunde  V -
11.10 Treffpunkt  Deulsdi  -  14;4i  Da capo
-  18.45 Daa 8p1e1haus  -  17.15 Prauen  Im
Alltag  -  17.46 Cisdildite-Chlsdits  -  1LOO
Karussell  ffi  18.35 8port  In Küne  -  19.00
Im Röldi-der  wilden  Ttere  --20.00ö  Aul
Jkdiae  -  Nur  *lne  kleln*  Verwedislung
'  2(1-!!5 -  CH  -  t1.ä  AI  Jarreau  -
Ö.40  8por1  am Dl*natag  -  2$.40 !iende-
aehluß.

21 .45

22 .20

22.25

Grisu,  der  k1eine  Drache

Betthupferl

Robin's  Nest
ORF  heute
Wir

Belangsendung  der  SPtl
Teletext-Quiz

österreidi-Bild

Zeit  im Bild
€ ) Mörder  aholt
Spieltilm  nach  einem  Roman  von
Agatha  Christie  
Miss  Jane  Marple  wird  anstelle
ihres  verstorbenen  Onkels  Ins
Kuratorium  der  Stiffung  ,,HM
Schulschiff  Battledore"  berufen.
Zur  ersten  Sitzung  erschelnt  sle
mit  neuem  Marinekostüm  und
viel  Tatendrang.
Mr.  Folly-Hardwlcke,  eines  der
KuratoriumsmItgIieder  wird  ei-
nen  ausführlichen  Beridit  über
seine  Inspektion  der  ,,Battle-
dore"  geben.  Aber  er  kommt
nicht  mehr  dazu,  ein Herzschla'g
ereilt  ihn.

FuBball

Schlußnadirichten
Sendesdiluß

ARD: 18.1(I Tageasdiau  -  16.1ß  Mam
gen der Welt  -  17,00 Der Pspala(n)gl  ac
Rölaen  -  20.15 Der Urlaub  -  2t45  Bllde
aua  der  Wlssenadiaft  -  22.3ü Tages
themen.

ZDF: 16.15 Trk*bonbons  -  1L3ö  Neue
aus l)hlenbuadi  -  17.10 Taxl  -  '17.4) DI
Drehsdielbe  -  ta.zo Bilder,  dle dle We
bewegten  -  19.30  Der  Spor1-8piege1  -
20.15 Bllanz  -  21.2(I Dle Füdise  -  22.1
Daa geht  füe an -  22.15 71erra de Zorro
-  23.f10 Dle Fr*lhelten  der Langewelle  -
0.4(} Heute.

0.00-9.25  Zur  Atomphyalk  -  18.0ö  Der
Bauplan  dea 8a1zea -  10.3ü Wenn  9te1ne  ..
spredren  -  17.fö1 Hal  aott  versagt?  -  
1L15.  Marco  -  18.40 Klnder-Verkehrs-Club  '
-  1IJI  aagat  waa d' magat  -  19.45 De'r  17.(KI  Madimlt-Magazln   -  1a.OO Karua
7. 81nn -  1g.So Potdark  -  2«}.4!I Rund-  a*ll  -  1a.4o fülekpunkt-  -  isi.oo Wls da
sdiau  -  ff.45  Dar  ln*  von  Challlot'-  Lebsn  so spl*lt  --  21.4S Am 14. Bllllnghai
m.»  Rundadiau.  P«tlval  In England  -  n.35  8endeadi1uß.
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Ford Taunus:  der Meistgekaufte  seiner  Klasse

in Europa.  Der einzige  seiner  Klasse, der auch

als Sechszylinder  erhältlich  ist

Sein reichhaltiges  Raum-  urid Komfort-

Angebot macht ih'n zu einem  der  beli@btesten

Familien-Rciüc  Wagen. Um den Ford Taunus

noch  spezieller  aufdie  Wünsche  der

österreichischen  Autofahrerabzustimmen,
bringt  Ford jetzi  den Taunus  Austrta.

r)aö Komp1ett-Autozum  Sparpreis.

!l %lMa««va««aai«'4llliiii«i u

I

I
,ii

Zusätzliche  Austria-Ausstattung:
1,6-Liter-Motor52  kW(70 PS)
AufWunsch 1,3-Liter-Motor43  kW[59 PS)
Stahl-Sportfelgen
mit verchromten Radziemngen
Breite Seitenschutzleisten
Konsole
Zeiführ
tntervaII-Scheibenwischer
Heckscheiben-Wisch/Waschanlage beiTumier

h
t,  46Ö0-_,,-

a

i

!
!-_  ._ _ _._  _  _  _.  __  _  ....__._.  _. ._._..  .._  _  _.  ..._  __...__  __  _.  _i i

llifQIIIjffiä1li"1l  a{  lllllflffl  TüF'l"  l m  'j'N  Ji  s s l IIII0m

a 6

I

Ö
i

J
!

i

Serienmäßig  (Grundmode»l):
Verbundglas-Windschutzscheibe

' ABue'hoemizba'akreSHcehcekrshceh'e1siffeu'-e0ffene Kopfstützen

' Stahlgürtelreifen
Hydraulisches  Zweikreis-Bremssystem

I Scheibenbremsen  vorne

I Bremskraftverstärker  - Breitspur-Fahtwerk

4-Lenker-Hinterachse  mit  Gasdnick-

Stoßdämpfern  - Frontspoiler

Elektrische  Scheiben-Wisch/Waschanlage
Rückfahrscheinwerfer
Nebelschlußleuchte
Abblendbarerlnnenspiegel  I
Vollschaum  Einzelruhesitze  vorne

Teppichboden  

Langzeit-Korrosionsschutz  etc.

ffil1lIlil'ffiilllllWNrlffWf'iIII0IjITll  0lJalIIIl!Tfr{iTmlQ)l0iijl'ii lij

VERNuNFT mN ROT. «
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Dom'»ersl(Jg so.io. 1980

FS 1 FS2

9.00

9. 30

10. (X)

1 €).30

17.00

17.30

17. 55

18. 00

18.25

18. 30

19. 00

19. 30

20. 15

Am,  dam,  des

AvanU!  Avanti!

()  Dfe  Stadt  niadit
Gesdiidite

bis  12.00  «) Mörder  ahoil

Am,  dam,-dea

Fünf  Freunde
Eina  Gesdi1ahte  nadi  dem
Jugendbudi  von  Enid Blyton
Betthupferl

Höhlen  -  Welt  ohne

Sonne
,,Taudier  Im Fels"
Von  und mit  Ernst  W. Bauer
Am  Walensee  mlsdien  Zürlö
und Chur  In der Nähe  von Am-
den befindet  sidi  die  R(ngquelle,
ein  Wasserfall  der aus  etwa
85 Meter  Höhe  aus einer  steilen
Fslswand  heraussdileBt.  S'dion
lange  hat man vermptet,  daB ea
sldi  dabel  um  den  überlauf
eines  unterirdisdien  Flußsystems
handeln  könnte.
Der  bekannte  deutsdie  8port-
taudter  Jodien-Hasenmayer  vei-
audite  in  Zusammenarbeit  mit
einer  Schweizer  Taudiergruppe
seit  Jahren,  das Gehetmnls  der
Ringquelle  zu lüften.
ORF  heute

Wär

österreidi-Bild

Zeit  im  Bild

Auf  den  Spuren  der

Carmen

17. 55 0RFheute

18. 00 Russisdi

18. 30  Wege  zur  Kunat

19. 00 Dle  aalerie

19. 30  Zert  im  Blld  -

20. 15  Tritsdi-Tratsd»
Direktübertragung  aus der Halla
28 dea Wlener  Messegeländes
Mlt  Josef  Klmdiner,  Waterloo  &
Ro5inson,  Rudi Carrell,  dem 1.
8te1r1sdien  Jägerdior,  Felix  Dvo-
rak und der Wolfgang  Llndner
Bfind

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
ansdilieBend
CC'flluÜnacli!;J!lcii

@ Apfelfülle:  Geschälte  Xpjel  grob  reißen  (Loohhobel),  mit  Zu«
Haas-Vani'Illnzud«er,  Rosiirmn,  Zimt,  Zitronenschale  und  Mehl  gut
rr»ischen.

S:hu!xkosmetik für Anspruchsvoll

Ameri&anisrhp  Apfeltort«

Zutater»

25 dkg  gl'attes  Mehl,  % Päd«dien  Haas-Bad«pufüer,  'ls kg Marga
2-a  gfüöffel  kaltes  Waeser.

Fü$m: i/4-1  kg Äpk1, 3 dJ  Roel.nen, 5 dkg 8taubzud«er,  1 Pä*
Haas-V«nIiIinzud«er,  ehmis  Zimt  und  ZitronensdiaJ2  E81öffe1 !i
!h  Ei zrum Bestreidien.

Zubereitung

*  Dae n'vit Haas-Bad«pu4ver  versisbte  Mehl  mit  Margarine  verbr5
uod  mit  Wasser  rasdi  zu einem  leiditen  Teig  kneten.  Kühl  raeten  las

0 Aus  dem  Telg  z«i  runde  Platten  üuerollen.  EAne Platte  « e1ne
fetetB  Torten-  oder  Obsttortenform  legen,  die  Apfelfülle  daraof  hä
-  den  Rand  trei)assen  -  die  zweite  Teigplatte  6arüber1egen  LW1(I
Teigränider  eehr  gut  zueammem.rfü*en.  Die  öberflächB  mit  EI bes

-dien  und  mit  eM-r  Gabel  ei.nige  Ma!e  einsted»en.  Bei guter  M

hi%ze 35-40  Mlnuten  go1dgelib  bad«en.

Marcel  Prasuy  vov deri Stadtmauern  to'ii  Sevtlla  -  auf &'n  Spwts

Elne  Sendung  von und mit Mar-
cel Prawy
In dleser  8endung  Tst Opernpro-
fessor  %arcel  Prawy  elner  rassi-
gen Dame  auf der  Spur.
Seine  8purensudia  führt  ihn
nadi  Frankreich  und nadi  Spa-
men und gllt  der  Carmen.

21.15 Duell  Im Äther
Elne  Dokumentatlon  von  Paul
Lendval  , '

'22.15 Abendsport

23.OZ aJiluüii«JiiJtJifük

23.10 Sendesdiluß

ARO:  1a.lO  Tagssadiau  -  1a.1l  Daa
Podlum  -  17.00 Landbrlefiräger  Josef
Oawald  -  17.25 Flügel ffü d1s Augen -
20.1F+ ,l...  und dsm Papat eln Wohlge-
fallan"  -  äl.1!+ Wlssan  füe *a beaserl?l  -
23.00 M*lna  dld«e Freundln  -  0.30 Tages-
adiau.

Die Persil-Toöter  Thompson  hat  mit  Pico  Bello  den  Mark
die flüssigen  Sduhpflegemittel  aufbereitet.

Seit Frühjahr  1979  reinigen  die  Österreicher  ihre  Söuhe  mit
neuen  Flüssigprodukt.

ZDF: 'ffl-» %d0n llfld rädOn lasisn -  Die Anwendung  ist einfadi,  und  daher  werden  die  8öuhe  I

We'A'a:e'i:; d-" k::.'? :rea:7,h-na1n7a4o*inDe'as und öfter geputzt.
Globetrotlera -  tg.sa Praddy Ou1nn und Das  öftere  Putzen  nützt  der  Söuhpflege-aelne Preunde  -  22.20- Kennzeldi*n  D -
22.0!) Der Prototyp  -  u.is  Hsufü.  Nun  kommt  polifix.
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Kodak sudit Sängcra-Amalcure
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Am,  dam,  des

Russisdi

Der  Rüesen-Verschwender

Häferlgud«er
Diabetiker-IschIer-Desserts

Senlorenclub

bis  13.00  Die  Unge-

zähmten

Am,  dam,  des

Heldl

Betthupferl

Neues  von  gestern

ORF  heute

Wlr

Belangsendung  der

Induatrielmverelmgung

Öaterreldi-Bild

Zeit  im  Bild

Xottan  ermittelt

ARD: 16.00 Tageasdiau  -  16.05 Plonlere
id Abenteurer  -  16.5(I Teleledinlkum  -
.35 Zum  Reformationsfesl  -  20.15 Poo-
» -  22J)O Plusmlnus  -  23J)O Die 8port-
hau  -  23.26 Eurogang  -  OJ)5 Tages-
hau.
ZDF: 10.3(+-11.föI  Neues aua llhlönbusdt

18.20 Budi  -  Parlner  dea  Kindes  -
.55 Pflff -  18.10 Ausverkauf  der  Nalui
19.16 Bibllsdie  Botsdiafl  -  20.'16 Mal-

'et -  21.35 Eln  hlmmllsches  Vergnügen
fiJ  Aapekte  -  23.05 Daa Herz  des

aldea -  &45 Heute.

ai6.55  0RF  heute

1j.OO Blasrnusik  aus  t$sterreidi
17.30  öslerreädiisdie  Zeit-

gesdiJchte  Im  Aufri8

17. 45 Sadiunterrtdd:  Idi  und

meine  Umwelt

18. 00 Elternführersdieln

18. 30 Evangelisdier

ncfüiumliuimgullbiJfaml

19. 30  Zeit  im  Bild

20. 15  Schauplätze  der  Welt-

literatur  
Adalbert  8t1f1ers NHochwald"
In  dleser  von  Helmut  Pfandler
gestalteten  8endung  wird  dsr
Böhmerwald,  wle  Ihn  Adaibert
Stifter  eriebt  und  geschildert
hat,  lebendlg.

21. (X) ,,krtum,  Herr  Mayerl"
8echs  Sketdies  mit  Otto  !3dtenk

Unter  dem  Kennwort  ,,Sängerwettstreit"  su6en  die  Leute  von
Kodak  jetzt  Amateure  für  einen  Auftritt  im  österreisahen  Werbe-
fernsehen.  Es gilt,  einen  vorgegebenen  Text  zu einer  bekannten  Me-
lodie  zu singen.  Natürliö  kann  es aud  eine  Eigenkomposition  sein.
Neben  wertvollen  Preisen  winkt  ein  Auftritt  im  Fernsehen.

Zweimal  bereitg  konnten  Laiendarsteller  als  Fernsaehpräsentatoren

Hb  ivuuuiu  weiaiu.  Jvlzt  erden  erstrnals  Sänger  gesudait.  Dxe  Sieger
sollen  aim Rahmen  einer  großen  Sölußveranstaltung,  die  im  Novem-
ber  in  Wien  stattfinden  wird,  von  einer  faökundigen  Jury  gekürt
werden.

Obwohl  die  Aktion  erst  kurz,e  Zeit  läuft,  haben  sidi  bereits  meh-
rere  hundert  sangesfreudige  Österreicher  gefunden,  und  bis  zum
Nennsiluß  wird  mit  mehreren  tausend  gereönet,  von  denen  dreißtg
durö  Losentsdieid  für  -den  absohließenden  Sängerwettstreit  ausge-
wählt  werden.

Da  der  Einfallsreichtum  der  Fernsehstars  in spe sdüer  unglaublidi
ist, steht  söon  jetzt  fest,  daß  es  die  Juroren  nioht  leioht  haben
werdea

Wet  mitmachert  uiil.l,  hat  nod'»  bts zttm  31. Oktober  1980  Zeit,  mdi

het det  Ftrma  Kodak  Ges.  m. b. H., 1148  Wte'ri,  Mbert-Sehwekzet-
Gasse  4, :m  melden.
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Stmm6iag 1.11.1980 Arthntis  ist nicht
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14.35  U  8diwester  Kenny

aF3.30 Wi*ie  und  die  starken
Männer

16. 55 Bolek  und  Lolek

17. 00 Der  Kampf  um  dle

8eehundinse1

17. 55 Betthupferl

18. 00'  Zwei  X sieben

18. 25 Dokumentation

19. 25 Christ  in  der  Zett

Q  ,,"Idx'bin  sion  77 Jahre  alt  und  Galvaniseher  Feinstrom  lös«

Q  &  4 ' hatte versöiedene  Lei4en,  die mir  Kristalle  auf
:i' das  Leben  verbittertÖn.  Vor  allem
14 A  ,,+  ,,441,  %  ,1  %,  5  %,  ,  .  .ig-.  1an der  Forrn  VOn ha!Tlsau

;ewegen.'  Öe;rdem  iö  fögliö  'b;i  dal ei 'a  'elne'  "'  sfanfÖr'
W!'if'r  KOnnY 15-00 51S 16-10 Hppdball- mir  zu Hause  eine  Behandlung  9',"3!"aa'eja';,"2''g!'"

k und LOlek 16.10 Bla-smu!ak aui tjsterreiö  gebesserI und'ieh-habe neuen Le- '0:W"p"B";  iH'  ä"By' [""'iija%",
Kampf  um  dle  . 16.40  € ) Frsinziskus,  der  ben8mu'  geW9nnen"
iund0insel  aaukler  Gotlea  . Diese Worte stehen in einem Knien, in den Söultern. :K

x s'ebo"  18-25 Fußball "  ' - aer :/:rz;  und  j;e;  ffieilprakßiNer  a'aählia"e+  langsarn gtat
imentation 19.00 Tratler - i8t  bOh  und  glü*lii  über  SOlöe  dende Verformung der Gelen
st in der :Zett 19.30  bis 22.30 La Travlata Briefe.  -vieueiit  besonders  danni  Nun kann man aber

wenn  es siö  um  eine  so söwere  ',"!m!'eni  d.;a 4.adf.,a"! -!!a

die  h-e-u-t-e zum  hEi-uf-igsten- Ü- enk:  ",e'5,ämPfen, a P ,aslÖs! aber., diae

': äl-t-e-r m--an wi- -r-d,' 2esto  ;ä-hr  ;tzen  de"!'Q  ln F.""!!s'omi

den  Gelenken  liegen  und  sie  ge-

fiimeidig  halten.  Nün  reibt  bei  Dam  bEau'!  man ein

weh.  '  trisöenFeinstrom.

Der  Organismus  versuit,  sii  Naö  den  Messungen  von
zu  nölfen.  Er  bildet  neue  Kriorpel  feqsor  Dr.  Söä;er  hat  die gess

. ;-;  verformen.  Sie  reagieren  immer  Arthritiö  ist sie  meistens  tt

kann es passieren,  daß sie wie  i-e-  Nifö  nimmt  man  die  beiden
übertTagung  Don  ,La  TraDiata"  Uta  Satellit  tiOTh aeT  Met  iTh Neto  Y  OTk  lähmt  sind.  des  Feinstromgföätes  in  die  H

Aus  meiner  Praxig  in  Hamburg  und  der  Körper  wird  duröstr
19.30 ZeH im Bild  Of)Or In drel AufZÜgen nadl A- aber  weiß  iö,.daß  Arthritis  heute  Ein  Vorgang,  der  niöt  s6m

1g.5@ 8pört  !"":iai'i  v:or !, M: r!r.'-'.

Marla,  aatii;  des klelnen  Stadt-  ß@yld0;;n'  L:ffi0;0(;880';1  '--= LTy@ mehr jüngere  Mensmen  kommen  Aber  dennoi  i8t diese Met]
figaros Florlan Geyer, kann Fir-  aus der  Met  In New York  kommt  mit  diesem  Leiden  zu mir.  Wie  ißt vielversPredlend,  Wa8  die
menprelsausschrelben nlöt  wl- eine der berühmtesten Oper das zu erklären?  Der  Biologe  und  diancerr  betrifft,  denn  die  F

derstehen: und. man gewinnt . Giuseppe verdil-,iLa Travlata"i Arzt  für  Naturheilverfahren  isti  daß- daü elektMs*e  Gleid

aininoeien,14tägigsn Aufönthalt in va:,ae8napteeIrlnits-ezhuzudsenauöesrtne.rrekhl- Georg G. Wegöner ünd der Arzt wiföt *iederhörgestellt "wi
21.«8pod ZuBeginnderPausenaö4e,m h.DW:at:;:aF8W1aenhabene8de9t::n(..,tnurbel,si"AblaT,h"a"'nAtl,g,en22.05 Den  Tod  überleben  '  A"  m

Aua  med'lzinIsch-wiss-en-sdtaftlt-  21.30- bis 21.35 Nachrich,ten Mit der Nahrung nehmen wir dern na* meinen Erfahrux
cher8lditistdaaThemadea22.30Frag0nd08ChnatOn  ,y,,Ei"e'gßi'.ffl%,uun'msia.'\oas"ffiö.hKiÖ"'."aax""!ridei"'':lsf-"ie"iG:'lxe5".'

worden. umahrhenund8p'e'f"mumzWa'-aere=tig"eiunbeugsam"'ib-r-ea-iÜtsa"artrn"ea'rasag:'e-p,e"'ar-te"'=":-"-snt-he-r"-rna0eianeyünsittna*g22.3t  SJ»luÜtmJukjiLii   ringende  Persönlidikeiten
224080ndOI(1uß  MitSimoneSignoretundAlaln  AberbeiderheutiagenEaaah-Vorteil1iegtaußerfrideriei

Delon  rllng  gibt eg diese  eiweißarmen  men  Chancen  der  Heilung  s
0,j0  SföluBnad»riditen  Tage nicht mehr.  Wfr  nehmen  darin.  daß'  der  Patient  sidi

.15 Sendesddufl   dauern Eiweiß zu uns, und was Hause selber behandeln kann.
niit  verbrauöt  wird,  das wird  Kontrolluntersuohung  brauohi

ARD:  IL,  Vors,au   141o Tages,  es 'einfaö  zuviel.  Und  aus  diesem  Praxis  zu  kommen,  denn  dqs
mtau -  14.15 piir Kinder: seaamatraae -  Zuviel  entstehen  Stoffweehsel-  rät  kann  in  jedem  Haushalt

mann -  21.50 Daa Worl zum 8önn1ag -  23,20 pp4d-B;iB11-,
22.1ü Eine  Milllon  «äira Feuer  -  23.)f1

1980 live.

In Europa  -  12.30 Apo tln Ellada  -  13.15 'a'  "'  "  '
Aquj  Espana -  14.(1ü ,iugoaiavi)o,  dobar  15.4S Hler  81ädt1sdre  aeburlsklinlk  Neulerchenfelder  Straße  2
dan -  14.47 Mqnd, Mond, Mond -  '15.1ü !8.45  Dle  kleine  BOhn*  splelt  -  17.4
8drau  ZlI -  madü mit -  15.25 Mein 8ohn  Telesguard  -  18.0(I Der lelzte  Auaweg  für
iivh. -  iy.iü Ländmaplegel -  17.41 vom Thomas -  18.45 Sport In Kürze = 19.0ü 1'160  Wien,  Telefon  43  33  01
Turm entdeokl:  Rhelnland-Pfalz  ffl  18.1ti  ,,8amsdit1g-Jass"  -  19.50 Dal  Wört  !uin
Lou (lrant  -  19,15 Allerheillgen  In Polen  Sonntag  -  2ü.üO Das wlqdergefundqne

desdiluß.
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Der  Herv  tragt  das  Modell  EOLO...

...  die  Dame  tr%t  eine  Jac7ee PAPIRO
und,  eine  Hose  SANG

lEONNt'lR'D  STO(I'K
Bei  selnem  letzten  Bestö  lm

DACHSTEIN-Stammwerk  madite
8to&  die  8ad»e  mit  Firmeninha-
ber  Komm.-Rat  Anton  Lintner
perfekt.

Beide  sehen  der  kommendenZIJ  'IDA €I:HSTEIN
Saison  mit  Optimismus  ent@egen.
,,Der  Super-Weltcup  ist  wirklidi

in  Lake  Placid  zwei  Goldene  DACHSTEIN-Erfo1gsbi1anz  der  eln '%1lzens""'+  öersicherte
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cup  der  Herren,  das  ist  füe  die  nun  audi  Leonhard  Stodc,  und der h""e  daß LOb niöt  un-

einen  der  Topstars  der  österrei-  ga"a
diisöen  Skinationa1mannsdiaft,  Lintner:  ,,Sdiließli&  gibt  es

Der  DACHSTEIN-Sk%stiefel  -  dazu  bewogen  haben,  auf 8kistie-  keinen  kritisdieren  ,Tester'  als
aon  Leonhata  Stock  getestet.  fel  ,,' made  in  Molln"  umzusteigen.  einen  Rennläuferl"

Ob:indenEnergieferien  .j,,bis45,Fq:r;.984.o$rsonsf;

Trentim.-Zuaußergew(hnlidigÖnstigenPreisen,
SieSendenSöunsdenCouponund  erhattenaIles\Mssens-  pr«n$iq):

""einenSleru"rl'Öb
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Shaomabschaltung
Wegen  Revisionsarbeiten  der  TIWAG  werden

am 26.10.1980  von  1-6 Uhr  Stadtteile  von  der

Stromversorgung  abgeschaltet.  Nähere  Angaben

entnehmen  Sie  bitte  aus unseren  Anschlägen.

Wir  bitten  um  Verständnis

Resinnnngstagp

für  Frauen
auf  der  Kronburg  von  Dienstag,  28.  10.-16  Uhr  bis

Freitag,  30.10.  mittags.

Leiter:  Pfarrer  Dr.  Josef  Hrbata  - Obergurgl.

Anmeldung:  Diözesanstelle  der  Frauen,Wil-

helm-Greil-Str.  7, 6020Innsbruck,  Te1efon05222-

33621  Kl.  15.

T0q1ir»niy(ahp  National-
institut  INPS

Pensionsversicherungsanstalt  der  Ange-

stellten  (Arbeiter)

Zwischenstaatlicher  Sprechtag  am  30. 10.  1980,

- 8 Uhr  bis 12 Uhr  in Innsbruck,  Meinhardstraße

, )l 1, 4. Stock,  Zimmer  403. Telefonische  Anmel-

dung  (Tel.  21955)  erwünscht.

ÖGB-Weltklasse  Artisfik
Variete-Zauber  Live  - 2 Stunden  Spannung,

Unterhaltung,  Magie,  Humor.  Durch  das Pro-

gramm  rührt  Koller  Werner.  Ort:  Aula  Landeck/-

Perjen;  Datum:  Mittwoch,  5. November  1980;

Zeit  20.00  Uhr;  Eintritt  S 40.-,  S 50.-,  S 60.-

Kartenvorverkauf-  AK-AmtSSte1le  LandeCkl  Mal-
serstr.  41.

OGB  Bi1r1nngsreferat
%rbilligt  ins  Theater

Das  BildungsreFerat  des  ÖGB-Tirol  bietet  auch

heuer  wieder  den  Gewerkschaftsmitgliedern  die

Möglichkeit  an, die Vorstellungen  des Tiroler

Landestheaters  verbil!igt  zu besuchen.

Die  Verbilligung  beträgt  S 40.  -  pro  Karte.

, ,  Gutscheine  liegen  im ÖGB-Bezirkssckretariat

Iandeck,  Malserstr.  41 auf  und  können  dort  ange-

fordert  werden.

Einladung
'rr u  m

lO-Jahres-Hauptschultreffen
der  Klassen  4a, 4b, 4c, 4d an der Hauptschule

Landeck  (1966-70)  am Samstag  25. Oktober  i980,

19.00  Uhr  Bniggner  Stubn  (Landeck)

Programm:  19.OOUhrBegrüßungsdrink;19.30

Uhr  Abendes5en;  anschl. gemütliches Beisam-
mensitzen;  21.30  Uhr  -  zum  Tanz  spielt  das  Duo

Helli  & Fritz.

Auf  Ihren  geschätzten  Besuch ('reut sich im Na-
men  aller  Schüler  der  oa. Klassen

das Organisationskomitee  i.V.Dietmar  Sptss

Rpdqktionsschliiß  für  das Ge-

meindeblatt  för  den  Bezirk

Landeck  ist  Dienstag117  Uhr.

Zum  Papstgottesfüenst

nach  München
INNSBRUCK  (pdi)  -  Papst  Johannes  Paul  II.

besucht  bekanntlich  vom  ]5. bis 19. November

1980  die  Bundesrepublik  Deutschland.  Eine  der

Stationen  wird  München  sein.  Das  bischöfliche

Ordinariat  Innsbruck  teilt  mit,  daß von  ihm  ein

Sonderzug  nach  München  organisiert  wird.  Dort

wird  Papst  Johannes  Paul  IL  am Mittwoch,  19.

November  1980,  einen  Gottesdienst  feiern.  Die

Gläubigen  aus  der  Diözese  Innsbruck,  die  an  die-

ser Meßfeier  teilnehmen  und  das Angebot  des

Sonderzuges  in  Anspruch  nehmen  wollen,  sind

gebeten,  dies  umgehend  dem  zusföndigen  Pfarrer

zu  melden.  Alle  weiteren  Einzelheiten  (Fahrplan,

Fahr-  und  Platzkarien  usw.)  werden  vom  bischöf-

]ichen  Ordinariat  Innsbruck  zeitgereclit  bekannt-

gegeben  werden.

Karl  FRITZ,  Herzog-Friedrich-Straße  20,

Landeck,  wird  am  30.10.  80 Jahre  alt.

Ida  KECK,  Malserstraße  46, Landeck,  vollen-

det  am 24. lO. ihr  70. Lebensjahr.

Wir  gratulieren!

Das  Ehepaar  Helene  und  Josef  RUDIG,  Land-

eck,  Urichstr.  28, feiert  am  28.10.1980  seinen  30.

Hochzeitstag.  Die  Kinder,  Schwiegerkinder  und

Enkelkinder  gratulieren  zu diesem  Jubiläum  auf

das Herzlichste.

Ingeborg  WEISS  feiert  am 23. Oktober  ihren

18. Geburtstag.  Dazu  wünschen  ihre  Eltern  und

Geschwister  mit  Familien  von  ganzem  Herzen

al)es  Gute.  Viel  Glück  auch  bei  derFührerschein-

prüi'ung.  Den  Glückwünschen  schließt  sich  auch

Patenkind  Nicole  an.

Ebenfalls  am  23.10.  hat  eine  um  etliches  ältere

Bürgerin  unseres  Bezirkes  Geburtstag:  Frau  Her-

mine  HECHENBLAICKNER,  wohnhaft  in

Zams,  Innstraße  8, tritt  an diesem  Tag  ins  80. Le-

bensjahr  ein.  Verwandte  und  Bekanntewünschen

aus  diesem  An1aß  alles  Gute!

Flohmarkt
action  365

Wir  bemühen  uns  schon  seit vielen  Jahren,

alten,  einsamen  oder  kranken  Menschen  mit

unseren,,Krankentagen"  Freude  zu bereiten.

Für  unser  großes  Anliegen,  in sozialen  Notföl-

len  helfen  zu können,  fehlte  uns  bisher  leider  die

finanziel]e  Grundlage.  Um  dies  zu ermöglichen,

veranstalten  wir  heuer  unseren

1. Flohmarkt
und  zwar,  am Freitag,  14. November,  und  Sams-

tag, 15. November  1980,  jeweils  von  9 bis 17 Uhr

im  Vereinshaus  Landeck;  (Möbel  im  ehemaligen

TIWAG-Geschäft,  neben  Kunstgewerbe  Henzin-

ger).

Wir  hoffen  auf  die  Hi]fe  der  Bevölkerung,  wenn

wir  um  Ihre  Spenden  fi:ir  diesen  Flohmarkt  bitten.

Es gibt  doch  immer  wieder  viele  Dinge  ir6 Haus-

halt  oder  Geschäft,  die man  nicht  (oder  nicht

mehr:)  verwendet  und  die  zu schade  ziim  Weg-

werfen  sind.  Durchstöbern  Sie a)so  Ihre  Kästen,

Dachböden  und  Abstellräume!

Beim  Flohmarkt  gibt  es auch  einen  Informa-

tionsstand  der  action  365.  Zudem  findet  am  Frei-

'tag  von  ]4-17  Uhr  und  am Samstag  von  9-15.00

Uhr  eine  Blutspendeaktion  statt.  (Vereinshaus).

Ab  Montag,  lO.  November  1980  sind  wirjeden

Nachmittag,  von  13-18  Uhr,  im  Vereinshaus  und

bitten  Sie,  uns  Ihre  ausrangierten  Sachen  zu brin-

gen.  Sollte  es sich  um'größere  Dinge  handeln,

oderIhnen  zu  beschwerlich  sein,  dann  bitte  rufen

Sie  uns  an (Nr.  29424,  29044,  oder  abends  39642,

wir  werden  dann  unseren  Abholdienst  zu Ihnen

schicken.

Noch  eine  Bitte  zum  Schluß:

Besuchen  auch  SIE  unseren  Flohmarkt,  wir

würden  uns  freuen,  wenn  auch  Sie etwas  Hüb-

sches  oder  Brauchbares  finden  würden.

Unter  dem  Motto:  HELFEN  SIE  '[JNS  HEL-

FEN!  sagen  wir  Ihnen  im  Voraus  ein  herzliches

,,Vergelt's  Gott.  Ihre  action  365

Fortbildung  für  eine  bür-

gernahe  Verwalhing
(LPD)-  Auch  im  Kursjahr1980/81  wurden  an

der Verwaltungsakademie  für  Bedienstete  der

Länder  Tirol  und  Salzburg  wiederum  neue  Kurse

begonnen:  Landesamtsdirektor-Stellvertreter

Dr.  Meinhard  Gstrein  hat  am 15.10.1980  wiede-

rum  Bedienstete  der  Länder  Tirol  und  Salzburg

am  Grillhof  in  Wll  beiInnsbruck  begrüßt  und  ein-

gehend  darauf  hingewiesen,  daß die laufende

Weiterbildung  der  Landesbediensteten  eine  we-

sentlicha  Voraussetzung  dafür  ist,  daß die Lan-

desverwa!tung  die  immer  umfangreicher  und

komplexer  werdenden  Aufgaben  für  die Bürger

erfüllen  kann.

Damit  hat  bereits  das 3. Kursjahr  der  Verwal-

tungsakademie  für  Bedienstete  der  Länder  Tirol

und  Salzburg  begonnen.  In  zahlreichen  zweiein-

halbfögigen  Seminaren  werden  den Landesbe-

diensteten  zu ihrer  Weiterbildung  Wirtschafts-

wissen,  spezielles  Verwaltungswissen,  Mitarbei-

terverhalten  und  Arbeitstechniken  vermtttelt.

Derzeit  nehmen  aus Tirol  72 Bedienstete  der

Verwendungsgruppe  A und  84 Bedienstete  der

Verwendungsgruppe  B an den  Kursen  tei].

Ilse  Bormann

Volkshochschule  Landeck

Vorhaag
Am  Donnerstag,  6. November  1980,  um  20 Uhr,

hält  im Musiksaal  des Gymnasiums  Landeck

Univ.-Prof.  Dr.  Johann  Rainer  einen  Vortrag  über

MARIA  THERESIA

Zum  200. Todestag  der großen  österreiclii-

schen  Kaiserin  (mit  Lichtbildern)

Ihre  große  Bedeutung  für  Osterreich  kurz  skiz-

ziert:  Reform  derinneren  Verwaltung,  Milderung

derLeibeigenschaft  und  derFrondienste,  Aufhe-

bung  der Steuerfreiheit  von Adel  und  Klerus,

Gründerin  des Vo1ksschulunterrichts  in Öster-

reich.Ihr  Charme,  ihre  fröhliche  Aufgeschlossen-

heit  und  Mütterlichkeit  machten  sie in al)en

Schichten  des Volkes  sehr  be1ieaot. Künstlerische

Begeisterung  war  ihr  ebenso  zu eigen  wie  eine

nüchterne  Einschätzung  der  politischen  Tatsa-

.chen.

Kartgn  zu 20.-S  und  15.-S  für  Schüler  an der

Abendkasse.
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tuation  und  der  Erwartungen  an die  Tagung;  Prof.

Lois  Oberwalder.

Dtenstag  4. 11.1980:  8.30 Uhr  Dr.  Renate  Wet-

jen,  Innsbruck:  ,,Was braucht  der Mensch  zum

Menschwerden?"  14.30 Uhr  Fortsetzung;  20.00

Uhr  Theaterbesuch.

Mittwoch  5.11.1980:  8.30 Uhr  Maria  Hauser,

LandesIandwirtschaftskammer  für  Tirol  und

Bäuermnen:  ,,Der  Haushalt  als  Lebens-  und

Lernbereich";  Nachmittag  zur  freien  Verfügung.

Donnerstag,  6.]1.1980:  8.30 Uhr  Ing. Dietmar

Feuerstein,  Innsbruck:,,Hilfen  und  Anregungen

zum  Wohnen";  14.00 Uhr  Exkursion;  Besichti-

gung  bäuer1icher  Betriebe.

Freitag,  7.11.1980:  8.30 Uhr  Margret  Lechner

und  Marianne  Helbert:,,Werken  in der  Fainilie";

]4.30  Uhr  Dir.  Walter  Pichler,  Großvolderberg:

,,Der  Mensch  in der Dorfgemeinschaft";  20.00

Uhr  Geselliger  Abend.

Samstag,  8.11.1980:  8.30 Uhr  Prof.  Dr.  Tschol,

Schwaz:  ,,Kultur  der  Seele - Seele der Kultur";

1l.OO Uhr  Abschluß  und Tagungskritik.  In der

Freizeit  findet  bei genügender  Teilnehmerzahl

ein Schwimmkurs  statt.

Kursleiter:  Fiau  Walburg  Mair

Kosten:  S 600.

Anmeldung  - schriftlich  an:

TiroIerVoIksbildungsheim,  GRILLHOF,  Vill  Nr.

1, 6080 Igls,  Tel.  Nr.:  05222/7311  od. 7563

Lachen  können  setzt Zufriedenheit,  Sympatie  zu

Dingen,  zu Verhälhiissen  und  vor  allem  zu Men-

schen  voraus.  Der  Unzufriedene  }acht  nie, weil  er

nicht  über  seinen  Egoismus  hinauskommt.

Hans  Schöpfer

bung  jener  Soldaten  statt,  die  am 1. Oktoberin  die

Kasernen  von  Innsbruck,  Hal],  Absam  und

Schwaz  eingerückt  sind.

Da  die  Militärmusik  Tirol,  wie  alle  übrigen  Mi-

litärkapellen  Osterreichs  anläßlich  dieses  Ge-

denktages  zu einem  Großkonzert  um 17.30  Uhr

am Wiener  Heldenplatz  zusammengezogen  wer-

den,  Stärke  ca. 500 Mann,  wird  beim  Festakt  am

Landhausplatz  die Musikkapelle  aus Thaur  und

als Ehrenformation,  mit  der  Stabskompanie  des

Miliförkommandos,  die  Schützenkompanie

Thaur  mitwirken.

Die  ausgerückte  Truppe  wird  vom  Komman-

danten  des  Landwehrstammregimentes  63,

Oberstleutnant  Steinwender,  befehligt.

Die  Bcvölkcrung,  besonders  die Angehörigen

aller  anzugelobenden  Soldaten,  sind  zu diesem

Festakt,  der  mit  einem  Vorbeimarsch  beim  alten

Landhaus  beendet  wird,  herzlich  ciiigeladen.

BFI  -  Kurse
Maschinschreiben  für  Anflinger

Kursort:  Landeck,  Kaufmännische  Berufsschule

- Kurskosten  - S 600.-, für ÖGB-Mitglieder  S

420. -  - Termin  - Bei genügender  Teilnehmer-

zahl  (mind.  IO)

. Seminar  för  Privatzimmervennieter

Will  Tirol  das Fremdenverkehrsland  bleiben,

muß  die Zimmer-  und  Bettenqualität  verbessert

werden.  Dieses  Seminar  zeigt  für  Privatzimmer-

vermieter  Möglichkeiten  solcher  V:rbesserun-

gen auf.

Lehrstoff:

Praktischer  Teil:  Frühstück  (Kalkulation  etc.)

Frühstücksservice  - Decken  des  Frühstücks-

Kammer  der  Gewerbl.  Wirtschaft  für  Tirol
Rpzirksstcllc  Lautleck

Seminarreihe,,Was  auch ein Kleinunter-

nehmer  von den Steuern  wissen  muß"

Dauer:  jeweils  l Abend,  von ]9 bis 22 Uhr:  Bei-

trag:  Ptiuschfübeilrag  für  alle  3 Seminare  S 400.-;  S

150.-  für  den Besuch  einer  Einzefüeranstaltung  -

Leiter:  Amtsdirektor  i.R. Engelbert  Schneider;

Ort:  Handelskammer  Landeck.

Serninar  l ,,Umsatzsteuer"

Beginn:  Mittwoch,  5. November  1980, ]9.00

Uhr.

Seminar  2,,Einkommenssteuer"

Beginn:  Miltwoch,  19. November1980,19.00
Uhr

Seminar  3,,Gewerbesteuer,  andere  Steuern"

Beginn:  Mitlwoch,  25. November1980,  ]9.00

Uhr

Vortrag,,Neues  aus der Sozialversichening"

ß- eginn:  Donnerstag.  6. November1980,  15.00

Uhr  - Dauer:  ca. 2 Stunden  - Vortragender:  Karl

Jandl  -  Ort:  Handelskammer  Laimeck

Seminar,,Lohnordnung  im Gastgewerbe"

Beginn:  Freitag,  7. Nov.  1980, ]4  Uhr  -  Dauer:

ca. 3 Stunden  - Leiter:  Dr. Peter  Reiter  - Ort:

Handelskammer  Landeck

Vortrag,,Erlaubte  Weinbezetchnung  auf  der  Ge-

trfinkekarte"

Beginn:  Dienstag,  18. November1980,  19 Uhr  -

Dauer:  ca. 2 Stunden  - Vortragender:  Bundeskel-

lereiinspektor  Ing.  Anton  Wernsdorfer  - Ort:

Handelskanmier  Landeck.

Interessenten  werden  gebeten  sich  umgehend,

jedoch  spätestens  8 Tage vor  Kursbeginn,  bei der

Bezirksstelle  Landeck  der Tiroler  Handelskam-

i'iier,  Tel.  05442/2225  anzumelden.

ter Roman,  Lehrer.  am FremdenverkehrskoIleg

des Bundes  in Innsbruck.

Großtreffen  der  Kath.  Arbei-

teriugend Östeneichs
1200  Jungarbeiter(innen)  aus ganz  Österreich,

darunter  80 Tiroler,  werden  am 25. und  26. Okto-

ber 1980 in der  Jahnturnhalle  in St. Pölten  zum

,,Treffen  80" der Kathoiischen  Arbeiterjugend

erwartet.

Es stehen  Darstellungen  zur Situation  der

Arbeiterjugend,  die Geschichte  der  Kath.  Arbei-

ter3ugend  und  Situation  auf  dem  Programm.  Wei-

ters werden  sich die Teilnehmer  zu bestimmten

Bereichen  ihres  Lebens  (Arbeitsplatz,  Schule,

Freizeit,  Familie,  Kirche,  Glaube  usw.)  in eige-

nen Meetings  auseinandersetzen.

Im  Mittelpunkt  steht  die Vorstellungvom,,Ma-

nifest  der  Arbeiterjugend".  Der  Inhalt  dieses  Ma-

nifests  wurde  von Jugendlichen  selbst  gestaltet

und  ist das Ergebnis  einer  einjährigen  Diskus-

sion.  Die  Katholische  Arbeiterjugend  setzt  sich  in

ihrem  Manifest  mit  den Bereichen  Arbeitsplatz/-

Wirtschaft,  Gesundheit,  Schule,  internationale

Fragen,  Freizeit,  Familie,  Wohnen  sowie  Partner-

schaft  und  dem  Sinn  des Lebens  auseinander.  Da-

bei wird  stets in einem,,Vier-Schritt"  vorgegan-

gen:  Im  ersten  Schritt  (,,Wir  stellen  fest")  kommt,

das Leben  der  jungen  Arbeiter  zur  Sprache,  im

zweiten  wird  versucht  das Erlebte  zu beurteilen

(,,Wir  sind  überzeugt");  der  dritte  Schritt  drückt

die Bereitschaft  des eigenen  Beitrags  der  KAJ  und

die Forderungen  an sie se1ber aus (,,Wir  sind  be-

reit");im  vierten  Schritt  richten  die Jugendlichen

ihre  Forderungen  an diejeweils  verantwortlichen

Institutionen  der Gesellschaft  (,,Wir  fordern").

ÖGB-Vizepräsident  Sozialminister  .A]fred  Dal-

lingerwird  in einer  Ansprache  die Stellungnahme

des ('GB  zum,,Manifest  der  Arbeiterjugend"  den

Teilnehmern  übermitteln.

Weiters  wird  noch  P. Sepp EßI (Betriebsseel-

sorger)  zu diesem  Manifest  Stellung  nehmen.

Kostenzer  Gottfried

,Bei ,Geburtsürt'hast  du eingetragen

Uhr
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FVV Zams  auf  Werbereise

t m

Nach  Stettfeld,  zwischen  Stuttgart  und  Karls-

ruhe  gelegen,  führte  kürzlich  eine  Werbereise  des

FV-Verbandes  Zams.  Neben  den  Verbands-Akti-

ven  waren  die  Trachtengruppe  Starkenberg  aus

Tarrenz  (das nennt  man  grenzüberschi'eitende

Zusammenarbeit!)  und  das,,Austria  Trio"  mit

von  der  Partie.  Bei  einem  großen  Festabend  ge-

staltete  man  das Rahmenprogramm  (siehe  Bild)

mit  einem  Tiroler  Abend.  Für  Stimmung  und

Tanzmusik  sorglcn  tlic '.liiü-lcr=  dcs ,,Austria

Trios"  in bewährter  Manier.

Am  nächsten  Tag  gab  es einen  Frühschoppen

mit  dem  Trio,  das  sich  in der  Beiiebtheitsskala  der

Stettfelder  ganz  hinaufspielen  konnte.

Ein  Werbestand  zielte  daraut'  ab, den  Leuten

dieses  Gebietes  einen  Ferienaufenthalt  in Zams

,,schmackhaft"  zu machen.  o.p.

Politik  -  ein schmutziges  Geschäft?

Beim  letzten  Pölitstammtisch,  14.10.1980,

sprach  der  Vorsitzende  der  Jungsozialisten,  J.

Cap,  über  das brisante  Thema  ,,Politik  - ein

schmutziges  Geschäft?"

Cap  betonte  in  seinem  Referat,  daß  einige  Vor-

a fölle  im  letzten  Sommer  (AKF-I,  Rabelbauer-AtTä-

re...)  den  Vorurteilen  gegen  demokratische  Orga-

nisationen  und  Parteien  neue  Nahrüng  gegeben

hätten.  Er  bedauerte  die  zu geringe  Sensibilität

gegen  Korruption  in Österreich.

Im  Hauptteil  setzte  sich  Cap kritisch  mit  der

SPO  -internen  Situation  auseinander,  es war  ein

Abend  der  schonungslosen  Offenlegung  der

Probleme  und  Schwächen  der  Partei.  Seit  der

Machtübernalime  der  SPÖ  im  Jahre  1970  v:rän-

derte  sich  die  Struktur  der  Partei  sehr  stark.  Wie

Cap  betonte,  erhielt  die  SPÖ  starken  Zulauf  von

Karrieremenschen  und  Aufsteigern.  Es bildete

sich  eine,,Neue  Klasse",  die  ihrInteresse  nur  im

persönlichen  Gewinn  und  Aufstieg  sah  und  sieht.

Ideologie  spiele  für  diese  Gruppe  keine  Rolle.  So

entwicke1te  sich  in verschiedenen  Bereichen  der

Partei  ein  Statusdenken,  eine  Freunderlwirt-

schaft  und  ein  gegenseitiges  Decken.  Diese

,,Neue  Klasse"  beherrsche  inzwischen  vielfach

den  Mittelbau  der  Partei  und  der  Gewerkschaft.

Als  ihre  Leitfigtir  trat  Vizekanzler  und  Finariz-

minister  Androsch  auf.  Er  symbolisiert  den  er-

folgreichen  'vVirtschafter  mit  Fachkenntnissen,

großem  Durchsetzungsvermögen,  dem  aber

weitgehend  die  Beziehung  zur  sozialdemokrati-

schen  Basis  fehlt.  Androsch  fühle  sich  bei  der  eu'-

ropäischen  Hocharistokratie  wohler  als bei den

Arbeitern.

So sah Cap die  jüngsten  Auseinandersetzun-

gen  zwischen  Kreisky  und  Androsch  keineswegs

a]s Generationskonflikt  sondern  als den  Kampf

zwischen  zwei  Lagern  in der  Partei,  zwischen  de-

nen  es tiefe  moralische  und  strukturelle  Differen-

zen gäbe.  Als Beispiele  nannte  er den unter-

schiedlichen  Lebensstil  (Androsch  -  großspurig,

Kreisky  -  bescheiden,  die  Quellensteuer  u. a.).

Daß  Androsch  noch  Finanzininister  sei, ver-

danke  er eben  dieser  Mittelschichte,  dieihn  stütz-

te, den  Bürokraten,  die,,,wenn  sie am Schreib-

tisch  sitzen,  mit  diesem  ein  fleischliches  Ganzes

bilden".

Cap  stellte  sich  abschließend  voll  hinter  das]O-

Punkte-Programm  von  Ki'eisky,  beklagte  die  feh-

lcnde  Beziehung  dieser  Schichte  zur  Basis,  ihre

Prtvilegien,  ihren  Lebensstil,  der  diese  Soziali-

sten  nicht  mehrvon  anderen  Parteien  unterschei-

de. Er  forderte  einen  Reinigungsproze13  und  per-

sonelle Konsequenzen innerhalb der P4rtei. In
diesem  Zusammenhang  äußerte  er die  Uberzeu-

gung,  daß  Androsch  bald  gehen  werde  und  damit

auch  eine  allgemeine  Rückbesinnung  auf  die  so-

zialistischen  Vorstellungen  und  Ziele  eintreten

werde,  rim wieder  eine  saubere  sozialistische

Politik  zum  Wohle  aller  Staatsbürger  zu machcn.

Nr.  41

Die wichtigsten  Forderungen  in  der  an-

schließenden  Diskussion  betrafen  die  Demokra-

ttsterung  von Partei  und  Gewerkschaft,  mehr

Transparenz,  mehr  Kontrolle,  mehr  Mut  zu

Alternativen.

Wieder  ein interessanter  PolitabemJ,  in  be-

kannt  offener  und  gekonnt  ironisch  - witziger

Manier  des Juso  Chefs.

Zur  Integration  der Gastarbeiterkinder:

Kleinere  Klassen  und  Förder-

unterricht
Auf'  seiner  jüngsten  Vorstandssitzung  befaßte

sich  der  Landesverband  der  Elternvereine  an den

Tiroler  Pflichtschulen  auch  mit  den Problemen

der  fremdsprachigen  Gastarbeiterkinder.  Die  Zu-

sanmienf"assung  dieser  Kinder,  etwa  in eigenen

lürkisch  sprachigen  oder  serbokroatischen  Klas-

sen.  wurde  dabei  einstimmig  abgelehnt.  Für  eine

bessere  Integration,  zur  Uberwindung  der

Sprachbarrieren,  scheint  es den  Elternvereinen

nötig:

'  erstens  die  Klassenteilungszahlen  in  ge-

mischtsprachigen  Klassen  zu  senken.Jedes  Kind,

das dem  Unterricht  noch  nicht  im wünschens-

werten  Ausmaß  rolgen  kann,  solle  bei  der  Errech-

nung  der Teilungszahlen  doppelt  oder,  besser

noch  dreifach,  gezählt  werden;

" des weiteren  müßte  der Förderunterricht

noch  weiter  ausgebaut  werden.  Er müßte  auch

dann erteilt werden,  wenn  die  bishervorgeschrie-

benen MindestteiInehmerzahIen  unter  Umsfön-

den  nicht  erreicht  werden.

Für  beide  Maßnahmen  stehen  nach  Ansicht

des  Landesverbandes  -  betrachtet  man  die  Hörer-

zahlen  an den  Pädagogischen  Akademien  und  die

einheimischen  Geburtenraten  - in  naher  Zu-

kunft  geüügend  Lehrer  zvr  Verf'ügung.  DieInte-

gration  der  Gastarbeiterkinder  soll  nach  Ansicht

des Landesverbandes  allerdings  nicht  nur  ihren

Lehrern,  sondern  auch  ihren  Mitschülern  und  de-

ren Eltern  ein  Anliegen  sein.

Bei  der  Vorstandssitzung  in Wörgl  wurden  die

Elternvereine  Assling,  Imst,  Seefeld,  Maria-Hilf

und  Hötting-West  in den  Landesverband  aufge-

nommen.  Weitere  Vereinsgründungen  stehen

unmittelbar  bevor,  so daß demnächst  das 50.

Mitglied  gefeiert  werden  kann.

Wo  das Herz  reden  darf,  braucht  es keine  Vorberei-

tung.  Lessing

,,Koinmen  Sie ruhig  rein -  wir  stellen
ein paar  Stühle  zusammen  , . : =
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Nicht  alle  Spikes  sind  heuer  erlaubt:

Rotes  Licht  för  füe,,Zahnräder"
Ab  1. November  darf  in Österreich  wieder  mit

Spikereifen  gefahren  werden.  Ehe  man  die,,Ge-

nagelten"  vom'vergangenen  Jahr  aus  der  Versen-

kung  holt,  sollte  man  jedoch  die  Situation  genau

prüfen,  raten  die ÖAMTC-Techniker.  Denn  die

letzten  gesetzlichen  Regelungen  haben  den  Dia-

gonalreifen  und  Textilgürtelreifen  mit  Spikes

nun  endgültig  den  Garaus  gemacht.  Heuer  darf

man  nur  mit  Spikereifen  unterwegs  sein,

die vom  Verkehrsministerium  typengeprüft

sind,

die  Stah)gürtelreifen  sind  und

die  - selbstregulierende  Spikes  haben.

Ite  Kreissägen  von  anno  dazumal,  die  in die

österreichischen  Straßen  tiefe  Rilien  frästen,  dür-

fennichtmehrverwendetwerden.  Dochwiekann

man  als Laie  erkennen,  ob die  Spikereifen  den  ge-

setzlichen  Vorscmiften  entsprechen?

Hat  man  in den  vergangerien  Jahren  beim  Kauf

der  Reifen  den  Rat  des OAMTC  befolgt  und  sich

vomReifentföndleroderderWerkstätteeine  Un-

bedenk1ichkeitsbescheinigung"  auf  die  Rech-

nung  schreiben  lassen,  kann  man  annehmen,  die

richtigen  Reifen  zu haben.  mte  der  Herr  Meister,

müßte  er bei Beanstandung  des Autofahrers  die

Strafe  bezah1en.  Weiters  erkennt  man  Stahlgür-

telreifen  an der  Bezeichnung.  Der  Großbuchsta-

be R in der  Dimensionsbezeichnung  (z.B  165  SR

13 oder  165 R 1382  S) sagt  aus,  daß es sich  um

einen Gürte)reifen  handelt.  Ist  außerdem  an der

Seitenwand des Reifens  das  englische  Wort

,,Steel"  ablesbar,  handelt  es sich  um  einen  Stahl-

gürtelreifen.  Diese  Bezeichnung  ist  oft  mit  ande-

ren Worten  kombiniert,  wie  etwa,,Steel-Radial"

oder,,Rayon-Steel".  Meist  findet  n'ian  sie in klei-

ner  Schrift  in der  Nähe  der  Felge.  Verbotene  Spi-

kestifte  erkennt  man  meist  daran,  daß  sie  mehrals

zwei  Millimeter  über  die  Lauffläche  des Reifens

herausragen. Im  Zweifelsfall  muß  man  einen  die-

ser,,Zähne"  aus dem  Reifen  ziehen  lassen:  Der

Reifenfachhandel  und  die  ÖAMTC-Stützpunkte

können  dann  aufeinen  Blick  feststellen,  ob  es sich

um  einen,,FahrbahnkilIer"  handelt  oder  nicht.

Was man  sonst  noch  mit  Spikereifen  beachten

Spikereifen  müssen  auf  allen  vier  Rädern  mon-

liert  sein.  einzige  Ausnahme:  Die  Fahrt  mit  dem

Reserverad  zur,,Patschenreparatur".

Wenn  am Zugfahrzeug  Spikereifen  montiert

sind,  müssen  derartige  Reifen  auch  am  Anhänger

laufen.

Am  Heck  des Fahrzeuges  muß  ein,,Spikepik-

kerl"  angebracht  sein.

Mit  Spikereifen  gilt  auf"Autobahnen  eine

Höchstgeschwindigkeit  vn  100 km/h.  Auf  den

übrigen  Freilandstraßen  ist ein  Tempolimit  von

80 km/h  zu beachten.

,,Beleuchtungssünden"  sind  keine  Kavaliersdelikte

Welche  Bedeutung  die  Behörden  der

 ordnungsgernäßen  Fahrzeugbeleuchtung  zu-

-messen,  kommt  schon  allein  in der  Praxis  zum

Ausdruck,  die  bei  Verstößen  gegen  die  einschlägi-

gen  Vorschriften  angewendet  wird:  Für  nicl'it  ein-

geschaltetes  Licht  oder  mangelhafte  Fahrzeugbe-

leuchtung  kassieren  Polizisten  und  Gendarme-

riebeamte  an Ort  und  Stelle  den  erhöhten  Straf-

satz  von  300 Schilling.  ,,Dadurch  wird  deutlich,

daß es sich  bei Beleuchtungssünden  keineswegs

um  Kavaliersdelikte  handeln  kann!"  stellt  der

ÖAMTC-Verkehrssicherheitsdienst  in  diesem

Zusammenhang  fest.  In  besonders  schweren  Fäl-

len  oder  unter  geföhrlichen  Umständen  bleibt  es

aber  nicht  bei  der  Organstrafe,  sondern  es kommt

zur  Anzeige.  Nach  der  derzeitigen  Praxis  der  Ver-

waltungsbehörden  muß  man  dann  mit  Geldstra-

fen  in der  Höhe  von  mehreren  hundert  Schilling

rechnen.

Der  Verkehrssicherheitsdienst  des  ÖAMTC

appelliert  daher  an al!e  Kraftfahrer,  die  Wartung

der  Beleuchtung  ihrer  Fahrzeuge  nicht  auf  die

leichte  Schu1terzu  nehmen.  Einwandfrei  funktio-

nierende  Beleuchtung  istjetzt  besonders  wichtiz

und  in den  nächsten  Wochen  nimmt  die  Bedeu-

tung  noch  weiter  zu.

Der  ÖAMTC  führt  deshalb  im  Herbst  in ganz

Österreich  bei zahlreichen  Dienststellen  Be-

leuchtungskontrollen  durch.  Dadurch  soll  den

Autofahrern  ausreichend  Gelegenheit  gegeben

werden,  die Lichtanlage  ihrer  Fahrzeuge  auf

Funktionstüchtigkeit  prüfen  und  kleinere  Män-

gel  sofort  beheben  zu lassen.

Fahren  im  Nebel:

Abblendlichtistoberstes  Gebot

Offenbar  kann  man  es nicht  oft  genug  sagen:

Immer  wieder  gibt  es Kraftt"ahrer,  die  bei  Nebel

ohne  oder  nur  mit  einer  ,,Minibe]euchtung"

unterwegs  sind.  Die  OAMTC-Juristen  erinnern

aus  diesem  Grund  an die  gesetzliche  Verpflich-

tung,  bei  Sichtbehinderung  das  Abblendlicht  ein-

zuschalten.  Dabei  geht  es gar  nicht  darum,  im  Ne-

bel  selbst  mehr  zu sehen,  sondern  von  den  ande-

ren Verkehrsteilnehmern  gesehen  zu  werden.

Und  das sogenannte  Begrenzungs-  oder  Stand-

licht  alleine  reicht  da sicherlich  nicht  aus.

Aber  auch  die  Verwendung  des Fernlichtes  bei

Nebel  ist  ausdrücklich  verboten.  Nur  bei  anderer

Sichtbehinderung  am Tag  ist auch  Fernlicht

erlaubt.  Denn  Sichtbehinderung  kann  nicht  nur

Nebel,  sondern  auch  etwa  starker  Regen  oder

Schneefall  sein.  Auch  diese  Witterungsverhält-

nisse  machen  nach  dem  Kraftfahrgesetz  zumin-

dest  das Einschalten  des Abblendlichts  erforder-

lich.  Grundsätzlich  kann  gesagt  werden,  daß  ein

Fahrzeug  immer  dann  ausreichend  beleuchtet

sein  muß,  wenn  die  Sichtverhältnisse  schlechter

als bei  normalem  Tageslicht  sind.  Die  ÖAMTC-

Rechtsabteilung  macht  in diesem  Zusammen-

hang  ausdrücklich  daraufaufmerksam,  daß ei-

nem  Lenker  eines  unzureichend  beleuchteten

Fahrzeugs nach  einem  Unfall  ein erhebliches

Verschulden  angelastet  werden  kann.

Nebelscheinwerfer  und  Nebelschlußleuchte

verbessern  die  Sichtverhältnisse  und  die Erkenn-

barkeit  des eigenen  Wagens  für  andere  Verkehrs-

teilnehrrier.  Sie dürfen  aber  nur  bei Nebel  oder

sonstiger  Sichtbehinderung  eingeschaltet  wer-

den.  Einzige  Ausnahme:  Nebelscheinwerfer  dür-

fen bei Dämmerung  und  Dunkelheit  auf'  engen

oder  kurvenreichen  Straßen  verwendet  werden.

Die  vorschriftsmäßige  Montage  von  Nebel-

scheinwerfern  und  Nebelschlußleuchte  erfordert

-  im Gegensatz  zu den  Zusatzbremsleuchten  -

keinen  Verwaltungsaufwand,  da die  Anbringung

dieser  Leuchten  nicht  im  Typenschein  vermerkt

uierden  muß.

l.  Tiroler  Chronistentag
Am  Vortag  des Österr.  Nationalf'ei:rtages,  am

25. Oktober1980  um  9.00  Uhr  treffen  sich  auI'  Ein-

ladung  des  Tiroler  Kulturwerkes  Chronisten,

VOlkskundler,  Heimatforscher  und  Betreuer  von

Heimatmuseen  zu einer  Tagung  auf  der  Weiher-

burg  inInnsbruck.

Der  Volkskundler  Hans  Fink  aus Brixen,  wei(

überseineSüdtirolerHeimathinausaIs  Forscher,

Sammler  und  Erzähler  bekannt,  und  der  Vorsit-

zende  des Arbeitskreises  Heimatsammlungen  in

Salzburg,  Oberschulrat  Hans  Hönigschmid,  wer-

den  dabei  Vorträge  halten  und  überihre  Tätigkeit

berichten.

Landeskulturreferent  Prof.  Dr.  Fritz  Pricirwird

an der  Tagung  teiInehmen,  die  Arbeit  der  Tiroler

Chronisten  bietet  für  die  von  ihm  initierte  Aktion

,,Du  und  Dein  Lebensraum"  wichtige  Grundla-

gen.

In  184  Gemeinden  des Bundeslandes  Tirolwer-

den  Chroniken  geführt;  auch  in Südtirol  'gelangt

die  heimatkundliche  Forschung  und  das  laufen-

de Festhalten  des Zeitgeschehens  in Wort  und

Bild  zu immer  größerer  Bedeutung.  Tirols  Ge-

meindechronisten  haben  sich  vor  15 Jahren  zu  ei-

ner  Arbeitsgemeinschaft  im  Rahmen  des Tiroler

Kulturwerkes  zusammengeschlossen.  Seit  eini-

ger  Zeit  erscheint,,Der  Tiroler  Chronist':  eine,

von  Hofrat  Dr.  E. Widmoser  hervorragend  rcö'i-

gierte  Fachzeitschrift,  die den Chronisten  und

Mitarbeitern  von  Heimatmuseen  fachliche  Infor-

mation  bietet.

Der  1. Tiroler  (:hronistentag,  zu dem  Interes-

sentenherzlichsteingeladensind,solldas  Wirken

dieser  Idealisten  erstmals  einer  breiteren  Öffent-

lichkeit  vorstellen.

,,Entschuldige,  aber  Ich mag keine
Ferienromanzen  ,,,i"
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Neue  Wege  zur  Wohnbaufördenuig

(IJD)-  Die  Wohnstarthilfe  dient  in erster  Li-

rne  dazu,  Jungfamilien  iind  Familien  mit  mehrals

drei  Kindern  die  Aufbringung  des Grundkosten-

anteils  für  Eigentumswohnungen  durch  die  Ge-

währung  eines  günstigen  Darlehens  zu erleich-

tern.  Seit  der Einf'ührung  dieser  neuen  Hilfen

konnte  insgesamt  54 Fami]ien  mit  Darlehen  aus

der  Wohnstarthilfe  geholfen  werden.  Im  Einver-

nehmen  mit  gemeinnützigen  Wohnbauträgern

bemüht  sich  das Land  auch  um  die  Errichtung

von  Objekten,  deren  Wohnungen  vorwiegend  Fa-

milien  zugeteilt  werden  sollen,  die  die  Vorausset-

zungen  tür  die Gewährung  der Wohnstarthilfe

erfüllen.

Dies  erkförte  Landesrat  Frido]in  Zanon  bei  der

Landespressekonferenz  am 16. Oktober  1980  in

Innsbruck,  der  ein  solches  Projekt  der  Tiroler  Ge-

memnützigen  Wohnbaugesellschaft  ,,Woh-

nungseigentum"  in Lienz  bereits  vorgestellt  hat.

Es handelt  sich  dabei  um  eingrößeres  längerfristi-

ges Vorhaben  von  acht  Häusern  mit  insgesamt

125  Wohnungen.  Zwei  dieser  Häuser  sind  für  die

sVergabe  an Jung-  und  Großfamilien  reserviert.

Wie  Landesrat  Zanon  dazu  beton €e, handelt  es

sich  beim  Projekt  Völs  um  ein  ähnliches  Vorha-

ben.  Fünf  Häuser  mit  42 Wohneinheiten  sind  für

Familien  bestimmt,  die  die  Voraussetzungen  der

Wohnstarthilfe  erfüllen.  Das  Vorhaben  wird  von

der  Tiroler  Gemeinnützigen  Wohnbaugesell-

schaft  erstellt.  Es wurde  bereits  im  Wohnbauför-

-derungsbeirat  positiv  begutachtet,  sodaß  einem

Baubeginn  noch  in  diesem  Jahr  nichts  im  Wege

steht.  Die  Fertigstellung  ist  für  Früh,jahr1982  ge-

plant.  Die  Wohnungsvergabe  ist  noch  nicht  abge-

schlossen.

Die  Vergabe  von  Wohnungen  ist,  so Landesrat
Zanon,  immer  noch  unbefriedigend.  Im  Einver-

nehmen  mit  Wohnbauträgern  und  Gemeinden

soll  künftig  ein  neuerWeggewähltwerden.  um  im

Interesse  der Wohnungssuchenden  die Uber-

schaubarkeit  des  Angebotes  an  geförderten  Woh-

nungen  zu  verbessern.  Die  Wohnungssuchenden

sollen  beim  Land  eine  Iriformation  über  die  ge-

förderten  Vorhaben  und  die  Stellen,  die  nach  vor-

gegebenen  Richtlinien  über  die Vergabe  von

Wohnungen  entscheiden,  erhalten.  Die  Vergabe

der  Wohnungen  soll  im  Einvernehmen  zwischen

der  Gemeinde  und  den Bauträgern  nach  der

Dringlichkeit  erfolgen.  Die  Forderung  des Lan-

des nach  Freistellung  der  Darlehenskonditionen

iurde  bereits  in Wien  beim  zusföndigen  Ministe-

rium  deponiert.  Diese  Freistellung  ist  nach

Ansicht  der  Verantwortlichen  deshalb  notwen-

dig,  da die  historisch  gewachsene  Wohnungssi-

tuation  in den  einzelnen  Bundesländern  sehr

unterschied]ich  ist.

In  dieser  Verordnungsermächtigung  sollten

den  Ländern  nicht  nur  die  Bestimmung  der  Lauf-

zeit  sondern  auch  die  Verzinsung  freigestellt  wer-

den,  den  Kreis  der  Personen,  die  für  ein  voll  geför-

dertes  Vorhaben  in Frage  kommen,  durch  die

Festlegung  der  Einkommensgrenze  zu  beschrän-

ken.  Damit  würde  das  Angebot  an voll  geförder-

ten  Wohnungen  ffir  die sozial  schwächeren  Be-

vö]kerungsschichten  erhöht  werden.  Besser  Ver-

dienende  könnten  auf  die  nach  Fixsätzen  geför-

derten  Wohnungen  auf  den  frei finanzierten

Wohnungsbau  ausweichen.

Dr.  Heinz  Wieser

,,Ein  Beitq,  humane,  soziale  und  idee1le  Werte

zu verwirklichen"
Caritas  eröffnete  in  Innsbnick  Fachschule  för  AJtendienste

Lehrziel:  qualifiziertes  Personal  ffir  die,,Altenpflege"

Innsbruck  (pdi)  - Die  alles  andere  überragende

'. Zielsetzung  der  Caritas,  Verantwortung  für  den

Mitmenschen  zu zeigen  und zu übernehmen,

kam  am 'Dienstag  erneut  zum  Ausdruck.  In

Aföwesenheit  zahlreicher  führender  Persönlich-

keiten  des  öffentlichen  Lebens,  unter  ihnen

LHStv.  Prof.  Dr.  Fritz  Prior  und  LR.  Dr. Fritz

Greiderer,  wurde  die  Fachschule  für  Altendienste

eröffnet.  Die  neue  Lehrstätte  in der  Maximilian-

straße  soll  eine  Ergänzung  sein  zur  Akademii'  für

Sozialarbeit  und  zur  FamiIienhelt'crinnensc!uile,

die  ebenfa)ls  Einrichtungen  der  Diözesancaritas

sind.

Nach  der  Begrüßung  durch  Caritasdirektor  Dr.

Sepp  Fill  erklärte  Dir.  Dr.  Maria  Oberhauser  -  sie

ist Leiterin  der Sozialakademie  und  der Fach-

schule  für  Altendienste  - den  Auf@abenbereich

der  neuen]nstitution:,,Deckung  des  großen  Be-

dgrfes  an rualifiziertem  Personal  in Alten-  und

Pflegeheirnen  sowie  zu ambulanter  Hilfe."  Die

Altenpflegeschule  sei der  Versuch  einer  Verbin-

dung  sion Pflege-  und  Sozialdienst,  de2edem,  der

auf  Angehörige  oder  die  Hilfe  der  Gesellschaft

angewiesen  ist,  zugute  kommen  soll.  Das  Ziel  sei,

interessiertes  und  geeignetes  Personal  berettzu-

stellen,  den  Schülerinnen  möglichst  umfang-

reiche  theoretische,  aber  auch  praxisnahe  Ausbil-

dung  zukommen  zu lassen.  Die  vier  Semester

währende  Lehrzeit  rintertei)t  sich  deshalb  in zwei

theoretische  und  je einen,  dem  Praktikum  und

dem  ambulante  Diensteinsatz  gewidmeten,

Abschnitt.  Die  Absolveritinnen  können  in  Pflege-

stationen,  Altersheimen  rmd  im  Haus  eingesetzt

werden.

Eine  weitere  Aufgabe  sei es, den  oft  verzweifel-

ten  ä]teren  Menschen  einen  Sinn  für  ihr  Dasein

aufzuzeigen.  1.200  Unterrichtstunden  und  1.600
Arbeitsstunden  werden  aufgebracht,  um  die  Aus-

bildung  zu diesem,,Al1round-Beruf"  zu gewähr-

leisten.

Besonderen  Dank  sprachen  anschließend

LHStv.  Prof.  Prior  und  LR.  Dr.  Greiderer  der  Ca-

ritas  aus,  die  in Zusammenarbeit  mit  Bund  und

Land  dieses  Projekt  verwirklicht  hat.'  Sie unter-

striclien  die  Bedeutung  der  neuen  Schule  für  die

Gesellschaft.

Es ist  schrecklich  zu denken,  dail  wir  unsere  gegen-

seitige  Kenntnis  voneinander  dazu  gebrauche,  um

nach  denzartestenStellenzu  suchen,  wo böseWorte

am tiefsten  treffen  können.  Und  das nennen  wir

Menschenliebe.  Alexander  Kielland

Lebenshilfe  für  füe  ältere
Generation

Besinnungstage  - ein wesentliches  Angebot  für  die

ältere  Generation

Innsbruck  (pdi)  - Unter  dem  Generalthema

,,Reife  Gotteskindschaft"  stehen  die  vom  Referat

für  Betagtenhilfe  derCaritas  Innsbruck  veranstal-

teten,,Besinnungstage  für  Ehepaare  und  Allein-

stehende  der  älteren  Generation".  Pater  Josef

Ebers  (W'ien)  wird  die  Veranstaltung  leiten,  die

yom  Dienstag,  21. Oktober,  18 Uhr,  bis Freitag,

24. Oktober,  14 Uhr,  im  Provinzhaus  der  Kreuz-

schwester  in Hall  durchgeführt  wird.

Seit  sechs  Jahren  werden  derartige  Be-

sinnungstage  zweimal  im  Jahrangeboten.,,Jedes-

mal  sind  nach  den  drei Tagen  dankbare  rind

glückliche  Menschen  nach Hause  gegangen"

(Frau  Hedwig  Ebers).  Die  Teilnehmer  hätten

Antwort  auf  ihre  Frage  und  Probleme  erhalten,

echte  Freude  erIebt.  Diese,,stillen  Tage  der  Besin-

nung"  seien  daher  ein  kostbares  und  wesentliches

Angebot  tiir  die  ältere  Generation.

Wie  Frau  Ebers  zrir  Organisation  der  Besin-

nungstage  ergänzend  bemerkte,  betragen  die  Ko-

sten  pro  Teilnehmer  450.-  Schilling,  Kostener-

mäßigungen  sind  möglich.  Anmeldungen  sind  zu

richten  im das Referat  r€ir Bctagtenhil('e  der  Diö-

zesancaritas,  60211nnsbruck,  Er1erstraße12,  Te-

lefon  (05222)  26 8 37/  Klappe  15. Anineldes.chluß

ist Freitag,17.  Oktober1980.

Buchausstellung

in  Innsbnuek
(LPD)-Das  Wirtschaftsförderungsinstitut  der

Tiroler  Handelskammer  veranstaltet  in Zusam-

meüarbeit  mit  dem  Landesgremium  des Buch-

handels  und  dem  Hauptverband  des österreichi-

schen  Buchhandels,  Landesgruppe  Tirol,im  Rah-

men  der  33. Osterreichischen  Buchwoche  auch  in

diesem  Jahr  eine  Buchausstellung,  die  in der  Zeit

bis zum  9. November]980  im Ausstellungssaal

der  Tiroler  Handelskammer  in Innsbruck,  Mein-

hardstraße  14, zu sehen  ist.

Im  Rahmen  dieser  schon  traditionellen  Veran-

sta]tungen  werden  rund  2.500  Bände  österreichi-

scher  Verleger,  geordnet  nach  bestimmten  Fach-

gebieten,  präsentiert.  Eine  eigene  Abteilung  bil-

den  wieder  die  schönsten  Bücher  Österreichs  und

die  Kinderbücher.

Auch  in diesem  Jahr  finden  zahlreiche  literari-

sche  Veranstaltungen  statt,  um  verschiedene  Au-

toren  und  Werke  dem  Publikum  vorstellen  bzw.

näherbringen  zu können.  Die  Sonderschau  im

Rahmen  der  Btichausstellung  ]980  steht  unter

dem  Motto,,Sport  in der  Literatur".  Es werden

Werke  der deutschsprachigen  Spürtliteratur  ge-

zeigt,  die  vom  Trainingsleitfaden  bis zum  groß-

formatigen  Bildband  reichen.  Die literarische

und  damit  ethnisch  - philosophische  Betrach

tung  des Sportes  ist im Sozialbereich  des Men-

schen  tief  verwurzelt.  Verschiedene  Aphorismen

sollen  dem  Betrachter  Aufschluß  geben  über  die

ethnische  Einbinduög  des Sportesin  die3ewei1ige

Kulturepoche.  Dr.  Heinz  Wieser

Ist  eine  liebe  Frau  im  Haus,  so lacht  die  Freude  zum

Fenster  hinaus.  Sprichwort
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TS  Nassereith  : SVZams  2:3 (2:0)

SR. Haider  - gut,  100  Zuschauer

Tore  f. Nassereith:  Scheiber,  Schönherr

Tore  für  Zams:  Hammerl  2, Hauser  Reinhard

Sicherer,  als ei'wartet,  kam  der  SVZams  beim

Tabellendritten  TS Nassereith  zu einem  Aus-

wärtserfo]g.  Obwohl  die  Mannschaft  an einigen

Punkten  umgestellt  wurde,  diktierte  sie  vo1  allem

in  der  ersten  Spielhälfte  k)ar  das Spielgeschehen

und  hätten  die Stürmer  ihre  Chancen  genützt,

wäre  eine  3:O Führung  durchaus  möglich  gewe-

sen.  Hervorstechend  war  der  Team-  und  Kampf-

geist  der Mannschaft,  die  sich  endlich  wieder

ihrer  spie1erischen  Fähigkeiten  besann  und  den

Ball  wie  in guten  Tagen  laufen  ließ.

Nach  Seitenwechsel  kam  vorerst  der  erwartete

Generalangriff  der  Nassereither,  die  von  der  auf-

[" merksamen  Zammer  Abwehr  gut  in Schach  ge-

' "ha1ten  wurde,  im  Gegenteil,  die  Zammer  gingen

aus  einem  Konter  sogar  mit  3:O Führung,  womit

den  Gastgebern  der  Wind  aus  den  Segeln  genom-

men  wurde.  Ab  der  75. Minute  wurde  es jedoch

für  die bis zu diesem  Zeitpunkt  dominierenden

Zammer  brenzlig:  nachdem  Scheiber  aus einem

Konter  auf1:3  gestellt  hatte,  riskierte  Nassereith

nocheinma)  alles  und  drückte  die  Gäste  mit  einer

totalen  Schlußoffensive  in  das  Verteidigungsdrit-

tel  zurück.  In  der82.  Minutegelang  auch  noch  das

2:3 aus einem  Foulelfmeter,  die  Zammer  über-

standen  die letzten  Minuten  mit  Glück  und

brachten  beide  Punkte  mit  Geschick  insTrocke-

ne  -  die  Früchte  einerkämpferisch  wie  spielerisch

tadellosen  Leistung  der  gesamten  Mannschaft  !

Besonders  erfreulich  die schon  konstant  soli-

den  Leistungen  der  neueingestellten  Kräfte  Wu-

cherer  und  Penz  in  der  Verteidigung.

Am  kommenden  Sonntag  tritt  in  Zams  der  bis-

herige  Tabellenführer  SVNeustift  mit  einerjun-
gen,  schwer  auszurechnenden  Kontermann-

schaft  an. Die  Zammer  sollten  mit  wiedergewon-

nenem  Selbstvertrauen  den  Heimvorteil  nützen

und  im  letzten  Heimspiel  des  Herbstdurchganges

einiges  gutzumachen  versuchen.

Zams  spielte  mit:

Schmid,  Seid1,  Penz,  Schultus,  Wucherer;

Nimmervoll,  Krismer,  Dipl.Ing.  Hauser  Peter,

Hammerl,  Hauser  Reinhard,  Raggl,  Pauli  Hel-

mut.

TS  Nassereith  U-21  : SV  Zams  U-21  0:O

Programm  für  Sonntag  26. l0.  1980

13 Uhr  SVZams  U-21  : SVNeustift  U-21

15 Uhr  SVZams  I : SVNeustift  I

SK  Sautens  : SK  Schönwies  1:2  (O:1)
Die  Mannschaft  des Sportklubes  Schönwies

begann  diese  Begegnung  eher  etwas  abwartend.

Die  antängliche  Generaloffensive  des SK  Sautens

wurde  dank  einer  gut  gestaffelten  Abwehr  glän-.

zend  gemeistert..

Nach  zehn  Minuten  ging  die  Schönwieser

Mannschaft  auch  des öfteren  in  den  Angriffüber

und  bekam  jetzt  das Spiel  immer  mehr  in den

Griff.  In  der  28. Minute  war  es dann  so weit:  Zan-

gerle  Bernhard  nützte  den  Fehler  des herausei-

, lenden  Sautener  Tormannes,  überhob  diesen  ge-

 schickt,  sodaß  ein  Verteidiger  den  Ball  nur  noch

mit  der  Hand  auf  der  Torlinie  wegschlagen  konn-,

te. Die  Chance  des dafür  verhängten  Elfmeters

nützte  Venier  Oskar  zum  1:O für  Schönwies.  Mit

diesem  Stand  wurden  die  Seiten  gewechselt.

Nach  der  Pause  begann  Schönwies  dynamisch,

ließ  Uiber  weite  Strecken  Ball  und  Gegner  laufen

und  mehrere  schöne  Arigriffe  wurden  gegen  das

gegnerische  Tor  aufgebaut.  Das  Tor  zum  2:O des

SK  Schönwies  fiel  durch  Unterrainer  Chriitian.

Sehenswert  an diesem  Tor  war,  daß  Unterrainer

5cN-Komp1ettsenice

durch  viel  Einsatz  einen  fast  aussichtslosen  Bal]

erkämpfte  und  zwischen  drei  Verteidizern  hin-

durch  zum  Erfolg  kam.  Die  disziplinierte  Srhön-

wieser  Mannschaft  hielt  von  nun  an den  Ball  in

den  eigenen  Reihen  und  wollte  mit  diesem  Kon-

zept  auf  Halten  des Ergebnisses  spielen.

Eine  kurz'e  Unachtsamkeit,  und  es hieß  in der

80. Minute  1:2.  Angespornt  durch  den  Ar+schluß-

treffer  setzte  der  SK  Sautens  nun  alles  auf  eine

Karte  und  griff  mit  fünf  Stürmern  an. Die  Schön-

wieser  Mannschaft  erwies  sich  in  dieser  Drang-

periode  als die  reifere  Elf  und  der  Mannschaft  ge-

bührt  fiir  ihren  Einsatz  und  Kampfgeist  Lob  und

Anerkennung.

Schönwies  spielte  mit:  Fink  Gernot  (Raggl  Au-

gust),  Peham  Othmar,  GruberHerbert,'Hammer-

le Walter,  Fink  Hansjörg,  Fink  Edwin,  Venier

Oskar,  Fink  Klaus,  Tilg  Arthur,  Zangerle  Bern-

hard,  Unterrainer  Christian;  Ersatz:  Gabl  Hans-

peter.

Die  Schönwieser  Mannschaft  möchte  sich  bei

dieser  Gelegenheit  für  die zahlreiche  Unterstüt-

zung  durch  Sch1achtenbummler  bedanken.

Das  nächste  Heimspiel  findct  am  Sonmag,

26.10.,  am  Sportplatz  in Schönwies  gegen  den  FC

Flaurling  statt.  Zeit:  15.00  Uhr.

Amateurboxer
Am  24. und  25.10.1980  findet  in Hallein  die

iisterr.  Juniorenmeisterschaft  der Amateurboxer

statt.

BC Internationa}  St. Anton  hat  sich  mit  Özbeck

im  Halbweltergewicht  für  Tirol/Vorarlberg  (Region

West),  als sförkster  Boxer  quaHfiziert.

Bezirksschützenbund

Landeck
AbschluJl  der  Sföipflsaison  80

Am  kommenden  Samstag,  25. Oktober  1980,

veranstaltet  der  Bezirksschützenbund  Landeck

um  20 Uhr  im  Hotel  Sonne  Landeck  die  Sieger-

ehrung  der  3 Bezirksmeisterschaften  im  Schießen

1980.

Alle  Teilnehmer  an den Meisterschaften  im

-Luftgewehrschießen,  im  Luftpistolenschießen

und  im  K1einka1iberschießen  sind  mit  Angehöri-

gen  sowie  Freunden  und  Gönnern  des Schieß-

sportes  herzlichst  eingeladen.

Gleichzeitig  werden  auch  die  im  vergangenen

Schießjahr  erworbenen  Meisterschützenabzei-

chen  vergeben.

Den  Höhepunkt  bildet  die  Ehrung  der  Bezirks-

besten  des Jahres  1980  in der  Dreierkombina-

tion.

Gute  Laune  ist  selbst  mitzubringen,  für  Musik

ist  gesorgt.

Ein  Innauer  im Profi-

zirkus
Beim  heurigen  Start  zur  Profi-Skiwe]tmeister-

schaft  in  Sölden  (8. und  9. November,  Slalom  und

Riesenslalom)  wird  das Sport-Spektakel  noch

größer  als im  Vorjahr  sein.  Auf  Wunsch  der  Läu-

fer haben  rfömlich  die Organisatoren  beschlos-

sen,  die  Schanzen  von  1,40  m auf  2,0 m zu erhö-

hen.  Das  heißt:  Die  Läufer  brauchen  noch  mehr

Mut,  um  über  die  Schanzen  zu gehen,  müssen

mehr  Risiko  arif  sich  nehmen.  springen  weiter

und  haben  noch  mehr  Mühe,  die  nächsten  Tor-

passagen  optimal  zu nehmen.

Und  da hat  vielleicht  einer  einen  k]einen  Vor-

teil;  Neoprofi  Siggi  Innauer,  der Bruder  des

Olympiasiegers  von  Lake  Placid,  der  im  Vorjahr

den  Trickski-Europacup  gewinnen  konnte.

Ubrigens:  Die  Osterreicher  geben  bei  den  Pro-

fis  immermehr  den  Ton  an. Von  den  bisherinsge-

samt  65 für  Bob  Beatties  Profi-Zirkus  gemeldeten

Läufer  stammen  12  aus  Österreich:  Andre

Arnold,  Hans  Hinterseer,  Georg  Ager,  Robert

Schuchter,  Helmut  Klingenschmid,  Othmar

Kirchmair,  Edi  Reich,  Erich  Pletzer,  Wilfried  Mu-

xel,  Franz  Weber,  Ewald  Zirbisegger  und  eben

Siggi  Innauer.

Letzte  Meldungen  vom  Rettenbachferner:  Viel

Neuschnee  hat  die  Profis  zuletzt  zu einer  Trai-

ningspause  gezwungen.  Die  meisten  nützten  sie

freilich  mit  Tiefschneefahren.  Besonder,s  die

Arnis  tobten  sich  richtig  aus.  a

,jch  bin  müde,  mein  Taschenrechner
ist kaputt  gegangen,  da mußte  ich
selber  rechnen  ,,,l"
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ASV,,Grissemann  Kaffee"

besiegte  Tabellenführer  Neu-

stift3:2(0:0)
Schiedsrichter:  Kleinheinz,  sehr  gut

Neustift:  100  Zuschauer

Verloren  die ASV-Kicker  leztes  Wochenende

gegen  Nassereith  rechi  unglücklich  mit  l:O, so

hatten  sich  dieses  Mal  die  Fronten  veföndert.  Der

ASV  siegte  in Neustift  bei tiefem  Boden  und

schlechten  äußeren  Bedingungen  gegen  den  dor-

tigen  Tabellenführer  glücklich  aber  verdient  mit

3:2 Toren.  Wohl  waren  die Gastgeber  während

der  gesamten  Spielzeit  im Feld  etwas  überlegen,

sie vermochten  aber  die  wenigen  herausgespiel-

ten  Chancen  nicht  zu  verwerten,  oder  scheiterten

an  der  ausgezeichnet  gestaffelten  Landecker

Abwehr.  Anders  die  Landecker:  Sie  überzeugten

wieder  einmal  durch  enormen  Kampfgeist  und

Einsatzwillen  und  verstanden  es, aus  einem  Mini-

mum  von  Chancen  ein  maximum  an Torerfolgen

herauszuarbeiten.  Mit  O:O wurden  die  Seiten  ge-

wechselt,  wobei  es nach  vorhandenen  Torclian-

cen  sicherlich  3:1 für  Neustift  stehen  hätte  kön-

nen

55. Minute.  Die  ASV-Abwehr  bringt  nach  ei-

nem  Eckball  den  Ball  nicht  aus dem  Strafraum,

die  Neustifter  nützen  die  Chancc  und  knallen  aus

kürzester  Distanz  zum  l :O ein.  Kurz  darauf  steht

es 1:l.  Lenfeld  verwandelt  einen  Elfmeter,  der

nach  Foulspiel  an Jenewein  diktiert  wurde.  Für

kurze  Zeit  konnten  nun  die  Landecker  das Spiel

offen  gestalten,  doch  den  Gastgeberngelang  nach

einem  Gestocher  im Landecker  Strafraum  die

neuerliche  Führung.  Doch  gerade  in  dieser  Situa-

tion  zeigte  sich  die  Kampfstärke  der  ASV-Mann-

schaft,  die  unverdrossen  wÖiterkämpfte.  Ein  sehr

ungewöhnlicher  Treffer  war  die  Folge  dieser  Be-

mühungen.  Wa!ser  attackierte  den  unvorsichti-

gen Tormann  beim  Ausschuß  und  erzielte  mit

letztem  Einsatz  den Ausgleich  zum  2:2. Und

abermals  war  es Wa1ser,  der  kurz  vor  Spielende

nach  schönem  Zuspiel  von  Lenfeld  überlegt  zum

3:2  einsandte.  DergesamtenASV-Mannschaft  ge-

bührt  für  die  gezeigte  Leistung  ein  Pauschallob,

und  es b.leibt  nur  zu hoffen,  daß dieser  Erfolg

nicht  in Uberheblichkeit  in den  nächsten  Spielen

ausarten  wird.

Vorschau  Sonntag,  26. Okt.  1980

1. Kampfmannschaft  - Oberhofen  - 10.45  Uhr

ASV  Schüler  - Prutz  9.30  Uhr.

Sonntag  26. IO. - 30. Sonntag  im  Jahreskreis  (Na-

tionalfeiertag)  -6.30  Uhr  Frühmesse  für  Sophie

Praxmarer;  9 Uhr  H1. Arnt  für  Franz  u. Maria

Tiaxl;ll  U}ir  Kindermesse  für  Engelbert  u. Pauli-

ne Zangerl;  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Fam.

Schiatter-Mader;

Montag  27. lO. - in  der30.  Woche  im  Jahreskreis  - 7

Uhr  Hl,  Messe  für  Anna  König  u. He)mut  Novak;

19.30  Uhr  Okt.  Andacht;

Dienstag  28.  lO. - Fest  der  Apostel  Simon  und  Ju-

das - 7 Uhr  HI.  Messe  für  Karl  Winkler  u. Angeh.  ;

19.30  Uhr  Okt.  Andacht;

Mittwoch  29-10.  - in  der30.  Woche  im  Jahreskreis

- 19.30  Uhr  Abendmesse  für  K]ara  Schieferer;

Donnerstag  30.10.-in  der  30. Woche  im Jahres-

kreis  - 7 Uhr  Schülermesse  für  Anton  Dobrovol-

ny:  19.30  Ulir  Okt.  Andacht;

Freitag  31. lO. - Gedächtnis  des HI.  Wolfgang.  Bi-

schof  v. Regensburg+  994-]8.30  Uhr  Vorabend-

messe  für  Oskar  Traxl  ( BeichtaushiIfe);

Samstag].]l.  - Fest  Allerheiligen  - 6.30  Uhr  Früh-

messe  für  Maria  Spiss  geb.  Waldner;  9 Uhr  ]. Jah-

resaint  für  Josef  Sturm:]]  Uhr  Kindermesse  für

Aafons  Schwendiger;  ]3.30  Uhr  Seelenrosen-

kranz;  14 Uhr  Gräbersegnung,  Predigt.  Libera;

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Maria  'i)Vinkler  geb.

Ladner;

Sonntag  2.11.  - Fest  Allerseelen  (31.  Sonntag  im

Jahreskreis)  - 6.30  Uhr  Frühmesse  für  Verst..Anna

Plattner  u. E1tern;9  Uhrl.  Jahrtagsamt  für  Johan-

na u. Johann  Thönig;  9.45 Uhr  Gräbersegnung

und  Libera;  ll  Uhr  Seelenmesse  für  Maria  Siege-

le geb. Weber;  ]9.30  Uhr  Seeleninesse  für  Ing.

Franz  Gruber;

Gnttc,sdit»stoiJ«u»5  Biaggen
Sonntag  26.10.  - 30. Sonntag  im Jahreskreis  - 9

Uhr  Hl.  Arnt  für  die  Pfarrgemeinde-  10.30  Uhr  HI.

Messe  für  Rudolf  Kraxner;  19 Uhr  Oktoberrosen-

kranz;  l9.30  Uhr  H1. Messe  für  Antonia  Win-

disch;

Montag  27.10.  - 7.15  Uhr  Hl.  Messe  für  Wilfried

Traxl;  19.30  Uhr  Oktoberrosenkroanz;
Dienstag  28.10.  - Hl.  Apostel  Simon  und  Judas  -

19 Uhr  Oktoberrosenkranz;  19.30  Uhr  Jugend-

messe  für  Maria  Siegele;

Mittwoch  29.10.  - Hl.  Messe  f'ür  verst.  Geschwi-

ster  Rieder;  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz;

Donnerstag30.10.-17  UhvKindermessefürJosef

Scherl;  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz;

Freitag  31. 10. - H1. Wolfgang,  Bischof  - 7. 15 Uhr

Hl.  Messe  für  Johann  und  Josefa  P)att;  19.30  Uhr

Bußfeier  und  Beichte  für  A]lerheiligen  es stehen

drei  Priester  zur  Verfügung.

Samstagl.l].  - Allerheiligen  - 9 Uhr  feierl.  Hocli-

imüt für  die Pfarrgemeinde:  10.30  Uhr  HI. Mes-

se für  Rudolf  Pintarelli;  19.30  Uhr  HI. Messe  für

SteFanie  Hotz:

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag  26.10.  -  30. Sonntag  im  Jahreskreis  - Na-

tiona1feiertag-8.30  UhrJahresamtf.  Verstorbene

der  Familie  Christian  Nicolrissi:  10.30  Ulir  Jah-

resamt  fiir  Leopold  u. Katharina  Nicolussi.

Montag  27.10.  -  der  30. Woche  iin Jahreskreis  -

7.15  Uhr  Jaliresmesse  ['. Hans  Monz.

Dienstag  28.10.  -  HI.  Simon  und  Judas,  Apostel:

]9.30 Uhr  Jahresmesse  f. Annii  und  Floriim  Fös-

singer.

Mittwocli  29.10.  -  der  30. Woche  im Jiföreskreis  -

7.]5  Ulir  Schülermesse  als Jahresinesse  l'. Johann

und  Kreszenz  Delago  und  Jahresmesse  f'. Mtirlin

Prünster  (P.I.).

Donnerstag  30.10.  -  der  30. Woclieiin  Jameskreis

19.30  Uhr  Jahresmesse  r. Tobias  und Frieda

Schuler.

Freitag 31.]0. - HI. Wolfgang  - 7. 15 Uhr  Jahres-

messe f. Alois  Vonstadl;  19.30  Uhr  Messe  i'. alle

Verstorbenen  Hauser-Kössler.

Samstagl.ll.-HOCHFESTALLERHEILIGEN'

-8.30  Uhr  HI.  Amt  für  die  Pt'arrtiimilie:  10.30  Um

Jahresamt  f'ür  Johann  Frank.  Jahresmesse  r. Ma-

ria  Zangerl;  13.30  Uhr  -  Seelenrosenkranz  in der

Kirche  -  Predigt  auf  dem  FriedhoI'  und  Griiber-

segnung;  19.30  Uhr  Vorabendmesse  als Jahres-

messe  r. Franz  und  Julie  Jiiger.

Sonntag  2.11.  -  ALLERSEELEN  -  ABLASSTAG

-  31. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30  Uhr  Requigm

für  a)le  Verstorbenen  und  Gräbersegnung.  10.30

Uhr  Jahresamt  f. Eltern  und  Geschwister  Ladner;

19.30  Uhr  Messe  nacl'i  Meinung.

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger: Stadtgemeinde  Landeck
Schriflleitungu.Veiwaltung:6500Landeck,Rsthaus,Tel  2214
oder 2403 - Für den Vttlag,Inhalt  u Inseralenleil  veranlwoil-
lich : Oswald Perktold,  Landeck,  Ralhaus - Erscheinl  jeden Frei-
tag - Jährlicher  Bezugspreis S l üO. -  (einschl.  8 o/o Mwsi.)-  Vei-
schleißpreis S 3. -  (incl. 8o/o Mwsl.) - Verlagspostaml  6500
Landeck, Tirol - Erscheinungsort  Landeck - Druck: Tyrolia
Landeck, Pächtcr Huberi  Plangger, Malserstr. }5, Tel. 2512

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

25./26.  Oktober  1980

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh  '.

Dr.  Karl  Enser,  Tel.  Whg.  2471,  Ord.  2700

St.  Anton-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,  Tel.  05448-222

Kappl-&'e-Galfür-Ischgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Mon-

tag 7 Uhr  früh  :

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  05472-6206

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 11.30  Uhr

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474-5207

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  F?illen

Stördienst  TIWAG

Te1efon  2210  oder  2424  -

30. Oktober  1980

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-]]  Uhr

Dr.  Rudo1f  Moser,  Telfs,  Untermarktstr.  ]a/2,

Tel.  05262-2338



FUNKGE-
RÄTE

in großer  Auswahl,  zu
sehr  günstigen
Preisen  -

bei

FUNKBERATER

R. FIMBERGER
Landeck

 Tel. 2513  u. 2638

Hatel  Garni  Chasa  Nova,  Ischgl-Paznauntal  Tele-
fon  OEi444-5274  -sucht  für  die  Wintersaison  vom
15.12.  - 1.5.  81 selbständiges,  ehrliches  Zimmermäd-
chen  zu Höchstlohn.

' WÄSCHE-
TROCKNER

ideal  für  die kalte  -
feuchte  Jahreszeit

ab S a.ggo.  -

IHR FUNKBERATER
R. FIMBERGER

Landeck  .
Tel. 2513

Verkaufe  PEUGEOT  104,  Erstzulassung  12/77,  mit

4 Winterreifen  auf  Felgen  S 45.000.-
Telefon  05442-3666

s-h-  dringendst  MONTIERER
für  Filmmontagen  mit  Reprokenntnissen,  (nicht  Bedin-
gung).  Eintritt  sofort,  guter  Verdienst!
Filmsatzstudio  Raggl,  Landeck,

Telefon  05442-3298  oder  3623

Flesuchen  Sie  unser  Küchenstudio  und urteilen  Sie
selbst  über  unsere  Auswahl  iind  Qualität.  Küchenstudio
Brenner,  Imst,  Am Rofen  40, Telefon  05412-2462.
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iv u Käl Wir  suchen  für kommende  Wintersaison  1 tüchtiges

i(üchenmädchen.  - Restaurant  PfeffermühIe,_Herbert
Klimmer,  St. Jakob,  Tel. 05446-2952.

V.  N I b ffl l ffl i' ti ffi.ffiffla I li s « « M  N  -

Vorführwagen  CSA  Club,  Kupfer  metallic;  Vorführwa-
gen CX Kombi,  rot, preisgünstig  abzugeben.  Citroen
Eberl,  Imst,  Telefon  054f2-2814  oder  2491.

Verkaufe  4 Alu-Felgen  5J x 13/E45,  Golf,  Scirocco,
S 2.500.-.  Telefon  05442-21193

VW Porsche  914,  Bj. 1973,  preisgünstig  abzugeben.

Telefon  05472-6264 a a
«

DANKSAGUNG

Ergriffen  von den  zahlreichen  Beweisen  aufrichtiger

Anteilnahme  am Tode  unserer  lieben  Mutter,  Groß-

mutter, Urgroßmutter,  Schwiegermutter,  Schwäge-

rin und  Tante,  Frau

Maria  Wolf
sagen  wir  auf diesem  Wege  allen Verwandten,

Freunden  und Bekannten  ein herzliches  Vergelts

Gott.  Besonders  danken  wir  Hochw.  Herrn  Pfarrer

Krejci,  dem  Hausarzt  Dr. Praxmarer,  den  Ärzten  und

dem  Pflegepersonal  des  Krankenhauses  Zams.  Wei-

ters  danken  wir  dem  Kirchenchor  und der  Abord-

nung  der  Musikkapelle.

Danken  möchten  wir  auch  für  die hl. Messen,  die

Kranz-  und  Blumenspenden.

Pians,  Oktober  1980.  Die  Trauerfamilien

I

I

AUDI  100,  gut  erhalten,  umständehalber  zu ver-
kaufen.  - Telefon  05442-37253. «

, - BMW  316,  Bj. 76, 73.000  km, günstig  abzugeben.
I Telefon  05445-332 «

Guterhaltener  Audi  80, Bj. 77, zu verkaufen.
Telefon  05442-21394 «

«
Motorräder,  Kleinmotorräder,  Mopeds  und  Mofas
am besten  im Motorrad-Center  Wolf  in Imst
Telefon  05412-2574. »
Gesucht  wird  ab 2.11.1980  Haushaltshilfe  zur Be-
treuung  eines  Kleinkindes  und'für  leichtere  Arbeiten.
Halbtags  von  Montag  bis Samstag,  7.30  Uhr  bis 12.30
Uhr. Bezahlung:  3.000.-  S monatlich.

Anfragen:  Tel. 2738.

Arlberger  Bergbahnen  AG sucht  ab Mitte  Dezember

bis nach  OsternI

Kassierinnen  oder  Kassiere
für  Halbtags-  bzw.  Teilzeitbeschäffigung.

Bewerbungen  sind  zu richten  an Arlberger  Bergbah-
nen  AG, Ing. Handler,  6580  St. Anton  a.A.,
Telefon  05446-2352.
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Selbständiges  Zimmermädchen  für  Wintersaison
1980-81  (bis 1. Mai) gegen  sehr  gute  Bezahlung  ge-
sucht.  Haus  Zobernig,  Serfaus,  Tel. 05476-258.

,,Restaurant  Tenne",  St. Jakob  a.A., sucht  für  Winter-
saison  ALLEINKOCH.

Telefon  05446-2669

Sie  suchen  eine  krisenfeste  Dauerstellung?
Wir  bieten  Ihnen  diesel
Jüngere  ehrgeizige  Mitarbeiter  zwischen  25 und
35 Jahren  gesucht.
Freie  Arbeitszeit  und  umfassende  Ausbildung  bei lei-
stungsbezogener  Bezahlung  ist für  uns  selbstverständ-
lich.
Zuschriften  unter  Nr. 13-10-80-1  an die Verwaltung

des  Blattes.

Neue

Herbst-
Winterkollektioneingetr,tten.

Baby-  und  Kindermoden  PETER  SCHWARZ,
Salurnerstraße  12, Landeck

//
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Zimmer  in Landeck-Perjen  ab 1. Nov. 1980  zu
vermieten.  - Adresse  in der  Verwaltung.

Versierte,  ehrliche

HAUSHÄLTERIN
über  25 Jahre  alt zu besten  Bedingungen  im Raum
Zams-Landeck  gesucht.  Dauerposten.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Suchen  für  lange  Wintersaison

Jungkoch  oder  Köchin  und

Aushilfskellnerin

Ritterstube  6531 Ladis,  Telefon  05472-6613

Wir  suchen  für  unseren  Betrieb  in Lech  a. Arlberg
freundliche  und  tüchtige  Verkäuferin.

Bewerberinnen  aus  der  Lebensmittelbranche
werden  bevorzugt.  Arbeitsbeginn  Anfang  De-
zember.  Unterkunff  vorhanden.
Für eine  selbständige  Tätigkeit  bieten  wir
beste  Bezahlung.  Bewerbungen  bitte  an Firma
Speckalm  Ges.m.b.H.,  6551  Pians,

Tel. 05442/2038  (Herr  oder Frau Handl)

Treffpunkt

SPARKASSE IMST
mit  9 Filialen

im Oberland

Wir  suchen  für  Wintersaison  noch  nettes  ehrliches

MÄDCHEN
für  Schank-  und Frühstücksservice.  Gasthof  LANDLE,

Kann auch Anfängerin  sein. 6563 Galtür, %el. 05443-213

Wir suchen für unsere  Frühstückspension  nettes

Zimmermädchen
Bezahlung  nach  Vereinbarung.

Bewerbungen  an Hartwig Wasle,  Lärchenhof  in
St. Anton, Telefon  05446-2372.

Sport  Schranz  Fiss sucht einen verläßlichen  Skimon-
teur und für das Bergrestaurant  Steinegg

1 Schankrnädchen,  1 Küchenhilfe,
1 Geschirrspüler(in).
Unterkunff  auch  im Ort  möglich.  - Tel. 05476-356

la»ulLibu  in;l  Cl«vnii*b«u
öj11«6bLi  uluyiiiJvkfü'ii

Wir  führen  sämtliche  namhaften
Bauisoliermaterialien.
Dank  Großeinkauf  sind unsere
Preise  besonders  günstig.

Wir beraten

Ihr Spezialist  in der
Bauisolierung

A-6710Nenzing,Grav27, Postfach32, Tel.05525/2101,TeIex052-159

BERATUNG  UND  VERKAUF  FüR  TIROL:

LORENZ  SCHlMPFöSSL
ISOLIERSTOFFE  4 KÄLTE  -» WARME  -> SCHALL

TELEFON  05442  -  2477  o. 394C)5

/  A-6500 LANDECK  -  BURSCHLWEG  13
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Wegen  Wintereinbruch

Fahrbetrieb  eingestellt!

venelSilbal  ii  »
' Lt-iÖsi üv».e«

LANDECK-ZAMS  TIROL

I

ä".='s:':e":i'(X%>'&"'je
Fachwerkstätte

Das grüne K: Dieses

Z(ifüy!9uiun1fü  I
SidterhettfürSie  und
IhrAufo!

Ihr KnnnC!:C'lL a4iii:a1i:i1i

Albert  Falch
6511 Zams
Hauptstraße  13
Tel. 05442/2810

Verkaufe  schönen  zweijährigen  schwarzen  Widder,
gehörnt.  a Te1efon05475-201

Reinigungsfrau
für 2-3 Halbtage  wöchentlich  sucht  Fahrzeughandel
AUER  Landeck,  Telefon  2520.

Ischgler  Kaufhäusl  sucht  für  Wintersaison  Verkäuferin
oder  evt. Hilföverkäuferin.

Telefon  05444-5247

Tüchtiger  Arbeiter
für Möbeltransport  und Montage,  wenn  möglich  mit

Tischlerkenntnissen,  wird  aufgenommen.  (Dauer-

stelle).

Möbelhaus  Arthur  Zangerl  Landeck,  Telefon  2348

Unsere  Befa  Paneele  Täfer  und  Kassetten  in allen
Holzarten  zur Selbstverlegung  und  Wärmeisolierung,
Fichtenschalungen,  Leisten,  Bastlerbedarf,  Vorhänge,
Teppiche,  Inneneinrichtungen,  alles  aus  einer  Hand  -
vom  Boden  bis  zur  Wand!
Holzstudio  BRENNER,  Imst,  Am Rofen  40,

Telefon  05412-2462

Wir  danken  für  Ihren  Besuch  oder

Ihre  Empfehlung  beiaden  Gästen.

Die  Wiederaufnahme  des  Winter-

betriebes  wird  rechtzeitig

L»vkzini1g6g(b0n.

hinfahrae n-Gekl  sparen.

Hotel  Truyenhof  Ried  sucht  für  die  Wintersaison
1 Zimmermädchen,  (auch  halbtags).

Telefon  05472-6513

Suche  selbständiges  Zimmermädchen  für  lange  Win-
tersaison.  - Pension  Maria  Theresia,  6561  Ischgl,  Fam.
Kurz,  Jelefon  05444-5271.

Wir  suchen  Beschließerin  für  unser  Abendlokal
Chesa  Nuova  ab Ende  November.
Hotel  Tannerhof,  6580  St. Anton,  Tel. 05446-2364

DANKSAGUNG

für die vielen  Beweise  aufrichtiger  Teilnahme  am
Heimgang  meines  herzensguten  treubesorgten  Gat-
ten, unseres  Vaters,  Großvaters,  Bruders,  Schwie-
gervaters,  Schwagers,  Onkels,  Herrn

JOSEF  KOGOJ
Wir  möchten  allen,  Verwandten,  Freunden,  Bekann-
ten,  Nachbarn  und  Mitarbeitern,  die  unseren  lieben
Verstorbenen  das  letzte  Geleit  gaben,  danken.
Ein besonderer  Dank  gilt  dem  HH. Kaplan  Toni  Bern-
hart  und  dem  Hausarzt  Dr. Kurt  Mathis  für  die  aufop-
fernde  Betreuung.  Aufricl'itigen  Dank  dem  Straßen-
meister  Thurner  und allen  Arbeitern  und  Angestell-
ten des  Bauhofs  Zams  und des  Baubezirksamtes
Imst.
Wir  danken  HH. Dekan  Aichner,  dem  Kirchenchor,
der  Fahnenabordnung  der  Schützenkompanie,  dem
Bläserquartett  und der  4a Klasse  der  VS Landeck-
Bruggen  für  die  würdige  Feier  des  Sterbegottesdien-
stes.  Herzlichen  Dank  den  Galtürer  Freunden.  Der
gesamten  Bevölkerung  ein  aufrichtiges  Vergelts
Gott  für  die rege  Teilnahme  an den  Seelenrosen-

kränzen. Anna Kogoj  mit Kindern  und  Familien
im Namen  aller  Verwandten
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Suche  SW-Fernseher  günstig  zu kaufen.

Remo  Tatto,  Hotel  Sonne,  Landeck

Sportcafe-Restaurant  Central  Ischgl  sucht  für lange
Wintersaison

1 Jungkoch,

1 Beadie1iun9 mit Inkasso,

1 Zimmennätk;lien

Telefon  05444-5258

Wir danken  unserem  lieben  Chef  und der

Chefin  für  die gelungene  Betriebsfeier  und

hoffen  weiterhin  auf  gute  Zusammenarbeit  in

diesem  netten  Familienbetrieb.

Die Mitarbeiter  der

Metzgerei  Josef  und Anni

ZANGERL,  ZAMS.

Buchhalter
mit  Englisch-  und  Französischkenntnissen

sucht  passende  Stelle  im Raume  Landeck  und
Umgebung.

Zuschriffen  unter  Nr. 20-10-80-1  an die Verwaltung
des  Blattes

Neuhand  Ges  m bH

Landeck.  Ma Iserstraße  52.  Tel.  3694
Zu  verkaufen

Sehr  schöne  Baugründe  in Ladis

Wohnhaus  mit  2 Wohnungen  im Raume  Arlberg

Zweifamilienhaus  Nähe  Imst

Eigentumswohnung  Nähe  Imst

Einfamilienhaus  mit  10  Fremdenbetten  Nähe  Imst

EinfamiIienhaus/Ferienhaus  mittleres  Ötztal

4-Zimmer  Eigentumswühnung  in Völs

Zu  vermieten:

ca. 200  qm  Geschäfkalokal  im Zentrum  von  St. Anton/Arlberg

Rufen  Sie  uns  an  - einer  unserer  Herren  wird  sie  gerne  persönlich  be-

Suchen- Wir  sind  Mitglied  des; Tiroler  Immobilienmarktesl

Venetseilbahn  Aktiengesellschaff  Landeck

EINLADUNG
zu der  am Mittwoch,  dem  12. November  1980  um 18 Uhr in Landeck  Hotel,,Sonne"  stattfindenden

4. Ordentliche  Hauptversammlung  der  Aktionäre  unserer  Gesellschafi
TAGESORDNUNG

1. Vorlage  des  festgestelrten  Jahresabschlusses  1978  und  1979  mit  den  Geschäffsberichten  des  Vor-
standes  und  der  aufsichtsbehördlichen  Prüfung  durch  das Bundesministerium  für  Verkehr.

2. Bericht  des  Aufsichtsrates  über  das Geschäftsjahr  1978  und 1979
3. Beschlufüassung  über  die  Entlastung  des  Vorstandes  und  des  Aufsichtsrates  für  diese  Geschäftsjahre.
4. Wahl  des  Abschlußprüfers  für  das Geschäffsjahr  1980
5. Beschlufüassung  über  Aufstockung  des  Aktienkapitals  um

10,008  Mio S durch  Fremdenverkehrsverband  Landeck,
8,396  Mio S durch  Stadtgemeinde  Landeck,
4,882  Mio S durch  Fremdenverkehrsverband  Zams,

und  4,319  Mio  S durch  Gemeinde  Zams
6. Neuwahl  des  Aufsichtsrates
7. Aussprache  und  Allfälliges

Zur  Teilnahme  an der  Hauptversammlung  sind  gemä13 § 16  Abs. 1 der  Satzungen  nur  jene  Aktionäre
berechtigt,  die  Ihre  Aktien  bzw.  Zwischenscheine  bis spätestens  drei  Tage  vor  der  Hauptversammlung,
das ist bis 9. November  1980,  bei der  Gesellschaft  selbst  oder  bei einer  inländischen  Bank  oder
§parkasse  hinterlegt  haben.
Uber  die Hinterlegung  der  Aktien  bzw.  Zwischenscheine  wird  den  Aktionären  eine  Empfangsbestäti-

gung ausgestellt,  die auf ihren Namen lautet, den Betrag der hinterle@ten Aktien angibt und zugleich
für  die bezeichnete  Person  oder  deren  mit  Vollmacht  ausgewiesenen  Vertreter  als Eintrittskarte  zur
Hauptversammlung  dient.
Die hinterlegten  Aktien  bzw.  Zwischenscheine  bleiben  bis nach  Beendigung  der  Hauptversammlung
bei den  vorstehend  bezeichneten  Stellen  in Verwahrung.

Der  VORSTAND
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JetztfijrAscona  Stars, Manta, Rekord,
Rekord  Caravan.

- @Soerrdifferentiol-automotischzuschoItend.föroroblsmloses_
- si:cheras Fahren bei all;n  Straße-n-ve-rhöltfüssen.' "--'-""----'

. @Hologer+-Nebe1scheinwefer-opfimalesSehenundGesehen-  '
werden.

@NebelschlußIeuchte-  einzusätzlicher  Beitrog für Ihre Sicher*
' heit.

@Ab Osferreich Rekord und Rekord Corovon Luxus - elek+risch
füheizte-r Fahrersitz -  für mehr behaglichen Komiort.

, Sichererfahren-dabeisparen."-:Ö_____j!_Lt
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Günstige  Eintausch-  und  Finanzierungsmöchlichkeiten.
Linser  Autozentrale,  Telefon  05442-3698  bei

Fa. FRANZ  LANDERER,  OPEL-DIENST
Prof.-Flir-Straße  33

j 6500  Landeck-Bruggen

S€:tl I

Perpnm
Es lohnt  sich!
TAMRON
für  alle  Kameratypen
35-80  mm  ZOOM
80-210  mm  ZOOM

' 500  mm  Kurzbauweise

5'
Tel. 05442  - 3666

LaiiJC*k-Pai:2u

OBJEKTIV  -
AKTION!

statt  6.400.  -  5.400.  -
statt  4.500.  -  3.800.  -
statt  10.700  a.soo.  -

SIGMA
70-230  mm  SCHIEBEZOOM
Anschluß  CANON

y
28 mm  mit  eingeb.  Filter
Ansch1u13 für  PENTAX  statt  2.400.  -  1.900,-

statt  5.300.  -  4.5 €S0. -

TOKINA-ZOOM  statt
28-85  mm  Anschl.  PENTAX,  RICO  6.100.  -
35-105  mm  OLYMPUS  statt  5.100.  -
75-260  mm M 42  statt  4.700.  -
80-200  mm  M 42  statt  4.000.  -

5.100.-
4.300.-
3.900.-
3.300.-

llnd  min'Jaiex  frtai  micJi  auch  bchon  gaobi:

ilff

GmfürsGekl.




